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Erweiterungen und Zubehör 

Faxgerät 

Handapparat Speichererweiterungskarte (0,5 MB oder 1 MB) 



Rechtliche Hinweise für den Kunden 
Wir haben jede Anstrengung unternommen, damit die in diesen1 
Handbuch enthaltenen Informationen vollständig, genau und 
aktuell sind. Soweit gesetzlich zulässig, schließen wir jegliche 
Haftung für Folgeschäden aus, die sich aus der Verwendung die­
ses Handbuches ergeben. Im übrigen haften wir nur für Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit. Wir gewährleisten nicht, daß Änderun­
gen an Geräten anderer Hersteller, auf die in diesem Handbuch 
Bezug genon1men wird, ohne Auswirkungen auf die Anwend­
barkeit der in diesem Handbuch enthaltenen Inform_ationen blei­
ben. 

Der ~ ,neber behält sich alle Rechte vor, einschließlich des Rechts, 
dieses T-Iandbuch vollständig oder teilweise in irgendeiner Form 
zu vervielfältigen. 

Änderungen des Inhaltes ohne vorherige Ankündigungen blei­
ben vorbehalten. 

Tedmische Änderungen des Produktes ohne vorherige Ankündi­
gung bleiben vorbehalten. 
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Besondere Hinweise 
• Lassen Sie die Komponenten Ihres Faxgerätes in der Verpak­

kung, bis deren Einbau ausdrücklich beschrieben wird. 

• Setzen Sie die Bildtrommeleinheit des Druckwerkes nicht län­
ger als nötig dem Tageslicht aus. 

• Fassen Sie die Bildtron1meleinheit nur an den Seiten und nicht 
in der Mitte an. Berühren Sie nie1nals die grüne Oberfläche der 
BildtrommeL 

• Achten Sie darauf, daß beim Wechsel der Tonerkassette kein 
Toner auf Stoff oder Kleidung gerät. 

• Verwenden Sie zur Reinigung des Bedienfeldes und des Ge­
häuses lediglich ein trockenes- Tuch. 

• Ölen oder sch1nieren irgendwelcher beweglicher Teile durch 
den Anwender ist nicht erforderlich. 

• Sollte das Gerät beschädigt sein, schalten Sie es aus und ziehen 
den Netzstecker. Veranlassen Sie unmittelbar eine Reparatur. 

• Bevor Sie sich an den Kundendienst Ihres Lieferanten wen­
den, sollten Sie die Hinweise in >>Kapitel 6: Probleine und Lö­
sungen« zu Rate ziehen. Auch innerhalb der Ge,,vährleishings­
frist können bei Inanspruchnahme des Kundendienstes Ko­
sten entstehen, wenn der Fehler oder Mangel vom Kunden 
selbst und wie in »Kapitel 6: Probleme und Lösungen'< be­
schrieben zu beheben ist. 

• Wenn Sie das Gerät verschicken, werden Schäden, die auf­
grund ungeeigneter Verpackung auftreten, nicht durch den 
Frachtführer I Versicherer übernommen. 

• In diesem Handbuch wird das Faxgerät für den Betrieb in der 
Bundesrepublik Deutschland, in Österreich und in der 
Schweiz beschrieben. Beachten Sie die Hinweise in den einzel­
nen Kapiteln. 

• Wenn Sie das Faxgerät ganz ausschalten (z.B. abends, über 
eine schaltbare Steckdose oder über eine Zeitschaltuhr), kann 
das Gerät nicht mehr empfangen und auch der Handapparat 
(Zubehör) ist nicht mehr betriebsbereit. Desweiteren werden 
alle im Speicher abgelegten Faxnachrichten gelöscht und die 
Einstellungen des Faxgerätes können verloren gehen. 



Verbrauchsmaterial I Zubehör 
Um einen einwandfreien Druckbetrieb nüt entsprechender 
Druckqualität sicherzustellen, empfehlen wir, nur das von uns 
angebotene Original-Verbrauchsmaterial (Tonerkassetten, Bild­
trommeleinheiten) bzw. nur das von uns angebotene Zubehör 
(Speichererweiterungskarte) zu verwenden. Wir haften nicht für 
Schäden, die sich aus dem Gebrauch von Nicht-Original­
Verbrauchsinaterial bzw. Nicht~Original-Zubehör ergeben und 
beim Gebrauch von Original.-Verbrauchsinaterial bzvv. Original­
Zubehör verm.ieden worden wären. 

Jriginal-Verbrauchsn1aterial und Original-Zubehör ist bei [hrem_ 
Lieferanten erhältlich. 

Um gute Druckergebnisse zu gewährleisten, sollten Sie die La­
gerzeiten für Verbrauchsmaterial (Tonerkassetten, Bildtrmnmel­
einheiten) und Druckmateriel (Papier, Folien us\v.) geringhalten. 
Die Lagerzeit sollte ein Jahr nicht überschreiten. 

Servicearbeiten I Wartung 
Die an diesem Gerät anfallenden Servicearbeiten, die über die 
routinemäßige, im Handbuch beschriebene Wartung hinausge­
hen, sollten Sie von autorisiertem Fachpersonal durchfuhren las­
sen. Wir haften nicht für Schäden, die durch einen unbefugten 
Service bzw. durch eine unsachgemäße Wartung seitens unbe­
fugter Personen entstanden sind. 
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Faxgerät aufstellen 

IV 

Wichtige Sicherheitshinweise 
Wie bei allen elektrischen Geräten gibt es einige grundlegende 
Vorsichtsmaßnahmen, die Sie beachten sollten. Diese Vorsichts­
maßnahmen dienen in erster Linie Ihrer eigenen Sicherheit 
schützen aber auch das Faxgerät vor möglichen Beschädigungen. 
Nicht im Handbuch beschriebene Einstellungen und ein Eingriff 
in die Elektronik des Gerätes dürfen nur durch einen autorisier­
ten Lieferanten vorgenon1men werden. 

Lesen Sie die Dokumentation des Faxgerätes sorgfältig durch 
und bewahren Sie diese auf. 

Achten Sie darauf, daß . 

• das Faxgerät auf einer stabilen, geraden Oberfläche steht. Um 
einer Überhitzung vorzubeugen, sollte das Faxgerät rundum 
frei stehen, die Öffnungen dürfen nicht verdeckt werden. 

• das Faxgerät in keinem Fall in der direkten Nähe eines Heiz­
körpers, an den Luftauslaß einer Klimaanlage oder in staubi­
ger Umgebung aufgestellt wird. 

• das Faxgerät keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt 
ist. 

• eine möglicherweise erforderliche Änderung der Eingangs­
spannung nur durch Ihren autorisierten Lieferanten vorge­
nommen werden darf. 

• das Faxgerät nicht direkt mit Flüssigkeiten jedweder Art in 
Berührung kommt. Verwenden Sie daher keine Flüssigkeiten 
in der Nähe des Faxgerätes. 

• keine Gegenstände in die Lüftungsschlitze des Faxgerätes ge­
steckt werden, da Sie sich dan1it der Gefahr eines elektrischen 
Schlags aussetzen oder einen Brand auslösen können. 

e Sie nur die in1 Handbuch beschriebene routinemäßige War­
tung am Faxgerät vornehmen. Das Öffnen des Gehäuses kann 
zu einem elektrischen Schlag und anderen Schäden führen. 
Nehmen Sie keine Änderungen am Faxgerät vor, die nicht im 
Handbuch beschrieben sind. Dies könnte das Faxgerät beschä­
digen und kostenpflichtige Reparaturen zur Folge haben. 



Wie alle elektronischen Geräte kann auch Ihr Faxgerät durch 
elektrostatische Ladungen beschädigt werden. Statische Ladun­
gen können sich beispielweise beim Laufen auf ungeeigneten Bo­
denbelägen bilden und bein1 Berühren des geschlossenen Gehäu­
ses auf das Gerät übertragen werden. Beachten Sie dies bei der 
Auswahl des Standortes. 

Vergewissern Sie sich, daß... Netzanschluß 

die Werte des Netzanschlusses und die Bezeichnung auf der 
Rückseite des Faxgerätes einander entsprechen. Wenden Sie 
sich im Zweifelsfall an Ihren Lieferanten. 

e das Faxgerät über das beiliegende Netzkabel an eine 
geerdete Steckdose angeschlossen wird. Das Shomnetz sollte 
frei von Spitzen und sonstigen Störungen sein. 

• die Netzsteckdose sich in der Nähe des Faxgerätes befindet 
und leicht zugänglich ist. 

e Sie zur vollständigen Netztrennung den Netzstecker gezogen 
haben. 

• bei Verwendung eines Verlängerungskabels oder einer Mehr­
fachsteckdose deren maximale elektrische Belastbarkeit nicht 
überschritten wird. 

• einer Beschädigung des Netzkabels vorgebeugt wird. Stellen 
Sie keine Gegenstände auf dem Netzkabel ab und verlegen Sie 
es so, daß niemand darauf treten oder darüber stolpern kann. 

ein beschädigtes Netzkabel sofort ersetzt wird. 

• vor einer Reinigung des Faxgerätes das Netzkabel aus der 
Steckdose gezogen wird. Verwenden Sie zur Reinigung ledig­
lich ein trockenes Tuch. Benutzen Sie keine Flüssig- oder 
Aerosolreiniger. 

Die drei Adern des Netzkabels sind farblieh kodiert. Der Schutz­
leiter ist gelbgrün, der Nulleiter ist blau und die Phase liegt auf 
der braunen Ader. 

Beachten Sie alle auf dem Produkt selbst angegebenen und 
beiliegenden Warnungen und Anweisungen. An besonders 
wichtigen Stellen werden im Handbuch Warnungen durch die 
nachfolgenden Symbole gekennzeichnet. 
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Hinweis- und Warnsymbole 

HINWEIS: Die so gekennzeichneten Textabschnitte enthalten er­
gänzende Infonnationen oder Hinweise. 

ACHTUNG - Sachschaden: Dieses Zeichen warnt vor einer 
mögliche Beschädigung des Faxgcrätes. Befolgen Sie alle Hinwei­
se, mn eine Sachbeschädigung zu vermeiden. 

VORSICHT - Verletzungsgefahr: Dieses Zeichen warnt vor ei­
ner mögliche Gefahrenquelle. Befolgen Sie alle Sicherheitshin­
weise, u1n eine Verletzung zu vermeiden. 

VORSICHT- Heiß: Dieses Zeichen weist auf eine mögliche Ge­
fahrenquelle hin. Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise, un1 eine 
Verletzung durch Hitze zu vermeiden. 

VORSICHT - Strom: Dieses Zeichen deutet auf eine mögliche 
Gefahrenquelle hin. Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise, um 
eine Verletzung durch Stromschlag zu vermeiden. 

Schreibweisen des Handbuches 
Um wichtige Textstellen oder die Bedeutung einer Taste von ei­
ner Meldung zu unterscheiden, werden im Handbuch folgende 
Schreibweisen bzw. Hervorhebungen verwandt: 

e FETTE CROSSBUCHSTABEN zeigen Meldungen als Klar­
text im Anzeigefeld. Auch Lampen werden auf diese Weise 
dargestellt 

• Kursive CROSSBUCHSTABEN stellen die Tasten des Bedien­
feldes dar. 



Kurzanleitung: 
Eine Faxnachricht senden 
Die Inbetriebnahme des Gerätes ist Voraussetzung für den Fax­
betrieb und wird in den Anhängen ß und C beschrieben. Falls das 
Gerät bereits von Ihrem Lieferanten eingerichtet wurde, können 
Sie das Faxgerät mit Hilfe der nachfolgenden Kurzanleitung so­
fort einsetzen. 

[m Anzeigefeld des Faxgerätes wird die Uhrzeit angezeigt. Dcs­
l'"·~iteren \vird die Standardbetriebsart >)Automatischer Ernp­

g« durch das Wort FAX angezeigt 

1. Legen Sie das Dokument 
mit der bedruckten Seite 
nach unten in den Doku­
menteneinzug. Die Seite 
wird automatisch einige 
Zentimeter eingezogen. In1 
Anzeigefeld erscheint die 
Meldung: 

20/02/95 ... :16: l~ · [FAX] 
zIEL WÄHLEN ., • 

2. Geben Sie die Nummer der 
gewünschten Gegenstelle 
über das numerische Ta­
stenfeld ein. Beachten Sie, 
daß bei einer Nebenstellen-

Dlage eine Kennziffer 
(meist die Null) oder das 
Zeichen »-« vor die Ruf­
nummer gestellt werden 
n1uß. 

3. Drücken Sie die Taste 
START. Das Dokument 
wird ganz eingelesen und 
an die gewählte Gegenstel­
le übertragen. 

Seite einlegen 

Empfänger wählen 

START-Taste drücken 
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Neuaufstellung 

Betrieb 

Technik 

Wartung und Hilfe 

Weitere Anhänge 

VIII 

Aufbau dieses Handbuches 

Je nach Anwendungsfall und Betriebszustand Ihres Faxgerätes 
bietet Ihnen das Handbuch alle erforderlichen Informationen. 

Die einmalig erforderliche Aufstellung und Inbetriebnahme bis 
hin zum Normalbetrieb wird in den Anhängen B, C und D, sowie 
in den Kapiteln 1, 2 und folgende beschrieben. Beachten Sie auch 
die Sicherheitshinweise zu Beginn des Handbuches. 

ln den Kapiteln J, 2 und folgende finden Sie Informationen über 
den täglichen Betrieb Ihres Faxgerätes. 

Informationen über die Technik Ihres Faxgerätes finden Sie in 
den Anhängen A, D und E. 

Hinweise zur \Nartung des Faxgerätes und Hinweise auf Fehler­
möglichkeiten und Abhilfe finden Sie in den Kapiteln 5 und 6. 

Durch den Einsatz von Erweiterungen und Zubehör wird die 
Leistungsfähigkeit und der Anwendungsbereich Ihres Faxgerät 
weiter vergrößert. Lesen Sie Anhang E. 

Im Anhang F werden die Fachbegriffe der Telekommunikation, 
die in diesem Handbuch Verwendung finden, zusammengelaßt 
und erklärt. 

Über das Stichwortverzeichnis haben Sie über die einzelnen Be­
griffe einen schnellen Zugriff auf die gesuchten Stellen im Hand­
buch. 

Schließlich bietet Ihnen die Kurzübersicht die Funktionen und 
Bedienung Ihres Faxgerätes in zusarnmengefaßter Forn1. 



Übersicht 

Kapitel 1 : Vorstellen des Gerätes 
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Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

Kapitel 1 : Vorstellen des Gerätes 

Das Faxgerät und seine Teile 

Dokumenten- Papierführungs-
schienen 

Handapparat 

In den Dokumenteneinzug werden die zu sendenden Dokumente 
mit der bedmckten Seite nach unten eingelegt. 

Nach de1n Einlesen einer Dokumentenseite wird diese ausgegeben 
und im Dokumentenausgabefach abgelegt. 

An den Papierfühnmgsschienen werden das eingelegte Doku­
ment oder der Dokumentenstapel ausgerichtet; sie ern1öglichen 
den genauen Einzug des zu übertragenden Dokumentes. 

Empfangene und gedruckte Faxnochrichten werden im Kopieaus· 
gabefach abgelegt. 

Vorderansicht 
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Kapitel 1: Vorstellen des Gerätes 

Rückansicht 

1-2 

In die Papierkassette wird das zu bedruckende Papier eingelegt. 

Die Papieranzeige gibt Ihnen Auskunft darüber, ob sich noch Pa­
pier in der Kassette befindet. 

Mit Hilfe des Handapparates (Zubehör) können Sie das Faxgerät 
als Telefon verwenden. 

Die Dokumentenauflage vergrößert die Aut1agefläche des Doku­
menteneinzugs. 

Über den Netzschalter können 
Sie Ihr Faxgerät ein- und aus­
schalten. 

An der Netzbuchse schließen 
Sie das beiliegende Netzkabel 
an. 

lrber die obere Leitungsbuchse 
verbinden Sie Ihr Faxgerät mit 
einer Amtsleitung oder Neben­
stellenanlage. Die beiden ande­
ren Anschlußbuchsen werden 
für den Anschluß des Handap­
parates (Zubehör) benötigt. Be­
achten Sie auf jeden Fall die 
Hinweise in >>Anhang B: Faxge­
rät aufstellen« und in >>Anhang 
E: Zubehön<. 

Netzbuchse 



Kapitel 1: Vorstellen des Gerätes 

Das Bedienfeld 
Über das Bedienfeld steuern Sie die Funktionen Ihres Faxgerätes. 
Den Anzeigelan1pen und den1 A.nzeigefeld des Bedienfeldes ent­
nehmen Sie Informationen über den Betriebszustand. Meldungen 
werden ebenfalls dort angezeigt. 

Auf der linken Seite des Bedien­
feldes finden Sie das Anzeige­
f(~ld und die numerische Tasta-

Das Anzeigefeld umfaßt zwei 
Zeilen zu je 20 Zeichen, in de­
nen Buchstaben und Zahlen 
dargestellt werden können. Sie 
finden dort Hinweise und Infor­
mationen zum jeweiligen Be­
tricbszustand. Beachten Sie die­
se Hinweise während des Be­
triebs und der Program1nierung 
des Faxgerätes. 

Unter dem Anzeigefeld ist die 
numerische Tastatur untergebracht, die n1it dem Tastenfeld eines 
norn1alen Telefonapparates vergleichbar ist. Über diese Tastatur 
können auch alphabetische Zeichen eingegeben werden. Mit Hilfe 
der Taste »Ü<< können Sie Sonderzeichen eingeben, mit der Taste»*,, 
schalten Sie zwischen dem Impuls- und dem Mehrfrequenzwahl­
vp.rfahren um. 

Über die Funktionstasten steu­
ern Sie das Fax gerät. Sie können 
zum Beispiel die Einstellungen 
für die Auflösung und den Kon­
trast ändern. Einige dieser Ta­
sten sind doppelt belegt. 

Auf der rechten Seite des Be­
dienfeldes finden Sie die Ziel­
wahltasten. Darunter sind die 
Start- und die Stopptaste unter­
gebracht. 

Anzeigefeld I 
Numerische Tastatur 

Funktionstasten I 
Zielwahltasten 

Um das Ziclwahftastenfeld zu 
beschriften, nehmen Sif: die P/astikab­
deckungab. 
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AUTOM. EMPFANG 

1-4 

Die Funktionstasten 
Die Taste AUTOM. EMPFANG ermöglicht die Umschaltung zwi­
schen den vier Betriebsarten: 

Betriebsart 

Automatischer Empfang (FAX) 

Manueller Empfang (TEL) 

Funktion 

Jeder Anruf wird als Faxnach­
richt gehandhabt. 

Das Faxgerät wird wie ein nor­
m_ales Telefon betrieben und 
speichert bzw. druckt einkom­
mende Faxnachrichten nur auf 
Veranlassung des Benutzers. 

Telefon- I Faxumschaltung (T/F) Das Gerät erkennt selbständig, 
ob es sich bei dem eingehenden 
Anruf um ein Telefongespräch 
oder eine Faxnachricht handelt 

TAD- I Faxumschaltung (TAD) In dieser Betriebsart können Sie 
einen Anrufbeantworter zu­
samnwn rnit dem Faxgerät an­
schließen. 

W'eitere Hinweise zu den einzelnen Betriebsarten finden Sie in >>An­
hang C: Faxgerät einstellen((. 



Kapitel 1: Vorstellen des Gerätes 

Diese Taste leitet den Programmiermodus ein, in dem Sie das Fax- PROGRAMM 
gerät Ihren Wünschen entsprechend einstellen können. 

Drücken Sie innerhalb des Programmiermodus die Taste PRO­
GRAl\!IM, schaltet das Gerät zurück in den En1pfangsnwdus. 

Die Taste SUCHEN wird für die »Telefonbuchfunktion« benötigt. 

Sie können 40 Kurzwahlnumnl.ern in Ihrem Faxgerät ablegen und 
über eine zweistellige Ziffernkon1bination aufrufen. Möchten Sie 
eine der gespeicherten Kurzwahlnummern wählen, betätigen Sie 

·nächst diese Taste und geben Sie dann die zweistellige Kurz­
.vahlnun1mer über das numerischen Tastenfeld ein. 

Diese Taste wird für die Amtsholung über >)Flash<< und >>Erde« be­
nutzt Bei der Eingabe der Senderkennung erreichen Sie über diese 
Taste das »+«-Zeichen. 

Die zuletzt gewählte Teilnehmernummer wird nach der Betätigung 
der Taste WAHLWIEDERH. noch einmal gewählt. 

Nach den1 Einlegen eines Dokumentes wird durch die Betätigung 
der Taste EIGENKOPIE das Dokument vollständig eingelesen und 
eine oder wahlweise n:1ehrere Eigenkopien erstellt. 

Liegt kein Dokument im Dokumenteneinzug, erscheint nach Betäti­
gung der ElGENKOPTE-Taste das Ergebnis der letzten Übertra­
gung ün Anzeigefeld. Bei nochrnaliger Betätigung wird ein Sende­
bericht gedruckt. 

Während der Übertragung oder des Empfangs einer Faxnachricht 
können Sie der Gegenstelle durch Betätigung der Taste BEDIENER­
RUF mitteilen, daß Sie nach Beendigung der Übertragung mit dem 
anderen Teilnehrner sprechen möchten. 

Im normalen Empfangsmodus ist die Betätigung der Taste ABHE­
BEN gleichbedeutend mit dem Abheben des Telefonhörers von 
Hand. 

SUCHEN 

KURZWAHL 

BINDESTRICH 

WAHLWIEDERH. 

EIGENKOPIE 

ABHEBEN 
BEDIENERRUF 
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Über diese Taste wird festgelegt, mit welcher Auflösung das Doku­
ment eingelesen und übertragen wird. Durch die Betätigung der 
Taste erfolgt ein Wechsel zwischen den möglichen Auflösungen. 
Bei einer vorgegebenen horizontalen Auflösung von acht Punkten 
pro Millin1eter stehen in der Vertikalen vier Auflösungen zur Ver­
fügung. 

STANDARD mit 3,85 Zeilen pro Millimeter (STD) 

FEIN mit 7,7 Zeilen pro Millimeter (FEIN) 

EXTRA FEIN mit 15,4 Zeilen pro Millimeter (EX.FEIN) 

FOTOQUALITÄT mit 16 Graustufen (FOTO) 

Die aktuell gewählte Aut1ösung wird durch die zugeordnete An­
zeigelampe angezeigt. Verwenden Sie die höchste Auflösung bei­
spielsweise für farbige Vorlagen oder Dokun1ente mit vielen 
Grauabstufungen. 

In einigen Betriebsarten wird durch die Betätigung dieser Taste der 
Cursor (Textzeiger) nach llnks bewegt. 

Bei Entscheidungen des Anwenders während der Bedienung wird 
diese Taste auch als >>JA«-Taste verwandt. 

Un1 das beste Übertragungsergebnis zu erzielen, sollten Sie den 
Kontrast des einzulesenden Dokumentes nüt Hilfe dieser Taste 
voreinstellen. 

HELL sollten Sie bei kontrastarmen Dokumenten verwenden. 

NORMAL wird für Vorlagen mit normal gutem Kontrast emp­
fohlen. 

DUNKEL ist für Dokumente mit starkem Kontrast vorgesehen. 

Die aktuell gewählte Aut1ösung wird durch die zugeordnete Lam­
pe angezeigt. 

In einigen Betriebsarten wüd durch die Betätigung dieser Taste der 
Cursor nach rechts bewegt 

Bei Entscheidungen des Anwenders tvährend der Bedienung wird 
diese Taste auch als »NEIN~<-Taste verwandt. 
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Diese Taste ern1öglicht eine Un1schaltung zwischen den1 Irnpuls­
wahlverfahren (IWV) und dem Tonwahlverfahren (MFV) während 
des laufenden Gespräches. Auch während der Speicherung neuer 
Telefonnummern können Sie mittels der IWV I MFV-Taste das 
Wahl verfahren wechseln. 

Neben der Standardfunktion ermöglicht diese Taste die Eingabe 
von Sonderzeichen, die über die numerische Tastatur nicht verfüg­
bar sind. Durch mehrmaliges Betätigen dieser Taste im Program­
miermodus erscheinen nacheinander folgende Sonderzeichen: 

# & 

+ I ? 

Betätigen Sie die Taste SONDERZ. so oft, bis das gewünschte Zei­
chen im Anzeigefeld erscheint Bestätigen Sie ein ausgewähltes 
Sonderzeichen 1nit der Taste I W~i§ml. 

Bewegen Sie den Cursor mit Hilfe der Tasten pt• I und 
I #~191~1 zu falsch eingegebene Zeichen, um diese anschließend 
zu überschreiben. 

Diese Taste unterbricht den aktuellen Vorgang bzw. quittiert eine 
mögliche Fehlermeldung. Bei der Einstellung der Gerätefunktionen 
führt Sie die STOP-Taste jeweils einen Schritt zurück. 

Durch Betätigung der START-taste wird die zur Zeit im Anzeige­
feld angezeigte Aktion ausgeführt. 

\A )Ci einem nonnalen Telefor1 können Sie mit den hier vorhande­
nen Tasten eine Teilnehn1ernumn1er direkt wählen. Das nunteri­
sche Tastenfeld wird auch für einige Einstellungen des Gerätes be­
nutzt. Desweiteren finden Sie auf diesein Tastenfeld alphabetische 
Zeichen. 

Jeder dieser 10 Zielwahltasten kann eine Telefonnumnter zugeord­
net werden. Unt eine Zielwahlnuntmer aufzurufen, brauchen Sie 
lediglich die ihr zugeordnete Taste zu betätigen. Zusätzlich kann 
jeder Zielwahltaste eine Alternativnu1nmer zugewiesen werden. lst 
die erste Rufnummer besetzt oder die Gegenstelle antwortet nicht, 
wird die Alternativnun1n1er aufgerufen. 

IWV I MFV 

SONDERZ./ 0 

STOP 

START 

Numerisches Tastenfeld 

Zielwahltasten 

Die aliemative Ritfnummer cvird nur 
in der Betriebsart »Sl'apdsemiLn" 
verwmdct. 
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Sie können das Zielwahltastenfeld beschriften. Schieben Sie dazu 
die durchsichtige Abdeckung des Tastenfeldes hoch und nehmen 
Sie das Zielwahltastenfeld heraus, uffi es zu beschriften. 

Neben der Standardfunktion können Sie Sie über die Zielwahlta­
sten in Verbindung mit der Taste PROGRAMM verschiedene er­
weiterte Funktionen des Faxgerätes erreichen. In der nachfolgen­
den Tabelle finden Sie eine kurze Erläuterung dieser Funktionen. 
Eine ausführliche Erklärung finden Sie in den jeweiligen Kapiteln. 

Zielwahltaste Funktion 

1: ZElTVERSETZT SENDEN Faxnachricht zu einem späteren 
Zeitpunkt übertragen (Kapitel 4). 

2: RUNDSENDEN Faxnachricht an mehrere Gegen­
stellen senden (Kapitel 2). 

3: VERTRAULICH SENDEN Faxnachricht in eine geschützte 
Mailbox senden (Kapitel 4). 

4: RELAISRUNDSENDEN Ausgelagertes Rundsenden starten 
(Kapitel 4). 

5: ABRUFEN Faxnachricht von einer Gegenstelle 
abrufen oder zum Abruf bereitstel­
len (Kapitel4). 

6: BERICHTE DRUCKEN Berichte drucken (Kapitel 3). 

7: ZÄHLER ANZEIGEN Druckzähler anzeigen (Kapitel3). 

8: NUMMERN ERFASSEN Zielwahltasten und Kurzwahl­
nummern belegen (Kapitel 4). 

9: KONFIGURATION Datum, Uhrzeit, Kennungen, Paß­
wörter und Wahlparan1eter ein­
stellen, Konfiguration ändern (An­
hang C) 

10: NACHRICHT DRUCKEN Im Speicher abgelegte Faxnach­
richt drucken (Kapitel 2). 
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Über diese Zielwahltaste können Sie Leerzeichen eingeben, ialls Sie 9/LEERZEICHEN 
ein solches Zeichen in einer Senderkennung oder Rufnun11ner ver-
wenden möchten. Eingegebene Leerzeichen erhöhen die Lesbarkeit 
einer Rufnun1n1er und haben keinen Einfluß auf die gewählte Zif-
fernkombination. 

Über diese Zielwahltaste wird eine gespeicherte Rufnurnmer auf­
gerufen. Desweiteren können Sie mit Hilfe dieser Taste innerhalb 
einer Rufnummer eine Wahlpause von drei Sekunden festlegen. 

Die Anzeigelampen 
Beim Einlesen eines Doktnnentes wird die gewählte Auflösung 
über diese Lan1pen angezeigt. Mögliche Auflösungen sind Stan­
dard (STD), iein (FEIN), extra iein (EX.FEIN) und Fotoqualität 
(FOTO) 

Stellen Sie den Kontrast des einzulesenden Dokumentes mit Hilfe 
der entsprechenden Funktionstaste ein. Die aktuell gewählte Auflö­
sung wird durch die zugeordnete Lan1pe angezeigt. 

Bei auftretenden Problen1en oder Störungen leuchtet die rote 
ALARM-Lampe. Beenden Sie die Alarmmeldung, indem Sie die 
STOP-Taste betätigen und anschließend die Fehlerursache behe­
ben, wie in Kapitel 7 beschrieben. 

Die Tonsignale 
Bei jeder Tastenbetätigung hören Sie als akustische Rückmeldung 
einen kurzen Pfeifton. 

Ist die Gegenstelle en1pfangsbereit, wird dies durch einen drei 
Sekunden dauernden Signalton angezeigt. 

Ein sich wiederholender Pfeiiton zeigt an, daß der Teilnehmer der 
Gegenstelle mit Ihnen sprechen oder Ihre Sprechaufforderung quit­
tieren möchte. 

10/PAUSE 

FOTO, EX.FEIN. FEIN. 
STD 

HELL, NORMAL, 
DUNKEL 

ALARM 

Standardton 
[ - l 

Empfangsbereitschaft 
[ l 

Sprechaufforderung 
[ _-_-__ -_-__ -_-_ l 

1-9 



Kapitel 1: Vorstellen des Gerätes 

Ende der Übertragung 
[ - l 

Fehler 
[ - - - l 

Übertragungsfehler 
[-----] 

1-10 

Ein kurzer Signalton zeigt das Ende der Übertragung oder des 
Empfangs an. 

Ein ungültiger Tastendruck während der Bedienung Ihres Fax­
gerätes wird durch drei kurze Signaltöne angezeigt 

Fünf lange Signaltöne zeigen einen Übertragungsfehler an. 
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Senden 
Ein Dokument wird in vier Schritten gesendet, die in diesem Kapi­
tel beschrieben werden: 

1. Dokument einlegen 

Auflösung und Kontrast einstellen (Sendegrundeinstellung) 

3. Gegenstelle wählen 

4. Senden 

Die Änderung der Werte Auflösung und Kontrast ist nicht in jedem 
Fall erforderlich. 

Das richtige Einlegen von Dokumenten verhindert Papierstau und 
Probleme beim Einlesen. Legen Sie die Dokumente wie folgt ein: 

1. Stellen Sie die Papierführungsschienen am Dokun1enteneinzug 
auf die Dokun1entenbreite ein. 

2. Richten Sie den Dokumentenstapel so aus, daß die Blätter bün­
dig liegen. Der Stapel darf bei einem Papiergewicht von 
75 g/ m 2 höchstens 30 Blätter umfassen. 

3. Legen Sie das Blatt oder den ['apierstapel mit der zu übertragen­
den Seite nach unten in den Dokun1enteneinzug. 

Das eingelegte Blatt oder die ersten Seite des Stapels werden ein 
Stück eingezogen. Im Anzeigefeld erscheint die Aufforderung, das 
Ziel der Übertragung zu wählen. 

Eingelegte Dokumente können sofort nach dem Einlesen an die Ge­
genstelle gesendet oder zunächst im Speicher abgelegt werden. In­
formationen zum Speicher- und Stapelsenden finden Sie weiter hin­
ten in diesern Kapitel. 

Kapitel 2: Normalbetrieb 

Dokument einlegen 

Beachten Sie die l-Iinweisl! zum Papit:r 
in "Kapite/7: Hinweise und 1-iilfi,//«. 

Um ein falsch eingclc'gtes Blatt aus dem 
Dokumenteneinzug zu ent_(enu:n. 
rlrückm Si" an dieser Stelle ledicrlich dh' - -- '~ 

Taste STOP. 
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Sendegrundeinstellung 

I 

2-2 

Die aktuellen Werte für Auflösung und Kontrast werden durch die 
entsprechenden Lampen im linken Teil des Bedienfeldes angezeigt. 

Möchten Sie die Auflösung oder den Kontrast des zu übertragen­
den Faxdokun1entes ändern, können Sie dies über die beiden Ta­
sten Mt• I und I S~iijl~l vornehmen. 

Auflösung 

Durch die Betätigung der Taste W!• I erfolgt ein Wechsel zwi­
schen den n1öglichen Auflösungen. Bei einer vorgegebenen hori­
zontalen Auflösung von acht Punkten pro Millimeter stehen in der 
Vertikalen folgende Auflösungen zur Verfügung: 

STANDARD mit 3,85 Zeilen pro Millimeter (STD) 

FEIN mit 7,7 Zeilen pro Millimeter (FEIN) 

EXTRA FEIN mit 15,4 Zeilen pro Millimeter (EX.FEIN) 

FOTOQUALITÄT mit 16 Graustufen (FOTO) 

Die Standardauflösung reicht für nonnale Dokumente aus. Ver­
wenden Sie die höchste Aullösung beispielsweise für farbige Vorla­
gen oder Dokun1ente mit vielen Graustufen. 

Kontrast 

Um das beste Übertragungsergebnis zu erzielen, sollten Sie den 
Kontrast des einzulesenden Doku1nentes mit 1·-Iilfe der Taste 
I S~'#W' voreinstellen. 

HELL sollten Sie bei kontrastarmen Dokumenten verwenden. 

NORMAL wird für Vorlagen mit normal gutem Kontrast emp­
fohlen. 

DUNKEL ist für Dokumente mit starkem Kontrast vorgesehen. 

Der gewählte Kontrast wird durch die entsprechende Lampe ange­
zeigt. 
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Vor dem Versenden der Faxnachricht können Sie weitere Einstel- Gegenstelle wählen 
lungen wählen. Es besteht beispielsweise die Möglichkeit, die Fax-
nachricht zeitversetzt zu übertragen. Diese und weitere Funktionen 
werden ausführlich in ;->Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen« be-
schrieben. 

Um den Empfänger Ihrer Faxnachricht, die Gegenstelle, zu wählen, 
stehen Ihnen vier Möglichkeiten zur Verfügung: 

e Direkte Eingabe der Nummer 

Geben Sie die Rufnummer der gewünschten Gegenstelle Ziffer 
für Ziffer über das nun1erische Tastenfeld ein. Drücken Sie an1 
Ende Ihrer Eingabe auf die Taste START. 

• Zielwahltasten 

Ist die Nummer der Gegenstelle auf einer Zielwahltaste abge­
legt, genügt die Betätigung dieser Taste, und die zugehörige 
Nummer wird sofort gewählt. Zur Kontrolle erscheint der bei 
der Programmierung eingegebene Name der Gegenstelle im 
Anzeigefeld des Faxgerätes. 

• Kurzwahlnum1nern 

Haben Sie die gewünschte Rufnummer als Kurzwahlnmn1ner 
abgelegt, betätigen Sie zunächst die Taste KURZ WAHL. Geben 
Sie danach die gewünschte Kurzwahlnummer zweistellig ein, 
die gewünschte Gegenstelle wird sofort angewählt. Sofern Sie 
bei der Programmierung der Kurzwahlnummer den Nan1en der 
Gegenstelle eingegeben haben, erscheint dieser im Anzeigefeld 
des Faxgerätes. 

e Telefonbuchfunktion 

Rufnummern, die auf einer Zielwahltaste oder als zweistellige 
Kurzwahlnun1mer abgelegt sind, können auch über den gespei­
cherten Teilnehmernan1en gesucht werden. 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

ßt·im Betrieb des Ccriifcs in einer 

Nehensteliel!iJ!Jlagc mlio>sn1 Sie da 
Ru{nl/11/ltli!r eine Kcmr:J(fl"r udcr das 
Zeichen "_,, Z'Oranstd!eu. 

Die Bc!cgung der Zichmh/tibfcn cdrd 
in ,,Kapitel 4: Zusdtz!ichc Funktionell" 
besc!Irie/Jen. 

Die Be!egunc; der Kur:wahlnummen1 
wird in »K11pitel4: Zusiit:::.!idu: 
Frmktionot« beschrie/Jnl. 

Um die Tcieflmlmchfunktion nutzen ::11 
können, mlissen Kurzwahlnummern 
oda Zielwahltasten belegt und mit 
f'inem tv'amen versehen sein. 
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DieSuchfunktion können Sie durch 
Drücken der Taste STOP beenden. 

2-4 

2. Drücken Sie auf die Taste SUCHEN. 

3. Betätigen Sie die Ziffern taste, auf der sich der gesuchte Anfangs­
buchstabe befindet. Wurde ein passender Eintrag gefunden, er­
scheint dieser in1 Anzeigefeld des Faxgerätes. 

Wird der gewünschte Teilnehmer angezeigt, betätigen Sie die 
START-Taste, um mit der ()bertragung zu beginnen. 

4. Falls der angezeigte Teilnehmer nicht der gesuchte ist, drücken 
Sie erneut die entsprechende Zifferntaste. Nacheinander wer­
den die anderen Teilnehmer angezeigt, die ebenfalls mit den 
Buchstaben dieser Taste beginnen. 

5. Sollte kein passender Eintrag vorhanden sein, wird folgende 
Meldung ausgegeben: 

Sie können auch das gesamte Telefonverzeichnis durchblättern. 
Betätigen Sie dazu nach dem Einlegen des Dokumentes so oft 
die Taste SUCHEN, bis der gewünschte Teilnehmername er­
scheint. 

6. Haben Sie die gewünschte Gegenstelle gefunden, drücken Sie 
die Taste START, und die Übertragung beginnt. 



Nach Auswahl der Gegenstelle und Betätigung der Taste START 
liest das Gerät das Dokument in den Speicher ein. Anschließend 
stellt das Gerät eine Verbindung zurGegenstelle her und das Doku­
ment wird übertragen. Das Übertragungsergebnis wird nach der 
Übertragung in1 Anzeigefeld des Faxgerätes angezeigt. 

Falls sich die Gegenstelle nicht meldet oder die Leitung besetzt ist, 
schaltet das Faxgerät in die Betriebsart »Automatische Wahlwie­
derholung<< und wird nach wenigen Minuten erneut versuchen, 
eine Verbindung zur Gegenstelle herzustellen. 

föchten Sie eine Faxnachricht an mehrere Gegenstellen senden, 
können Sie dies durch die Funktion >:-Rundsenden« vereinfachen. In 
dieser Betriebsart wird das Dokument einmal eingelesen und dann 
nacheinander an bis zu 55 Gegenstellen übertragen. 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokurnenteneinzug. Drücken 
Sie anschließend die Taste PROGRAMJ\1. 

·PROGRAMM/.ZIE.LWAHL.•h 
FRE.IER SPEICHEJ?:';'lOO% 

2. Drücken Sie die Zielwahltaste 2:RUNDSENDEN. 

3. Wählen Sie die Gegenstelle durch direkte Eingabe der Rufnum­
mer, über eine Zielwahltaste oder Kurzwahlnurnrner. 

~::}.; 

."NEIN(>) 

4. Drücken Sie die Taste Mt· I. 

T ZIEil(E(f·IÄUSWÄliLEN"":i' 
JA. (</ZIEL/#)~;S:NEIN (:>) 
~' '- , -i' -'C><o ' ••'' -"' - if-·, ·,, o'O ' •" ·' 
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Senden 

Beachten Sie die Hiliweise zum 
Speicher- und Stapelsenden weiter 
hinten i11 diesem Kapitel. 

Wahlwiederholung 

Rundsenden 

Beim Rundsenden können Sie füll[ 
Num1nern über das nztmerisc!Ii! 

Tastmfdd manuell eingeben. 
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Um die bisher eingegebenen Zielteil­
neinner anzuzeigen, können Sie dirse 
mit Hilfe der JA-Taste durchblättern 
und mögliche Falscheingaben durch 
Drücken der NEfN-Tnsfe hischcn. 

Gruppenwahl 

Stapelsenden 

2-6 

5. Wenn Sie weitere Ziele wählen möchten, wiederholen Sie die 
Schritte 3 und 4. Drücken Sie danach die Taste I wm=M•-

'SPEICHEREINGABEBER 01" 
JA(":) •i\••; + .NE.±N (>l 

6. Falls Sie Ihre Eingabe mit einem Sf•ei<:h<erein:.;a1Je1Jer·icl1t über-
prüfen wollen, drücken Sie die Taste Ansonsten 
drücken Sie die Taste I W~ljlijl. 

EINLESENiSTARTEN .? '. 
~A(START) \"EIN(>) 

7. Falls Sie Ihre Eingabe korrigieren wollen, drücken Sie die Taste 
I ät~=m•- Anderenfalls drücken Sie die Taste START; das 
Faxgerät liest die Vorlage ein und überträgt sie nacheinander an 
die gewählten Gegenstellen. 

Möchten Sie Dokumente wiederholt an mehrere gleiche Gegenstel­
len senden, können Sie dies über die Funktion >}Gruppenwahh 
noch weiter vereinfachen. Nähere Hinweise zur Gruppenwahl fin­
den Sie in »Kapitel4: Zusätzliche Funktionen«. 

Stapelsenden I Speichersenden 

In diesem Abschnitt werden die Unterschiede zwischen dem Sta­
pel- und dem Speichersenden erläutert. 

Das Stapelsenden läuft folgendennaßen ab: 

1. Dokument einlegen. 

2. Eine Gegenstelle wählen. 

3. Das Faxgerät baut die Verbindung zur Gegenstelle auf. 

4. Eine Seite des Dokumentes wird eingelesen und übertragen. 

5. Schritt 4 wird so oft wiederholt, bis das gesamte Dokument 
übertragen ist. 

6. Die Verbindung zur Gegenstelle wird gelöst. 

7. Dokument entnehmen. 



In dieser Betriebsart können Sie auch bei geringem Speicherausbau 
des Faxgerätes umfangreiche Dokumente in hoher Auflösung über­
tragen. Allerdings können Sie das Dokument erst nach Beendigung 
der Übertragung aus dem Faxgerät nehmen. 

Ein Speichersenden läuft folgendermallen ab: 

1. Dokument einlegen. 

7 ~ine oder mehrere Gegenstellen wählen. 

3. Das komplette Dokument (alle Seiten) wird eingelesen. 

4. Dokument entnehmen. 

5. Das Faxgerät baut die Verbindung zur Gegenstelle auf. 

6. Das Dokument wird übertragen. 

7. Die Verbindung zur Gegenstelle wird gelöst. 

Auch in dieser Betriebsart können umfangreiche Doktunente in ho­
her Auflösung übertragen werden. Dazu kann allerdings der Ein­
bau einer Speichererweiterung notwendig sein. Reicht der Speicher 
nicht aus, gibt das Faxgerät die Melung SPEICHER VOLL aus und 
unterbricht den Vorgang. Schalten Sie das Faxgerät in diesem Fall 
auf Stapelsenden wn. 

In der Grundausstattung kann das Faxgerät bis zu 15 Seiten (!TU-T­
Standardseite Nr.l, Standardauflösung), mit eingebauterSpeicher­
erweiterung bis zu 45 Seiten (0,5 MByte-Erweiterung) bzw. bis zu 
T "eiten (1 MByte-Erweiterung) in den Speicher einlesen. 

Sie können das Gerät über den Konfigurationspunkt 16 dauerhaft 
zwischen Stapel- und Speichersenden umschalten. 

Empfangen 
Der eingestellte E1npfangsn1odus bestirnmt, wie Ihr Faxgerät auf 
eingehende Anrufe reagiert. Die Einstellung des richtigen Emp­
fangsmodus entnehmen Sie dem »Anhang C: Faxgerät einstellen,<. 

Sollte beim En1pfang einer Faxnachricht ein Fehler auftreten, er­
scheint eine Fehlermeldung im Anzeigefeld und fünf kurze Pfeiftö­
ne werden ausgegeben. 

Kapitel 2: Normalbetrieb 

Speichersenden 

Wie Sie einen Konfigurationspunkt 
ändern, wird in "An!nmg C: Faxgeriit 
einsfelln1« besc!triebnr. 
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Speicherempfang 

Ausdruck erzwingen 

2-8 

Ist bei Ihrem Faxgerät die Papier- oder Tonerkassette leer, werden 
empfangene Faxnachrichten im Speicher abgelegt. Nachdem Sie 
Papier nachgefüllt bzw. die Tonerkassette ausgetauscht haben, 
werden alle zwischengespeicherten Faxnachrichten auton1atisch 
ausgedruckt 

Beachten Sie, daß die Speicherkapazität des Faxgerätes begrenzt ist 
und jede gespeicherte Faxnachricht (z.B. >> Zeitversetzt Senden(() zu­
sätzlichen Speicherplatz belegt. Ist der Speicher voll, kann das Fax­
gerät nicht mehr empfangen. 

Im nachfolgenden Beispiel wird davon ausgegangen, daß der Pa­
piervorrat erschöpft ist. Empfangene Faxnachrichten werden im 
Speicher des Faxgerätes zwischengespeichert 

1. Das Faxgerät zeigt durch eine Meldung im Anzeigefeld, daß der 
Papiervorrat erschöpft ist. 

NACH.IM: SPEICH. [FAX] 
<PAPIER,NACHLEGEN 

d-",p.-0' ,.,·, ·'·i'·'" ' ' - ) ' ' -

2. Legen Sie neues Papier in die Papierkassette. Nähere Informa­
tionen zum Nachfüllen der Papierkassette finden Sie weiter hin­
ten in diesen1 Kapitel. 

3. Setzen Sie die gefüllte Papierkassette in das Faxgerät ein. Alle 
empfangenen und zwischengespeicherten Faxnachrichten wer­
den automatisch ausgedruckt. 

'SENDUNG UM 1.SPEICHER.,· 
:~-Zr't~·;· .. :~·%J ß~U:9.~:N:- :··.··: ·,,;/:'{, '" 

Ist bei Ihrem Faxgerät der Tonervorrat erschöpft, werden empfan­
gene Faxnachrichten im Speicher abgelegt. Falls Sie in diesem Mo­
Inent keine neue Tonerkassette zur Hand haben, können Sie einen 
Ausdruck über die Zielwahltaste 10: NACHRICHT DRUCKEN er­
zwingen. In diesem Fall ignoriert das Gerät die Meldung TONER­
MANGEL und druckt die empfangene Faxnachricht 



Hinweis ! 

Bei Tonermangel kann der Ausdruck der Faxnachricht schlecht 
oder gar nicht lesbar sein. Der Hersteller übernimmt keine Garan· 
tie für die Lesbarkeit, der Ausdruck erfolgt auf Verantwortung des 
Kunden. 

Der Tonervorrat in1 Faxgerät ist erschöpft. Eine Faxnachricht 
wird empfangen und im Speicher abgelegt. 

NACH,IM <SPEICH:[FAX] 
. TONERVORRAT : PRi.!E'E~. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM und danach die Zielwahl· 
taste 10.· NACHRICHT DRUCKEN. 

l :AUSDRUCK. ERZWINGEN 
JA(<) ·,.NEIN(>a-2) 

<.,,, .. ' ' '\' ' ' 

3. Bestätigen Sie durch Drücken der Taste 
nachricht wird ausgedn1ckt. 

SENDUNG IM :. SPEICHER • 
r':::t;,-+\ ';'J:?RUCKE~ 

Kopieren 

die Fax-

Ihr Faxgerät kann Dokumente auch kopieren. Dabei können Sie 
wählen, ob eine oder bis zu 99 Kopien ausgedruckt werden sollen. 
Es ist auch_ möglich, mehrseitige Dokumente zu vervielfältigen. 

Nachdem Sie die Kopierfunktion gestartet haben, liest das Faxgerät 
die Vorlage in den Speicher ein. Danach wird eine oder mehrere 
Kopien ausgedruckt. 

Kapitel2: Normalbetrieb 
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Tritt während der Mehrfac!1kopie ein 
Fl'hler a11[, wird der Vorgang 
abgebmchen. 
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1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

28/10/92 '1.4'!13Z'~[FAX] 
;;. ,;:;·~.:/;'] ZI.E.L ·.:.~~LE~ i;:.s;.l~:,kb:. 

2. Drücken Sie die Taste EfGENKOPIE. 

··ANZAHL.' DER'iKOP±EN ~ 
. [ .>lSTK;]DRÜCKE'!,KOP: ': 

3. Wollen Sie nur eine Kopie drucken, fahren Sie mit Schritt vier 
fort. Ansonsten geben Sie die gewünschte Anzahl der Kopien 
über das numerische Tastenfeld ein. 

'''ANZAHLi DER'KOPiEri 
[02STK...]DRÜJ=KE]~KQP;" 

4. Betätigen Sie die Taste EIGENKOPIE. Das Faxgerät liest die Vor­
lage ein und gibt die gewünschte Anzahl von Kopien aus. 

5. Danach kehrt das Faxgerät in den Empfangsmodus zurück. 

Bedienerruf 
Während der Goertragung einer Faxnachricht können Sie dem Teil­
nehmer der Gegenstelle durch Drücken der Taste BEDIENERRUF 
mitteilen, daß Sie nach der Übertragung mit ihm sprechen möch­
ten. Ebenso kann Ihnen der Teilnehmer der Gegenstelle anzeigen, 
daß er eine fernmündliche Kontaktaufnahme wünscht. 

1. Drücken Sie während der Übertragung die Taste BEDJENER­
RUF. 



2. Nimmt der Teilnehmer der Gegenstelle Ihren Bedienerruf an, 
wird folgende Mitteilung angezeigt: 

HÖRER ,ABNEHMENii!.JND':\ 
·-.-~ll!~_l:Eli~JilR~ici;pi\Iic:iEN 

3. Nehmen Sie den Hörer ab und betätigen Sie nochmals die Taste 
BEDIENERRUF. Nun kann das Gespräch geführt werden. 

Einen Bedienerruf der Gegenstelle quittieren Sie durch Drücken 
der Taste BEDIENERRLIF. 

Reagiert die Gegenstelle nicht auf Ihren Bedienernlf, sendet Ihr 
Faxgerät automatisch eine Rückrufnachricht. Neben der Bitte um 
Rückruf, wird auf dieser Nachricht auch eine :Rückrufnummer ab­
gedruckt. Wie Sie diese Rückrufnummer eingeben, wird in »An­
hang C: Faxgerät einstellen« beschrieben. 

Ihr Faxgerät kann die Rückrufnachricht nur beim Senden übertra­
gen, nicht aber beim Empfang. 

Papier nachlegen 

Ist der Papiervorrat erschöpft, erscheint im Anzeigefeld die Mel­
dung 

· KEIN;::PAPI~,;.r [JfAX] 
1:.PAPIE~;iNACHJ:.J"GE!'J;j'i,t 

Beheben Sie das Papierende wie folgt: 

1. Ziehen Sie die Papierkasset­
te vollständig aus dem Gerät 
heraus. 

2. Bevor Sie Papier in die Pa­
pierkassette einlegen, sollten 
Sie den Papierstapel gut 
durchfächern, so daß die 
einzelnen Blätter nicht an­
einander haften. Verwenden 
Sie für Fotokopierer geeigne­
tes Papier. 

Kapitel 2: Normalbetrieb 

Rückrufnachricht 

Hinweise zum Papier finden Sie in 
»Kapitel!: Himueise und Hilfen«. 

Sie müs::>en dem Faxgerät das 
venuendctc Papierformat über den 
Konfigurationspunkt 10 mitteilen. Dies 
·wird in 'uinfu:mg C: Faxgerfit 
einstellen<( beschrieben. Sie können 
Papier der Formate DJN A4, Letter 
und Legal einlegen. 
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Falls Sie Legal-Papier z1envenden, 
müssOI Siedie Papierkassette 
vergrößern, indem Sie das hintere Ende 
herunterklappen. 

Betreiben Sie das Gerät in einer 
Nebe!zstellenanlagc,miissen Sie der 
Rufnummer eine Keil II Ziffer oder das 
Zeichen"_" voranstellen. 

2-12 

3. Legen Sie maximal 250 Blatt Papier (75g/m') so in die Kassette 
ein, daß sich die Kanten des Stapels unter den Halteecken der 
seitlichen Papierfühnrngen befinden. Stellen Sie auch den hinte­
ren Schieber auf das Papierformat ein. 

4. Setzen Sie anschließend die Papierkassette wieder in die Füh­
rungsschienen. Schieben Sie die Kassette ein, bis sie einrastet 

5. Ihr Faxgerät ist nun wieder betriebsbereit und setzt einen mögli­
cherweise unterbrochenen Druckvorgang fort 

Telefonieren 

Falls Sie den Handapparat (Zubehör) installiert haben, können Sie 
Ihr Faxgerät auch als normales Telefon nutzen. Wählen Sie die Ge­
genstelle wie folgt an: 

Hinweis ! 

Der Handapparat kann nur bei eingeschaltetem Faxgerät benutzt 
werden. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument ün Dokumentenein­
zug befindet. 

2. Heben Sie den Hörer ab. 

3. Geben Sie die Nummer der Gegenstelle über das numerische 
Tastenfeld ein, die eingegebene Num1ner wird gewählt. 



Kapitel 3: Berichte 
Ihr Faxgerät kann neun verschiedene Berichte drucken, die Infor­
n1ationen über die Einstel.Jung oder den Zustand des Gerätes ent­
halten: 

e Im Sendebericht finden Sie Informationen über die letzte Fax­
übertragung. Sie können Ihr Gerät so einstellen, daß nach jeder 
Faxübertragung automatisch ein Sendebericht ausgedruckt 
wird. 

• Der Statusbericht beinhaltet Inform.ationen über die zuletzt ge­
sendeten, in den Speicher empfangenen und fehlerhaft empfan­
genen Faxnachrichten. 

e Falls die Stromversorgung für das Faxgerät ausfällt während 
das Gerät sendet oder empfängt, oder wenn die Stron1versor­
gung ausfällt, während sich eine Faxnachricht in1 Speicher des 
Gerätes befindet, druckt das Faxgerät nach wiederhergestellter 
Stromversorgung einen Netzausfallbericht 

e Aus dem Konfigurationsbericht können Sie die aktuelle Ein­
stellung Ihres Faxgerätes ersehen. 

• Im Telefonverzeichnis wird die Belegung der Zielwahltasten, 
der Kurzwahlnummern und der Gruppen aufgelistet. 

• Nach einem erfolgreichen Relaisrundsenden kann das Faxgerät 
einen Kettenrundsendungsbericht ausgeben. 

e Nach dem Empfang einer vertraulichen Nachricht gibt das Fax­
gerät einen vertraulichen Empfangsbericht aus. 

• Bevor Sie ein Rundsenden starten1 können Sie anhand des 
Rundsendeeingabeberichts prüfen, ob Sie die richtigen Gegen­
stellen ausgewählt haben. 

• Nach einem Rundsenden gibt das Faxgerät einen Rundsende­
bericht aus. 

Nachfolgend wird beschrieben, wie Sie Berichte drucken lassen 
und wie diese Berichte aufgebaut sind. Einige Berichte können auch 
automatisch beim Eintritt bestim1nter Ereignisse ausgedruckt wer­
den. 
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Manueller Berichtsdruck 
Ihr Faxgerät muß sich im Zustand der Betriebsbereitschaft befin­
den. Dies wird in1 Anzeigefeld durch die Uhrzeit signalisiert: 

Un1 einen Bericht ausdrucken zu lassen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. Betätigen Sie die PROGRAMM-Taste. Im Anzeigefeld 
erscheint: 

\ ;PROGRAMM/ZIELWAHL' '·, 
FREIER'':si>EJ;Cl!E:R:lOO% 

2. Drücken Sie die Zielwahltaste 6:BERICHTE DRUCKEN. Die An­
zeige wechselt zu: 

3. Sie können nun den gewünschten Bericht direkt über das nun1e­
rische Tastenfeld an wählen. Betätigen Sie beispielsweise die Zif­
ferntaste 4, erfolgt die Anzeige: 

4. Durch die Betätigung der I $ti!MI -Taste können Siedle Aus­
wahl möglicher Berichte durchblättern: 



•3: TELEFONVERZEICHNIS 
JÄ(<) j '; NEIN(>/'1"4) ,, : ·---·· ""'"'•'• ', .. ,,,, __ ',. 

,4 : i)Om:'t~URATION , • , 
'.JA(<:) . ' NEIN(>/l-4) 

Bei nochmaligen Drücken der Taste I W~!:ti~l wird wieder der 
Statusbericht angeboten, 

5. Starten Sie den gewünschten Ausdruck durch Drücken der 
Taste pt• I. 

6. Drücken Sie nach dem Ausdruck die Taste PROGRAMM. 

Automatischer Berichtsdruck 
Sie können Ihr Faxgerät so einstellen, daß nach bestünmten Vorgän­
gen autmnatisch ein Bericht ausgedruckt wird. Entnehmen Sie der 
nachfolgenden Aufstellung die möglichen Berichte mit der zugehö­
rigen Konfigurationsnummer. 

Konfigurationsnummer 

01 
02 

Bericht 

Sendebericht 
Rundsendebericht 

Wie Sie einen Konfigurationspunkt ändern, wird in »Anhang C: 
"3xgerät einstellen« beschrieben. 
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Sendebericht 
Der Sendebericht enthält Informationen über die letzte Faxübertra­
gung. Sie können Ihr Faxgerät so einstellen, daß nach jeder Übertra­
gung automatisch ein Sendebericht ausgegeben wird. Informatio­
nen dazu finden Sie in >>Anhang C: Faxgerät einstellen<<. 

Die für den Sendebericht erforderlichen Infom1ationen werden 
nach den1 Senden des Dokumentes im Speicher des Faxgerätes ab­
gelegt. Diese Informationen werden beim nächsten Senden einer 
Faxnachricht gelöscht und durch die Sendeinformationen der neu­
en Übertragung ersetzt. Einige dieser Infonnationen werden für 
den Ausdruck auf anderen Berichten für längere Zeit gespeichert. 
Falls die automatische Berichtausgabe nicht aktiviert ist und Sie 
nach einer Übertragung einen Sendebericht ausdrucken möchten, 
können Sie dies durch zweimaliges Drücken der Taste EIGENKO­
PIE veranlassen. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug befinden. Drücken Sie die Taste EIGENKOPIE. Im Anzeige­
feld des Faxgerätes werden Informationen über die letzte lrber­
tragung angezeigt. 

~FA ~:n:;SCHMID:r' ~~,;:t_-~:<·: ·-, :· :t .. , .. ' · 
10:15. NEI!(14 <':':Ci ·· 000 

2. Drücken Sie noch einmal die Taste EIGENKOPIE. Das Faxgerät 
druckt einen Sendebericht 

SENDEBERICHT 

[1] 29/10/92 10' 12 
[2] TN=FIRMJI. ABC 

[3] [41 [5] [6] [7] [8] [9] [1 01 

D.;;.n;:-1 ZEI7 S/E-Z~:I':' RU2)TR. GEGENGE?...'\.7 .i'<.rt SEITSN SRGC::BN:::S 

29/lO J2:35 00 30" 012 34 567890 SENDEN 00 NEIN 14Cl 
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[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Datum der L'bertragung 

[ 4] Zeit der Übertragung 

[5] Übertragungsdauer 

[ 6] Kennung der Gegenstelle 

[7] Übertragungsart 

[8] Anzahl der übertragenen Seiten 

[9] Übertragungsergebnis 

[10] Service-Code 

Eine Auflistung der Service-Codes finden Sie in »Kapitel6: Proble­
me und Lösungen«. 

Nachfolgend finden Sie eine Auflistung der in der Spalte ERGEB­
NIS verwendeten Abkürzungen. 

Abkürzung 

BSTZT 

STOP 

COMP. 

DECKL 

NEIN 

OK 

PAP. 

DRUCK 

ESTAU 

SSTAU 

*Seite 

Bedeutung 

Gegenstelle besetzt 

STOP-Taste wurde gedrückt oder die 
vertrauliche Nachricht wurde nach 10 Ta­
gen automatisch gelöscht 

Rundsenden beendet 

Gehäusedeckel offen 

Übertragungsfehler 

Übertragung verlief fehlerfrei 

Kein Druckpapier vorhanden 

Fehler in der Druckeinheit 

Papierstau beim En1pfang 

Papierstau beim Senden 

Seite wurde nochmals, erfolgreich über­
tragen 
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[3] 

Statusbericht 
hn Statusbericht werden Informationen über die letzten Übertra­
gungen aufgelistet. Es können Inforn1ationen über maximal 30 
Ubertragungen dargestellt werden. 

STATUSBERICHT 

[1} 29/1.0/92 10:03 
[2] TN=FIPK;;. XYZ 

GZS.:C. .. HT ZEJ:T SSNDE:N=C2:10 EMPF =:l'1 :00 

[4] [5] [6] 

J.F.':'ml: ZSTT ::3/E-ZE:T 

1 3 I 1 0 ·~ 2 : 34 0 ,_ c,o " 
J I J c :2 : 4 '; 02 l '~ " 

3-6 

[7] (8] [9] (1 0] 

RCF::\R GEGE?\G:C::RÄ.T ART ss:::':'E E?GEBNIS 

+4 9 El 525252 SENDEN G 2 DK 
-;.-.:; 9 El 1234.::.6 S:SNDEN 0 5 0' 

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Gesamtzeit der aufgelisteten Übertragungen 

[ 4] Datum der Übertragung 

[5] Uhrzeit der Übertragung 

[6] Übertragungsdauer 

[7] Kennung der Gegenstelle 

[8] Übertragungsart 

[9] Anzahl der Seiten 

[10] Übertragungsergebnis 

[11] Service-Code 

[1 1] 

0 OOG 
0 000 



Netzausfallbericht 
Falls die Stron1versorgung für das Faxgerät ausfällt, während das 
Gerät sendet oder e1npfangt, oder wenn die Stromversorgung aus­
fällt, während sich eine Faxnachricht im Speicher des Gerätes befin­
det, druckt das Faxgerät nach wiederhergestellter Stromversor­
gung einen Netzausfallbericht Dieser Bericht entspricht in Aufbau 
und Inhalt dem Statusbericht Nur die Uhrzeit der Übertragung 
wird im Netzausfallbericht nicht gedruckt. 

Konfigurationsbericht 
Der Konfigurationsbericht gibt Ihnen Informationen über die Ein­
stellungen des Faxgerätes, die Sie selbst ändern können. Hierbei 
handelt es sich z.B. um_ die Einstellung der Größe des verwendeten 
Papiers oder um die Grundeinstellung für Auflösung und Kontrast. 
Oben rechts auf dem Bericht werden Datum und Uhrzeit des Aus­
drucks und die Senderkennung gedruckt. Darunter sind alle von1 
Anwender einstellbaren Funktionen zusammen mit den Service­
nummern aufgelistet Unter den einzelnen Punkten wird die aktu­
elle Einstellung gedntckt. Wie Sie diese Einstellungen ändern, wird 
in »Anhang C: Faxgerät einstellen<< beschrieben. 

:L: S.2l:\DEBERIC 

S~T/C<;Ci'\!'1AL 

f\LINGELZ;::ICHü; 

:::IN 

16: SPE:GiER/STAPEL 

SPJ':I. 

KONFIGURATION 

s:u 
C 3 · h3S.C:NDE."'S;.:.:c~l\' 

.2 ::-; 
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Unter dieser Auflistung werden einige Wahlparameter gedruckt. 
Wie Sie diese Parameter ändern, wird ebenfalls in >)Anhang C: Fax­
gerät einstellen« beschrieben. 

MFV I I WV Xi''V 

Telefonverzeichnis 
Im Telefonverzeichnis wird die Belegung der Zielwahltasten, Kurz­
wahlnummern und Gruppen aufgeführt. Auf der ersten Seite fin­
den Sie die Belegung der Zielwahltasten und Kurzwahlnu1nmern, 
die Belegung der Gruppen wird auf der zweiten Seite gedruckt. 

TELEFONVERZEICHNIS Sl 

S':'ATIGNSNA_'vlE 

BRINK I 

2 LUNl 

3 EASNA 

J.O DER ALTE MANN 

f\URZ\'iAHL 

01 WB 
02 GABY 
03 DORIS 

40 KEINER DA 

3-8 

TEL.-NR. 

12345 
OD 67890 

Ol234 567890 
00 

09876 54321 
OD 

066666 77777 

OD 066666 88888 

231 
223 
271 

272 

29/10/92 10:03 
TN=FIF_l"1A CBA 

ECHOSCHUTZ 

(AUS) 

(AUS) 

(AüS) 

(AUS) 



TELEFONVERZEICHNIS S2 

29/10/92 10:03 
TN=F:i:Rl'vJA ABC) 

GEUPPE0iNUMt1ER= #: jf2 #3 #4 -#5 

I<:urzwa.hl 

Cl 
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Kettenrundsendungsbericht 
Nach einem Relaisrundsenden gibt die Sendestation einen Ketten­
rundsendungsbericht aus. Dieser Bericht wird von der [ibertra­
gungsstation erzeugt und als normale Faxnachricht an die Sende­
station übertragen. Dieser Bericht entspricht int Aufbau dem weiter 
hinten beschriebenen Rundsendebericht 

Vertraulicher Empfangsbericht 

Nach den1 Empfang einer vertraulichen Nachricht wird ell1 ver­
traulicher Empfangsbericht ausgegeben. In diesem Bericht finden 
Sie ausführliche Informationen über die vertrauliche Übertragung. 

VERTRAULICHER EMPFANGSBERICHT 

[11 29/10/92 10:03 
[2) TN=?Ifu'v!h DCEA 

[31 [41 [51 [61 [7] [81 [91 [101 

DJI.T:JM ZEIT S/E-ZEIT R\J?NE. G:::GEl\IG::RJI.T A?.T SE: I TE:\ t:?.GEBN:::s 
u. ::_o 16:51 00'21" +49 lll 525252 EOX=Ol 01 OK 0000 

[1] Dah1m und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Datum der Übertragung 

[4] Startzeit der Übertragung 

[5] Übertragungsdauer 

[6] Faxnummer der Gegenstelle 

[7] Nummer der Mailbox 

[8] Anzahl der Seiten 

[9] Übertragungsergebnis 

[10] Service-Code 
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Rundsendeeingabebericht 
Bevor Sie ein Rundsenden starten, können Sie einen Rundsendeein­
gabebericht ausdrucken lassen. Anhand dieses Berichtes können 
Sie prüfen, ob Sie die richtigen Gegenstellen ausgewählt haben. 

RUNDSENDEEINGABEBERICHT 

[1] 14/04/93 16: ::_s 
[2] FIRM.'\ WYXZ 

S='~~'<.TIONSNAME STATIONSNAME S':'.I',_TIOl-iSNAME 

[3] ZIE:LNAHL 
1 = HASNA 2 = EDV-:-1ANDEL 3 = MUELLEE 

[4] KURZWAEL 

Ol = 3RINKMJI.NN 02 KLOMP 

[5] TP,STJI.TUR 

09876 54321 

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Zielwahltasten 

[4] Kurzwahlnummern 

[5] Über die Tastatur eingegebene Faxnun1mer 

Kapitel 3: Berichte 
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Rundsendebericht 
Nach einem Rundsenden gibt Ihr Faxgerät einen Rundsendebericht 
aus. Diesem Bericht können Sie ausführliche Infonnationen über 
die einzelnen t:rbertragungen entnehmen. 

RUNDSENDEBERICHT 

[1] 14/04/93 16;20 
[2] TN=~IRMA ABYZ 

[3] SEITEN = 01 
[4] S?A.RTZE::T=l2/04 12:30 
(SJ GESAHTZEIT= 00: CO' 00' ' 

[6] S7ATIONSi\FAI•1E [7} SEITEN [8] ERGEBNIS [6) STATIOSNAME [7] SEITEN [8) EEGEBNIS 

ZIEL'dAHL 

1 ABC 00 NEIN 2 CBA 01 OK 

KURZWAH:::, 
1 = TREBOR 00 2 Kl'iODNt:N~IL o::_ OK 

T.!'-.STATUR 

01234 567890 

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Anzahl der Seiten 

[4] Startzeit 

[5] Gesamtzeit der ()bertragungen 

[6] Teilnehmerkennung der Gegenstelle 

[7] Anzahl der Seiten 

[8] Übertragungsergebnis 
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Zähler anzeigen 
In diesem Faxgerät sind mehrere Zähler eingebaut, die je nach Be­
darf angezeigt und vom autorisierten Händler auch einzeln zurück­
gesetzt werden können. Der Anwender kann nur den Trommelzäh­
ler zurücksetzen, wenn die Bildtron1n1el ihre ausgewiesene Stand­
zeit erreicht hat. 

Sie können folgende Zähler anzeigen lassen: 

Zähler 

Druckzähler 

Scan-Zähler 

Bedeutung 

Bei jeden1 Druck einer Seite wird dieser Zähler 
um eins erhöht. 

Bei jedem Einlesen einer Seite wird dieser 
Zähler um eins erhöht. 

Die Zähler können für verschiedene Zwecke vom Händler oder 
Kunden benutzt werden, z.B. für Gebührenabrechnungen bei Ver­
leih, Feststellung von Serviceintervallen usw. Durch Lagerung 
(Entladung der Akkus) oder auch Reparaturen, Wechsel der Firm­
ware usw. können die Zähler einen undefinierten Zustand anneh­
men. Aus diesem Grund sind die Zähler weder dazu gedacht fest­
zustellen, wie alt ein Gerät ist noch können sie als Beweis herange­
zogen werden, sonst dürften sie nicht rücksetzbar sein. Vorn Her­
steller kann nicht garantiert werden, daß die Zähler bei Ausliefe­
rung auf Null stehen. 

Gm die Zählerstände anzeigen zu lassen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Stellen Sie sicher, daLl sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. Betätigen Sie die PROGRAMM-Taste. Im Anzeigefeld 
erscheint: 

2. Drücken Sie die Zielwahltaste 7:ZÄHLER ANZEIGEN. Falls die 
Bildtrommeleinheit ihre ausgewiesene Standzeit erreicht hat! 
erscheint an dieser Stelle folgende Meldung: 

Kapitel 3: Berichte 

!nformationen zum l?..iicksetzen des 
Trommd:.:ilh!ers finden Sie in ))Kapitel 
5: Verbrar1chsmaterial«. 
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3. Um den nächsten Zähler anzeigen zu lassen, drücken Sie die 
Taste I St'fjl~l. 

4. Drücken Sie die Taste PROGRAMM, das Faxgerät kehrt in den 
Empfangsmodus zurück 

Falls die Zähler zu Kontroll- oder Referenzzwecken eingesetzt wer­
den sollen, muß durch einen autorisierten Lieferanten sichergestellt 
werden, daß die Zähler zu Beginn der Kontrollperiode auf Null ste­
hen. 



Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 
Zusätzlich zu den Grundfunktionen bietet Ihr Faxgerät noch eine 
Reihe weiterer nützlicher Funktionen, die in diesem Kapitel näher 
beschrieben werden. Sie können zum Beispiel Faxnachrichten zeit­
versetzt senden oder ein Relaisrundsenden starten. 

Folgende erweiterte Funktionen stehen zur Verfügung: 

• Zielwahl: 10 Zielwahltasten können mit Rufnummern belegt 
werden. 

Kurzwahl: Insgesamt 40 Kurzwahlnummern können mit Ruf­
nun1n1ern belegt werden. 

• GruppenwahL Die Gruppenwahl ermöglicht es, eine Faxnach­
richt in einetn Vorgang an mehrere Gegenstellen zu übertragen. 

• Rufnummern verketten: Gespeicherte Rufnummern können 
zusammengefügt werden. 

• Zeitversetzt Senden: Ein Dokument kann im Dokurnentenein­
zug oder im Speicher abgelegt und zu einem späteren Zeitpunkt 
übertragen werden. 

• Vertrauliche Kommunikation: Faxnachrichten können durch 
ein Paßwort geschützt werden. 

• Abrufen: Dokumente können von einein anderen Faxgerät an­
gefordert werden. 

• Relaisrundsenden: Faxnachrichten werden an eine Gegenstelle 
übertragen. Von dort aus werden Sie an andere Gegenstellen 
weitergeleitet. 
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Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

Diea!temative Rufnummerwird nur 
beim SlaJrelsenden verwemiet. 

Zielwahltaste belegen 

4-2 

Zielwahl 
Sie können 10 Zielwahltasten mit Rufnummern belegen. Mit Hilfe 
dieser Funktion brauchen Sie Faxnumn1ern nicht jedesmal einzuge­
ben, sondern können diese mit einem Tastendruck abn1fen. Neben 
der Rufnummer wird der Nan1e des Empfängers und eine alterna­
tive Rufnummer abgespeichert. Sollte die angewählte Nummer be­
setzt sein, so wird Ihr Faxgerät versuchen, die Faxnachricht an die 
alten1ative Rufnmnmer zu übertragen. 

1. Stellen Sie sicher, daJS sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRA.A1.M. 

<l;PROGRAMM/ZIELWAHL < 
J;lREIEri91sPEIC!!ER=l.OO% 

3. Drücken Sie Zielwahltaste B:NUMMERN ERFASSEN. 

·EI.NGABE!ij\'ZW;/KW./GRP .. 
. DRjiCKE,iC/(ZW:'/KW.:/#) ·. 

4. Betätigen Sie die Zielwahltaste, der Sie eine Rufnummer zuord­
nen wollen. 

5. Geben Sie die gewünschte Faxnummer über das numerische 
Tastenfeld ein. Ein Leerzeichen erzeugen Sie durch Drücken 
der Taste 9/LEERZEICHEN, eine Wählpause durch Drücken 
der Taste 10/PAUSE auf dem Zielwahltastenfeld. Drücken Sie 
abschließend die Taste START. 
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6. Geben Sie den Namen der Gegenstelle über das numerische Ta­
stenfeld ein. Drücken Sie dann die Taste START. 

7. Geben Sie eine alternative Rufnun1mer über das numerische Ta­
stenfeld ein. Drücken Sie danach die Taste START. Falls Sie kei­
ne alternative Nurnmer eingeben möchten, drücken Sie sofort 
die Taste START. Die alternative Rufnummer wird nur beim 
Stapelsenden verwendet. 

EIN(;ABE Y:i:W ./K'ii._(.GRP_, 
DRÜC.KE V ( ZW. /K'il ./ #) ;' 

8. FalJs Sie weitere Ziel wahltasten programmieren möchten; wie­
derholen Sie die Eingabe beginnend mit Punkt 4. Ansonsten 
drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Führen Sie die Schritte 1 bis 8 aus, um die Belegung einer Zielwahl­
taste zu ändern. Überschreiben Sie die Rufnun1.rner und den Na­
men mit den neuen Daten. Sie können die Belegung einer Ziel wahl­
taste löschen, inden1 Sie die Rufnun1mer vollständig mit Leerzei­
chen (9/LEERZEICHEN) überschreiben und dann die START-Taste 
drücken. 

Kurzwahl 
.: können Faxnummern eine zweistellige Kurzwahlnummer zu­

weisen. U1n diese Faxnummer anzuwählen, brauchen Sie dann le­
diglich die Taste KURZWAHL zu drücken und die entsprechende 
Kurzwahlnumn1er über das numerische Tastenfeld einzugeben. 
Insgesamt können 40 Kurzwahlnummern belegt werden. Neben 
der Faxnurnn1er wird auch der Name der Gegenstelle gespeichert. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

Betätigen Sie die Taste so oft, bis das 
ge-zvünschte Zeichen im Anzeigefeld 
erscheint. Obernehmen Sie das Zeichen 
durch Bctähgung der NEIN~ oder der 
nächsten Ziffemtaste, um weitere 
Buchstaben einzugeben. Die Ziefwah!­
taste 9/LEERZEICHEN erzeugt ein 
Lecrzeicl!ell, Smuier=eichen erreic/1en 
Sie über die Taste »SONDERZF.l­
CHEN«. 

Zielwahltastenbelegung 
ändern 

Kurzwahlnummer 
belegen 
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Betätigcrt Sie die Taste so oft, bis das 
gerviinschl'e Zeichen im Anzeigefeld 
ero;cheint. Übernehmen Siedas Zeichen 
durch Betätigung der NEIN- odet der 
ndchsten Ziffcrntaste, um weüen; 
Bilchstaben einzugeben. Die Ziclwa/il­
taste :IO(LEERZEICHEN erzeugt ein 
Leerzeichen. 

4-4 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

: PROGRAMM/ZIELWAHL · 
F.RE.IER .. X.· Sl?EICHER=;!.OO%.·. '' .. - -" '•'·'" . ,'"'-' ,•(•_•. 

3. Drücken Sie Zielwahltaste S:NUMMERN ERFASSEN. 

EINGABE /,ZW .·/KW ;f GRl? • 
·iDRÜCKE'}::(ZW .}KW .'/11) 

4. Drücken Sie die Taste KURZ WAHL. 

5. Geben Sie die gewünschte Kurzwahlnummer zweistellig über 
das ntnnerische Tastenfeld ein. 

6. Geben Sie die gewünschte Faxnummer über das numerische 
Tastenfeld ein. Ein Leerzeichen erzeugen Sie durch Drücken 
der Taste 9/LEERZEICHEN, eine Wählpause durch Drücken 
der Taste 10/PAUSE auf dem Zielwahltastenfeld. Drücken Sie 
abschließend die Taste START. 

7. Geben Sie den Namen der Gegenstelle über das numerische Ta­
stenfeld ein. Drücken Sie dann die Taste START. 

8. Falls Sie weitere Kurzwahlnummern belegen möchten, wieder­
holen Sie die Schritte 5 bis 7. Drücken Sie anderenfalls die 
Taste PROGRAMM. 
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Führen Sie die Schritte 1 bis 8 aus, um die Belegung einer I<urz­
wahlnummer zu ändern, Giberschreiben Sie die Hufnummer und 
den Neunen mit den neuen Daten. Sie löschen die Belegung einer 
Kurzwahlnummer, inde1n Sie die Rufnummer mit Leerzeichen 
(9/LEERZEICHEN) überschreiben und dann die START-Taste drük­
ken. 

Gruppenwahl 
Dle Gruppenwahl ermöglicht Ihnen, eine Faxnachrkht mit einem 
Tastendruck an n1ehrere Gegenstellen zu übertragen. 40 Kurzwahl­
numnlern und 1 0 Zielwahltasten können zu fünf Gruppen zusam­
mengelaßt werden. 

Legen Sie zunächst die gevviinschten Kurzwahlnummern und Ziel­
wahltasten fest, um sie anschließend zu Gruppen zusainmenzufas­
sen. Die Eingabe von Kurzwahlnummern und Zielwahltasten wird 
weiter vorne in diesem Kapitel beschrieben. 

Kurzwahlnummern­
belegung ändern 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug Gruppe einrichten 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie Zielwahltaste B:NUMMERN ERFASSEN. 

4. Drücken Sie die Taste# auf dem nun1erischen Tastenfeld. 
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Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

Im weiteren Verlauf dieses Beispiels 
wird davon ausgegangw, daß Sie die 
Gegens:te//c dr1rch Drücken einer 
Zielwahltaste gewählt lwben. 

Gruppe wählen 

4-6 

5. Geben Sie die Nummer der gewünschten Gruppe über das nu­
merische Tastenfeld ein. 

;'.# 0 l.~Z;IEÜ(E') i(!!Witi!LEN!tjl; 
YJAX%/.ZIEL) itii~JtliNEit:ir (~ >' 

6. Wählen Sie die gewünschte Gegenstelle durch Drücken einer 
Zielwahltaste oder durch Eingabe einer Kurzwahlnummer. 

(~REI~E,NBACH\,::>f-;:.),h·} ·,.;···::·.··.~ 
J?>~{<):Jfi, ~~~~!N(:>)' 

7. Bestätigen Sie durch Drücken der Taste 

8. Falls Sie weitere Numn1ern eingeben möchten, wiederholen Sie 
die Schritte 6 und 7. Betätigen Sie dann die Taste I WNä!~l. 

9. Durch Drücken der Taste PROGRAMM kehrt das Faxgerät in 
den Empfangsmodus zurück. 

Nachdem Sie Gruppen eingerichtet haben, können Sie diese über 
die Taste»#« erreichen. 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 
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3. Drücken Sie die Zielwahltaste 2:RUNDSENDEN. 

4. Drücken Sie die Taste# auf dem numerischen Tastenfeld. 

5. Geben Sie die Nun1n1er der gewünschten Gruppe über das nu­
rnerische Tastenfeld ein. 

6. Drücken Sie die Taste I Wtlältl. 

7. Falls Sie 

.SPEICHEREINGABEBER.~ · 
JA('<) ~\~i[::t):;.NE:ti:((~l 

8. Das Faxgerät zeigt die Meldung 

9. Drücken Sie die Taste START; das Dokument wird eingelesen 
und an die gewünschten Gegenstellen übertragen. 
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Nummer aus einer 
Gruppe löschen 

4-8 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. Das Anzeigefeld zeigt folgende Meldung: 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

•··. ;PROG!J,AMM/ Z;tELWruiD~.~u. 
)\;:RJ!:IEi,~i1'f;1P,EICfUi:~"7·MO% 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 8:NUMMERN ERFASSEN. 

4. Drücken Sie die Taste# auf dem numerischen Tastenfeld. 

5. Geben Sie die Nummer der Gruppe ein, aus der Sie eine Num­
mer löschen wollen. 

6. 

ltl) l:~!!i:I:EL(E) '1••WÄii!.,ENA~; 
JA,(S/!!ii,EL) •:r;:NEIN.(:'>:) 

Nu1nrner in1 Anzeigefeld 
bis die zu löschende 

7. Betätigen Sie die Taste I W~@l§l, der angezeigte Teilnehmer 
wird aus der Gruppe gelöscht. Anschließend wird der nächste 
Teilnehmer der Gruppe angezeigt. 
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8. Drücken Sie die Taste STOP. 

#Ol_:ZI,!;:L(E) ~·;WÄHLEN ;i 
JA (,(:/ZIEL) :ifh}NEIN()-) 

9. Betätigen Sie die Taste I Sti:f1!t1. 

EINGABE • ZW ;/i.<W,f.GRP , 
DRÜCKE .. (ZW ;/KW,i.(~). 

10. Durch Drücken der Taste PROGRAMM kehrt das Faxgerät in 
den Empfangsntodus zurück 

Rufnummern verketten 
IVlit Hilfe dieser Funktion können Sie Rufnumn1ern zusammenfü­
gen, die unter Zielwahltasten oder Kurzwahlm1ntrnern gespeichert 
sind. Die Funktion >:>Rufnuntmern verketten'< ermöglicht es auch, 
gespeicherte Rufnummern über die Zifferntasten zu erweitern. 

Sie können dlese Funktion nur nutzen, wenn Sie den Handapparat 
(Zubehör) installiert haben. 

1. Heben Sie den Hörer ab. 

2. Legen Sie erst jetzt das zu übertragende Dokmnent in den Do­
kumenteneinzug. 

2 6/.0 4/93Ci;l'4o3S fi• [TEL J 
(:•:~+lft'zl:Ei}•;wAHi:.Eli; ;~,,;: :• : 

3. Wählen Sie den ersten Teil der Rufnummer durch Drücken einer 
Zielwahltaste oder durch Eingabe einer Kurzwahlnun1n1er. Die 
zugehörige Nun11ner wird gewählt. 

081.!3 4711,.,/ ':~<; 
;~~L,;','::';;-, I 
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Da dieses Gerät über einen Timet 
verfügt, kili!17 fewcils mu ein zcitver­
set::::tcs So1dcn programmirrt cuerdcn. 

4-10 

4. Nachdem das Gerät gewählt hat, können Sie die Rufnummer 
erweitern, inden1 Sie eine Zielwahltaste betätigen oder eine 
Kurzwahlnummer eingeben. Diese Nummer wird an den ersten 
Teil »angehängt". Alternativ dazu können Sie die Rufnummer 
durch eine Eingabe über das nu1nerische Tastenfeld erweitern. 
Wenn Sie den Pleifton des Faxgerätes der Gegenstelle hören, 
drücken Sie die Taste START Das Dokument wird übertragen. 

Zeitversetzt Senden 
Mit Hilfe dieser Funktion können Sie Dokumente im Dokumenten­
einzug oder im Speicher ablegen, un1 sie zu einem späteren Zeit­
punkt an eine oder mehrere Gegenstellen zu übertragen. 

Der Übertragungsvorgang ist identisch nüt der norn1alen [i'ber­
tragung. Der einzige Unterschied besteht darin, daß das Dokun1ent 
erst zu einem späteren Zeitpunkt gesendet wird. 

1. Legen Sie Ihr Dokun1ent in den Dokun1enteneinzug. 

14/10/92 09:13. [FAX] 
ZIEL WÄHLEN. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste l:ZEITVERSETZT SENDEN. 

4. Drücken Sie die Taste I WllläMI. 

ZEITVERS. SE.>.[ . 
DATUM EINGEBEN-
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5. Geben Sie das gewünschte Datum vierstellig ein. 

6. Drücken Sie die Taste--~~~· •r::::::JI. 

SENDEZEIT: [ 
ZEIT EINGEBEN 

l 
0-9 

7. Geben Sie die Sendezeit über das numerische Tastenfeld vier­
stelllg iln 24-Stundenfornlat ein. 

[20:00] 
NEIN(>) 

8. Bestätigen Sie die eingegebene Zeit durch Drücken der Taste 
Mt· I. 

RUND-/SPEICHERSENDEN 
JA(<) NEIN(>) 

9. Wenn Sie das Dokument bis zun1 Zeitpunkt der Übertragung 
ün Speicher ablegen wollen, oder falls das Doku1nent an mehre­

'-'''gcom;reuc:n geschickt werden solt drücken Sie die Taste 
. Soll das Dokument im Dokumenteneinzug bleiben, 

die Taste I MNä@l. 

RUND-/SPEICHERSENDEN 
ZIEL (E) ··AUSWÄHLEN 

10. VVählen Sie die Gegenstelle durch Eingabe der Rufnununer über 
das numerische Tastenfeld, durch Drücken einer Zielwahltaste 
oder durch Eingabe einer Kurzwahlnurnmer. 

KÜ~,,,;:iv: ,; :; ".:· '·,-~ ;; ;~ .: .·:!;"<·'' 
J,A{</START) :i,~:fit<'>J 

Das Faxgerät kmm in einer Zeitspanne 
vvn 12 Stunden :::eitvcrset=t senden. 

Im weit-eren Verlauf dieses Beispiels 
wird davon ausgegangen, daß das 
Dokumt:rlt bis zur Uhatmgnng im 
Speicher a/;gc/cgt cuerden soll . 

Im nachfi·)lgenden Beispid ·wird daron 
ausgegangen, dajJ Sie die Gegensleflc 
durch Drücken einer Zic/wahltastr 
ausgnviihlt haben. 
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Haben Sie mehrere Gcgensiellen 
gr:wäli!t, können Sie an dieser Stelle 
einen Speichereingabtbericht dmckrn 
faSSf'll. 

Zeitversetztes Senden 
abbrechen 

4-12 

11. Drücken Sie die Taste 

''ZIEL (E)'~AUSWÄHLEN{}~i 
Jf((</ZI~~t" ~;)#; ~~N (;>) 

12. Wenn Sie noch weitere Gegenstellen wählen möchten, wieder­
holen Sie die Punkte 7 und 8. Drücken Sie anschließend die Taste 
I MN=!'t•. 

Jl:INLESENßTARTEN :? .. 
JA(START) :r•;>;_NE:i:N(;>) 

13. Drücken Sie die Taste START Das Dokument wird eingelesen 
und zur gewünschten Zeit an die gewählten Gegenstellen über­
tragen. 

03:31: [FAX] 
SE.:.ZEIT>l3/04 ' .. 20:00 

Falls Sie bereits programmiertes zeitversetztes Senden abbrechen 
möchten, gehen Sie ·wie folgt vor: 

1. Das Faxgerät zeigt an, daß ein zeitversetztes Senden program­
miert wurde. 

··.· ..•. ,'"' .03:31: [FAx] 
SE~ZEI'T:'-'!3/0'4;::' 2Q.iOO 

2. Drücken Sie die Taste STOP. 

•.VERBINJ)UNGSABBRUCH. 
JA(<:) .;;.;; :, t;;;>?l'li~~ (.>) 

3. Betätigen Sie die Taste Mt·* I. 

KÜHN,';:; -~'':;• ~ 
STO~ (<:) :.;-,;:'· 
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4. Drücken Sie nochmals die Taste 

5. Das Faxgerät druckt einen Sendebericht und kehrt anschließend 
in den Empfangsmodus zurück. 

Vertrauliche Kommunikation 
Sie können eine empfangene Faxnachricht mit I--Iilfe eines Paßwor­
tes gegen unberechtigten Zugriff schützen. Dabei muß sowohl das 
sendende als auch das en1pfangende Gerät über die Funktion »Ver­
trauliche Kommunikation« verfügen. Um eine vertrauliche Nach­
richt empfangen zu können, muß zuerst ein Speicherbereich, eine 
sogenannte Mailbox, reserviert werden. Ihr Faxgerät verfügt über 
ejne Mailbox. 

Die Faxnachricht wird nach de1n Ausdruck oder nach zehn Tagen 
aus dem Speicher gelöscht. 

Ihr Faxgerät kann vertraulich senden und vertraulich empfangen. 

1. Entfernen Sie gegebenenfalls im Dokumenteneinzug liegende 
Doktmlente. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

... PROGRAMM/ZIELWAHL • 
. J;REIER :sPEp~HER=lOO% 

3. Betätigen Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

Vertraulichen Empfang 
vorbereiten 
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Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

Sie kö1111t11 acht Mai/boxen belegen. 
Wurde eine Faxnachricht in eine 
Mailbox cmpfimgcn, werden die 
anderen Mai/boxen sc5perrt. 

Vertrauliche Nachricht 
drucken 

Fa!i~ /lehn Emp_{rmg der vcrtmu/ic!Jcn 
Nachricht der Papicn'orra/ des 
Faxgcriite.c; erschöpft ist, cuirrl kd11 
c•crtrati/ichcr F:'mpf1111gshericht 
ocdntckt •' ' 
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4. Betätigen Sie die Taste 5 auf dem numerischen Tastenfeld. 

5 :MAILBOXPASSW'. EINGc 
JA(<) ' NEI~.(>/1.:5) 

5. Drücken Sie die Taste M!• I. 

I.' MAILBOXNUMMER' [ ]I 
. . EINGABE; l78 . 

6. Geben Sie die gewünschte Mailboxnumn1er ein. 

.PASSWORT EING. [ · 
•· EINqABE 4-STELLIG 

7. Geben Sie ein vierstelliges Pa(Swort über das nun1erische Ta­
stcnfeld ein. Das _Paßwort darf nur aus Zahlen bestehen. 

8. 

PASSWORT· EING. [0815] 
JA(<) NEIN(>) 

Sie das Paßwort durch Drücken der Taste 

MAILBOXNUMMER 
EINGABE•. 1-8 

9. Durch Drücken der Taste PROGRAMM kehrt das Faxgerät in 
den Empfangsn1odus zu1iick. Ihr Faxgerät kann nun vertrauli­
che Faxnachrichten empfangen. 

Hat Ihr Faxgerät eine vertrauliche Faxnachricht empfangen, wird 
dies durch den Druck eines vertraulichen Empfangsberichtes ange­
zeigt. Drucken Sie die vertrauliche Nachricht wie folgt aus: 

1. Ihr Faxgerät zeigt durch eine l'vfeldung an, daß eine vertrauliche 
Nachricht en1pfangen wurde, Desweiteren wurde ein vertrauli­
cher Empfangsbericht ausgedruckt. 

I NACH .IM SPEICH. [FAX]I 



2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=;I)92% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste lO:NACHRICHT DRUCKEN. 

1 :AUSDRUCK • ERZWINGEN 
JA(<)• . NEIN(>/1-2) 

4. Betätigen Sie die Taste I 8~!§1~1. 

2:DRUCK. VERTR:NACHR. 
JA(<) ' NEIN(>/1-2) 

5. Drücken Sie die Taste 

6. Geben Sie die Nun1mer der Mailbox ein. 

I .MAILB. OXNUMMER: [1]. I JA(<). ·.·. ,... NEIN(>) 

7. Drücken Sie die Taste Pt·* I. 

PASSWORT EING. [ .J 
EINGABE 4-STELLIG 

8. Geben Sie das PaRwort über das numerische Tastenfeld ein. 

PASSWORT 
JA(<) 

9. Drücken Sie die Taste 

I MAILBO~~ i 01 ·I 

Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

Die Nummer dE'r !vlailbo.r mfnchmen 
Sie dem <'erfmulichen E'mp(lmgs­
beric!rt. 
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Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

Vertrauliche Nachricht 
übertragen 

Die CCf;f'!rstcllc rnu/.1' iibcr die Funktion 
"Vcrtrtw/iclzcr [mpfrmg« -uaftigl'll. 

im ;_ueittrl'n \la/nuf dib·es Bfispie/s 
wird äaNm ausgcgmli\Cil, dnp Sie die 
Gcgcllslc//c riurc/i DriiL·km einer 
Ziel«Hitlta~;leau";sctJ'äilltlwbf'n. 
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lO.Nach dem Ausdruck wird das Dokument aus dem Speicher ge­
löscht. Das Faxgerät kehrt in den Empfangsmodus zurück 

Um eine vertrauliche Nachricht an eine Gegenstelle zu übertragen, 
gehen Sie wie folgt vor: 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug und drük­
ken Sie die Taste PROGRAMM. 

2. Betätigen Sie die Zielwahltaste 3:VERTRAULICH SENDEN. 

MAILBOXNUMMER: . [ ] I 
EINGABE 01-64 •-: 

3. Geben Sie über das numerische Tastenfeld die gewünschte Mail­
boxnumn1cr zweistellig ein. 

MAILBOXNUMMER: [03] 
JA(<) NEIN(>) 

4. Drücken Sie die Taste 

I ZIEL· WÄHLEN 

5. Wäh1en Sie den Empfänger durch Eingabe über das numerische 
Tastenfeld, durch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Ein­
gabe einer Kurzwahlnumn1er. 

LENZEN .. _,:--·;·-· ~:- '7:.-:i .. -/-!:_, 
JA (START)·,-NEIN (ZIEL) 

6. Drücken Sie die Taste START, die Faxnachricht wird in die ver­
trauliche Mailbox der Gegenstelle übertragen. 
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Abrufen (Polling) 
In der Betriebsart >>Abrufen-:< können Dokumente von einem ande­
ren Faxgerät angefordert werden. Das Gerät, das die Dokumente 
anfordert, befindet sich dabei in der Betriebsart 1>E1npfangsabruf«, 
Das andere Faxgerät, das die Dokumente an die anfordernde Ge­
genstelle sendet arbeitet in der Betriebsart »Sendeabruf«. Die Tele­
fongebühr für die Übertragung trägt die Gegenstelle, welche die 
Dokuntente anfordert 

Ihr Faxgerät kann in den Betriebsarten »Sendeabruf,, und )}Emp­
fangsabruf« betrieben werden. 

Um ein Dokument für den Abruf durch ein anderes Faxgerät be- Sendeabruf 
reitzustellen, gehen Sie wie fo1gt vor: 

1. Legen Sie das Dokument in den Dokumenteneinzug. Drücken 
Sie danach die Taste PROGRAMM. 

/i.PROGRAMM/ZIELWARL ' 
:.FREIER SPEICHER=lOO% 

2. Betätigen Sie die Zielwahltaste 5:ABRUFEN. Ein Sendeabrufaus dem Speicher ist bei 
diesem Gcrtit nicht möglich. 

: 24:02. gst'os :4o : [FAXl 
l::i'1'ABRUFBEREIT ''"'''' 

3. Das Faxgerät ist nun abrufbereit Das Gerät kann weiterhin Fax­
nachrichten e1npfangen. \Vollen Sie eine Faxnachricht senden, 
müssen Sie den Sendeabruf vorher abbrechen. 

Um einen Sendeabruf abzubrechen, gehen Sie wie folgt vor: Sendeabruf abbrechen 

1. Das Faxgerät befindet sich in der Betriebsart »Sendeabruf«. 

2. Drücken Sie die Taste STOP . 

.•. 'lERI>~tm~$~~.i!~!l!=li;i. 
, Jl; (<:;l;.' ;l~t'!';''';uNEIN (:>) 
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Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

Empfangsabruf 

4-18 

3. Betätigen Sie die Taste pt.+ I. 

ABRUFBEREIT 
STO~.(<) WEITER(>) 

4. Drücken Sie nochmals die Taste IWIJr~· .C::]I. 

. ·GELÖSCHT· 

I 

5. Das Faxgerät druckt einen Sendebericht Drücken Sie anschl 
ßend die Taste STOP, um das Dokun1ent aus dem Doku1nent( 
einzug zu entfernen. 

·VORLAGE ! ENTE'ERNEN. 

6. Das Faxgerät kehrt in den Empfangsmodus zurück. 

Mit Hilfe der Funktion >:>Em.pfangsabnlf« können Sie Faxnachri< 
ten von einem anderen Faxgerät anfordern. 

Einige Faxgeräte bieten die Möglichkeit, abzurufende Faxnachri· 
ten durch ein Paßwort zu schützen. Da Ihr Faxgerät nicht über , 
Paßwortfunktion verfügt, bitten Sie den Teilnehmer der Gegens: 
le, die Paßwortfunktion auszuschalten oder das UniversalpaßY\ 
0000 zu benutzen. 

Um eine Faxnachricht abzurufen, muß sich diese ün Dokument 
einzug oder in1 Speicher des Faxgerätes der Gegenstelle befind 
Weiterhin muß das Gerät in der Betriebsart »Sendeabruf« stehe 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenl 
zug befindet. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

· PROGRAMM/ZIELWAHL , ;: 
FREIER SPE.ICHER=lOO% 

2. Betätigen Sie die Zielwahltaste 5:ABRUFEN. 

• < ABRUFEMPFANG . . V 

, ; ,-ZJE,~,;~~ÄH~l!~~-~~-' ,-.~1 
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Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

3. Wählen Sie die Gegenstelle durch Eingabe der Nummer über 
das nun1erische Tastenfeld, durch Drücken einer Zielwahltaste 
oder durch Eingabe einer Kurzwahlnummer. 

MÜLLER-AXT 
JA(START) NEIN (ZIEL) 

4. Bestätigen Sie durch Drücken der Taste START. Das Faxgerät 
wählt die Gegenstelle an und die Faxnachricht nach dc1n Emp­
fang aus. Danach kehrt das Faxgerät in den Empfangsmodus zu­
rück. 

Relaisrundsenden 
Es besteht die Möglichkeit, Nachrichten an eine Gegenstelle zu 
übertragen und sie von dort aus an ein oder mehrere Faxgeräte 
weitersenden zu lassen. Zu diesen1 Zweck müssen beide Geräte mit 
der Funktion )}Relaisrundsenden« ausgestattet sein. Durch diese 
Funktion wird der Speicherbedarf des sendenden Faxgerätes redu­
ziert und je nach Anwendung können Übertragungskosten einge­
spart werden. 

Das Faxger.it, von dem das Original gesendet wird, nennt man 
>)Sendestation«. Das Faxgerät, das die Faxnachricht weiterleitet 
heHSt >>Relaisstation<<. Ihr Faxgerät kann nur als Sendestation einge­
setzt werden. 

Um ein Relaisrundsenden durchführen zu können, müssen in der 
Relaisstation Kurzwahlnummern oder Zielwahltasten belegt und 
zu einer Gruppe zusamn1engefaßt sein. Die zweistellige Nummer 
dieser Gruppe müssen Sie vor der Übertragung eingeben. Deswei­
teren ist die Funktion durch ein Paßwort geschützt. Sind Ihnen die 
Gruppennumtner und das Paßwort nicht bekannt, fragen Sie den 
Setreiber der Relaisstation. 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug und drük­
ken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=lOO% 

Im mzc/ifolscnden Bci5pie/ cuird dal'UII 

ilt.lsgegangen, daj.l Sie die Gegenstelle 
über eine KurzwahlHummer angnuältlt 
/1abcn. 
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Kettenrundsendungs­
bericht 

4-20 

2. Drücken Sie die Zielwahltaste 4:RELAISRUNDSENDEN. 

3. 

RELAlSPAßSWORT[ . 
)<:EINGABE.; :4-:s:rELLIG 

RELAISGRUPPE :NR. [ 
EINGABE .. 01'-'99 . -

4. Geben Sie die Nummer der in der Relaisstation programmierten 
Gruppe zweistell.ig ein. 

RELAISGRUPPE 
JA(~))\•:. 

5. Bestätigen Sie Ihre Eingabe durch Drücken der Tast: 
pr. I. 

6. Wählen Sie die Relaisstation über das numerische Tastenlek 
durch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Eingabe eine 
Kurzwahlnummer. 

~~~.fN~ J,:kfi::·;t >,,_;~; ,;·,~{:.;>);";: 
•;:r!>., (5,T.jiR>J;) :~; NEI!i (Z;J:Jl:L) 

7. Drücken Sie die Taste START 

Nach den1 Relaisrundsenden sendet die Relaisstation einen sog 
nannten »Kettenrundsendungsbericht~< an die Gegenstelle, die u 
ter der Kurzwahlnummer 40 Ihres Faxgerätes abgelegt ist. Di 
kann auch die Nun1mer Ihres eigenen Faxgerätes sein. 



Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 
Ihr Faxgerät wurde so konstruiert, daß Wartung und Reinigung auf 
ein Minimu1n verringert werden konnten. In der Hauptsache be­
schränken sich diese auf den Austausch des Verbrauchsmaterials. 
Sie können den Austausch mit wenigen Handgriffen einfach und 
sauber selbst ausführen. 

Toner 
Der auch in der Kopierertechnik bekannte Toner ist ein schwarzes, 
feinkörniges Pulver, das als >>Druckerschwärze,, dient. In Ihrem 
Faxgerät wird ein spezieller, sehr feiner Toner aus annähernd ku­
gelförmigen Körnchen (Polymerisation Spherical Toner) verwen­
det, der eine gleiclunäßige Verteilung und genaue Positionierung 
der Tonerpartikel auf der Bildtrommel erlaubt. Dadurch ergibt sich 
eine bessere Druckqualität Das Verfahren zur Herstellung dieses 
besonderen Toners wird Polimerisation genannt. 

Die Tonerkassette leert sich je nach Schwärzungsgrad der bedruck­
ten Seiten; bei durchschnittlicher :>>Fahrweise« (Schwärzungsgrad 
5%) reicht eine Kassette für bis zu 2.000 Blatt. Diese Zahl verringert 
sich bei höherein Schwärzungsgrad entsprechend. Der überschüs­
sige Toner auf der Bildtrommel wird dem Tonervorrat wieder zu­
geführt. So wird die vorhandene Tonermenge bestens genutzt. Der 
damit verbundene Wegfall eines Tonerauffangbehälters bedeutet 
für Sie eine einfachere Handhabung Ihres Faxgerätes. 

Bei der ersten Inbetriebnahme des Faxgerätes verteilt sich ein Teil 
des Inhalts der ersten Tonerkassette innerhalb der Bildtrommelein­
heit. Aus diesen1 Grund kann das Ersetzen der Tonerkassette beim 
ersten M.al früher erforderlich sein. Dies gilt auch für die erste Ton­
erkassette in jeder neuen Bild trommeleinheit. 

Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 
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Tonerkassette tauschen 

5-2 

Herkömmlicher Toner, 
mittlerer Durchmesser 12 J-Lm 

Hinweis ! 

Spezieller Kugeltoner 
mittlerer Durchmesser 7-9 !J-m 

Um einen einwandfreien Druckbetrieb sicherzustellen, empfeh­
len wir ausschließlich den Original-Toner des Herstellers. Sie ha­
ben keinerlei Gewährleistung, wenn Sie Toner anderer Hersteller 
verwenden. 

Ein Sensor in1 Faxgerät reagiert, wenn der Toner aufgebraucht ist 
Auf dem Anzeigefeld erscheint die Meldung TONERMANGEL 
Diese Meldung kann bein1 Einschalten des Gerätes oder während 
des Betriebs auftauchen. Wechseln Sie die Tonerkassette in diesem 
Fall so bald wie möglich aus. 

Tauschen Sie die Tonerkassette 1.vie folgt aus: 

.& Vorsicht ! 

Die Fixiereinheit kann heiß sein. Verbrennungen an den Händen 
sind möglich. Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 



A Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. Berühren Sie nicht die 
grüne Oberfläche der BildtrommeL Setzen Sie die Bildtrommel 
nicht länger als fünf Minuten dem Licht aus. Schützen Sie die 
Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus und klappen Sie den Dokuinenten­
einzug nach oben. 

2. Öffnen Sie den Gehäusedeckel, inden1 Sie die beiden seitlich an­
gebrachten Tasten drücken und den Deckel nach oben klappen. 

3. Ziehen Sie den blauen Kunststoffhebel auf der rechten Seite der 
Tonerkassette nach vorne. Die Kassette wird entriegelt. 

A Achtung! 

Verunreinigung durch Toner ist möglich. Achten Sie darauf, daß 
kein Toner auf Textilien gelangt (Entfernen Sie Toner durch Ab­
bürsten oder mit kaltem Wasser. Verwenden Sie kein heißes 
Wasser, da der Toner auf Haut oder Kleidung haften bleiben 
könnte.) 

Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 
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5-4 

4. Heben Sie die alte Kassette aus dem Gerät und legen Sie diese in 
die Kunststofftüte, die der neuen Tonerkassette beiliegt Die 
leere Tonerkassette sollten Sie Ihrem Lieferanten zurückgeben; 
sie wird einem Recyclingverfahren zugeführt 

~ Achtung! 

Das Druckwerk kann beschädigt werden. Verwenden Sie nur den 
Original-Toner des Herstellers. 

5. Packen Sie die neue Tonerkassette aus. Ein Siegel (Klebefolie) 
auf der Unterseite verhindert ein I··1erausrinnen von Tonerpul­
ver. Halten Sie die Kassette waagerecht 1nit den1 Siegel nach 
oben. 

6. Achten Sie darauf, daß die Klebefolie nach oben zeigt und zie­
hen Sie die Folie vollständig ab. Drehen Sie nun die Tonerkasset­
te vorsichtig herum, so daß die Öffnung nach unten zeigt 

7. Halten Sie die Tonerkassette 
waagerecht über die Kasset­
tenmulde der Bildtromme­
leinheit Setzen Sie die Ton­
erkassette in die Mulde ein; 
die Kassette muß dabei zu­
erst unter die linke Führung 
gelegt werden. Richten Sie 
die Ausspanmgen an der 
rechten Seite der T onerkas­
sette mit den blauen Füh-
rringsschienen auf der rechten Seite der Mulde in der Bildtrom­
nleleinheit aus. 
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8. Schieben Sie nun rnit etwas 
Dmck den blauen Hebel am 
rechten Ende der Tonerkas­
sette nach hinten (zur Rück­
seite des Faxgerätes). Hier­
durch wird die Tonerkasset­
te verriegelt und der Schlitz 
auf der Unterseite der Kas­
sette geöffnet. 

9. Schließen Sie den Gehäuse­
deckel; die beiden Entriegelungstasten müssen einrasten. Klap­
pen Sie den Dokun1enteneinzug herunter. Reinigen Sie danach 
die LED-Zeile wie nachfolgend beschrieben. 

Die LED-Zeile belichtet auf der Bildtrommel punktweise die Stel- LED-Zeile reinigen 
len, an denen Toner aufgenommen werden soll. 

Nachden1 Sie die Tonerkassette ausgetauscht haben, sollten Sie die 
LED-Zeile wie nachfolgend beschrieben reinigen, da es sonst zu 
Schlieren in1 Ausdruck kommen kann. 

Ji\ Vorsicht ' 

Die Fixiereinhalt kann heiß sein. Verbrennungen an den Händen 
sind möglich. Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

A Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. Berühren Sie nicht die 
grüne Oberfläche der BildtrommeL Setzen Sie die Bildtrommel 
nicht länger als fünf Minuten dem Licht aus. Schützen Sie die 
Bildtrommel vor Kratzern. 
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1. Schalten Sie das Faxgerät aus und klappen Sie den Dokumen­
teneinzug nach oben. Öffnen Sie den Gehäusedecket inden1 Sie 
die beiden seitlich angebrachten Tasten drücken und den Deckel 
nach oben klappen. Die LED-Zeile befindet sich auf der Unter­
seite des Gehäusedeckels. 

A Achtung! 

Die LED-Zeile kann beschädigt werden. Verwenden Sie nur die 
angegebenen ReinigungsmitteL 

2. Der neuen Tonerkassette ist 
ein Reinigungstuch beige­
packt. Wischen Sie nun mit 
diesem Tuch mehrmals 
leicht über die LED-Zeile. 

3. Schließen Sie den Gehäuse­
deckel; die beiden Entriege­
lungstasten müssen einra­
sten. Klappen Sie den Doku­
menteneinzug herunter. 



Die Bildtrommeleinheit 
Die Bildtrommeleinheit enthält 
die lichtempfindliche Bildtrom­
mel des Faxgerätes. Hierbei 
handelt es sich um eine emp­
findliche, nüt einem organi­
schen Halbleiter beschichtete 
Walze. Auf diese Walze wird 
über die LED-Zeile ein Abbild 
der späteren Druckseite über­
tragen. Die belichteten Stellen 
nehmen das Tonerpulver auf, welches danach aufs Papier übertra­
gen und dort fixiert wird. 

Es wurden aJle Anstrengungen unternommen, die Bildtrominel ge­
gen Beschädigung zu schützen. Dennoch ist es unerläfSlich, mit die­
sem Teil äußerst vorsichtig umzugehen, damit die Funktionsfähig­
keit der Oberfläche gewährleistet bleibt. 

• Berühren Sie auf keinen Fall die grüne Oberfläche der Bildtrom­
meL 

o Schützen Sie die Bildtrmnmel vor Kratzern und Beschädigun­
gen jeder Art. 

• Wegen der Lichtempfindlichkeit sollten Sie die Bildtrommelein­
heit höchstens fünf Minuten dem Tageslicht aussetzen und des­
halb erst kurz vor dem Einsetzen in das Faxgerät auspacken. 

Die Bildtrommel wird zwar nicht aufgebraucht, unterliegt aber 
Verschleiß und Ermüdnng. 

Hinweis ! 

Die Bildtrommel kann nicht gesäubert werden. 

Die Ermüdung der Bildtrommel durch die ständige Be- und Entla­
dung und Belichtung ist abhängig vmn Verhältnis schwarzer zu 
weißer Fläche auf dem Blatt (Schwärzungsgrad). 

Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 
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Bildtrommeleinheit 
austauschen 

5-8 

Üblicherweise wird die Lebensdauer einer Bildtrominel für einen 
Schwärzungsgrad von 5% angegeben. Dies entspricht ehva einer 
halbvoll geschriebenen Textseite in Normalschrift. Für die Bild­
trommeleinheit Ihres Faxgerätes errechnet sich nach diesem Ver­
fahren eine Lebensdauer von bis zu 20.000 Seiten. Danach ist mit 
einer sichtbaren Abnahme der Qualität zu rechnen. 

Hat die Bildtrommeleinheit ihre ausgewiesene Standzeit erreicht, 
erscheint im Anzeigefeld des Faxgerätes folgende Meldung: 

! .. · ... ·. : .. '·'· .. ·" >J.2 • oo_ I_FAXll TR()MM'E:L • WECHSELN :: 

Wenn diese Meldung erscheint, sollten Sie die Bildtrommeleinheit 
bei der nächsten Gelegenheit austauschen. Nachde1n Sie die Bild­
tron1mel ausgetauscht haben, müssen Sie den Trommelzähler zu­
rücksetzen. Dies wird vveiter hinten in diesem Kapitel beschrieben, 

Tauschen Sie die Bildtrommeleinheit wie folgt aus: 

.& Vorsicht! 

Die Fixiereinheit kann heiß sein. Verbrennungen an den Händen 
sind möglich. Warten Sie. bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

..& Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. Berühren Sie nicht die 
grüne Oberfläche der BildtrommeL Setzen Sie die Bildtrommel 
nicht länger als fünf Minuten dem Licht aus. Schützen Sie die 
Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus/ klappen Sie den Dokun1entenein­
zug nach oben und öffnen Sie den GehäusedeckeL 



.&,. Achtung! 

Verunreinigung durch Toner ist möglich. Achten Sie darauf, daß 
kein Toner auf Textilien gelangt. (Entfernen Sie Toner durch Ab­
bürsten oder mit kaltem Wasser. Verwenden Sie kein heißes 
Wasser, da der Toner auf Haut oder Kleidung haften bleiben 
könnte.) 

2. Entriegeln Sie die Tonerkassette und heben Sie diese heraus. Le­
gen Sie die Kassette auf eine schmutzunempfindliche Oberflä­
che oder ein Blatt Papier, da Toner herausrieseln kann. 

3. Fassen Sie die Bildtron1111eleinheit an der Vorderseite an und he­
ben Sie die Einheit aus dem Faxgerät heraus. Legen Sie die alte 
Bildtromnteleinheit zunächst zur Seite. Packen Sie die neue Sild­
trommeleinheit aus, entfernen Sie die Schaumstoffwalze und 
das eingelegte weiße Schutzpapier. Bewahren Sie die Walze für 
einen eventuellen Transport auf. Halten Sie die neue Einheit pa­
rallel zur LED-Einheit. 

Setzen Sie die neue Bild­
trommeleinbei t von oben in 
das Faxgerät ein, so daß sie 
fest und gerade in der vorge­
sehenen Öffnung liegt. Falls 
sie sich nicht problemlos ein~ 
setzen läßt, nehmen Sie die 
Einheit heraus und setzen 
Sie sie erneut ein. 

Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 
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Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 

Hinweise zum Einball der Toner­
kassette finden Sie weiter vorne in 
diesem Kx1pitel. 

Trommelzähler 
zurücksetzen 

5-10 

5. Setzen Sie die Tonerkassette ein und schließen Sie den Gehäuse~ 
decke!, so daß er an beiden Seiten einrastet Klappen Sie den Do­
kumenteneinzug herunter. 

6. Verpacken Sie die alte Bildtrommel und geben Sie diese Ihrem 
Lieferanten zurück. Der neuen Bildtrommel liegt Verpackungs­
material bei. Die Bildtrommel wird einen1 Recyclingverfahren 
zugeführt. 

Hat die Bildtrommeleinheit ihre ausgewiesene Standzeit erreicht, 
gibt das Faxgerät im Anzeigefeld die Meldung TROMMEL 
WECHSELN aus. Nachdem Sie die Bildtrommeleinheit ausge­
tauscht haben, müssen Sie noch den Trmnn1elzähler zurücksetzen. 
Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier ün Dokumenteneinzug 
befindet Betätigen Sie die PROGRAMM-Taste . 

. ·.PROGRAMM/ ZIELWAHL 
FREIER 'SPEICHER"'lOO% 

2. Drücken Sie die Zielwahltaste 7:ZÄHLER ANZEIGEN. 

TROMMEL"'" 
'LÖSCHEN(<)': WEITER(>) 

3. Betätigen Sie die Taste IRIJ!ii,l' ·==]I, 

4. Nach wenigen Sekunden ist das Faxgerät wieder betriebsbereit. 
Die Meldung TROMMEL WECHSELN wird nicht mehr ange­
zeigt. 
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Kapitel 6: Probleme und Lösungen 
Die meisten der auftretenden Betriebsstörungen lassen sich leicht 
beheben. Bevor Sie den Kundendienst anrufen, sollten Sie erst an~ 
hand der in diesem Kapitel aufgeführten Fehlerbeschreibungen 
vorgehen. Kleine Störungen können Sie in der Regel leicht und 
schnell selbst beheben. 

Bevor Sie sich an den Kundutdienst 
lftres Lieferanten wenden, sollten Sie 
die f-Iinwei:;;e in diesem Kapitel zu Rate 
ziehe II. Auch irmahaib der Gc:wiillr­
!eistungs{rist können bei lnanspru.ch­
nahme des Kundendienstes Ko::.ten 
entstehn1, zuem1 der Fehler vom 

Neben den Hinweisen zur Fehlerbehebung finden Sie in diesem Ka- Kundrn selbst rmd wie in diesem 

pitel die Meldungen des Anzeigefeldes und deren Bedeutung. Wei- Hand/ruch beschrii!hen :::u beheben ist. 

terhin wird beschrieben, wie Sie einen Papierstau beheben. Schließ-
lich wird genau erläutere wie das Faxgerät für einen eventuellen 
Transport verpackt werden muß, dan1it es keinen Schaden nimmt 

j er verursacht. 

Meldungen des Anzeigefeldes 
Nachfolgend erhalten Sie eine Übersicht über die Meldungen, die Zustandsmeldungen 
bei der täglichen Arbeit in1 Anzeigefeld des Faxgerätes erscheinen 
können. 

GEHÄUSE OFFEN meldet, dafl der Gerätedeckel nicht richtig ge­
schlossen ist Drücken Sie den Deckel soweit nach unten, bis er ein­
rastet. Erscheint die Meldung weiter, prüfen Sie die Bildtrommel­
einheit auf richtigen Sitz und stellen Sie sicher~ daß der Gehäuse­
deckel an beiden Seiten eingerastet ist 

··.·. ' •> ; 10:49 (FAX]! 
·· .• GEllÄUSE • OFFElf , ,.. · .·· 

Ein Sensor ün Faxgerät reagiert, wenn der Toner aufgebraucht ist. 
' Anzeigefeld erscheint die Meldung TONERMANGEL Diese 
lheldung kann beim Einschalten des Druckers oder während des 
Betriebs auftauchen. 

. ; . TONERMJ\NGEL •. (FAJ{] 
' v;TONER "NACHFÜLLEN;: 
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Fehlermeldungen 
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Erscheint die Meldung KEIN PAPIER im Anzeigefeld des Faxgerä­
tes, ist der Vorrat der Papierkassette erschöpft. Wie Sie Papier 
nachfüllen, wird in >>Kapitel 2: Normalbetriel'w beschrieben. 

Die Meldung PAPIERSTAU weist auf einen Papierstau hin, der 
beim Einzug oder beim Papiertransport durch das Faxgerät auftre­
ten kann. Wie Sie einen Papierstau beheben, wird weiter hinten in 
diesen1 Kapitel beschrieben. 

cL:Jl?Al?IERSTAU, ':.[FAX] 
·-r'-.~,':~·RÜFEN\UND. ''.'STOP", 

Wenn die Meldung TROMMEL WECHSEL im Anzeigefeld er­
scheint hat die Bildtrorninel ihre ausgewiesene Standzeit erreicht. 
In diesem Fall müssen Sie damit rechnen, daß die Qualität der Aus­
drucke bald abnimmt. Daher sollten Sie die Bildtrommel bei näch­
ster Gelegenheit austauschen. Wie Sie die Bildtrornn1el austau­
schen, wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

Folgende Fehlenneldungen sollten in1 Normalbetrieb nicht auftau­
chen, Der Vollständigkeit halber sind sie aufgeführt 

DRUCKER ~"'LARM 1 DRUCKER ALARM 2 
PRÜFEN UND "STOP" PRÜFEN UND "STOP" 

DRUCKER ALARt-1 3 DP.UCKER ALARM 4 
PRÜFEN UND "STOP" PRÜFEN UND 11 STOP" 

Erscheint eine der oben aufgeführten Meldungen auf dem Anzeige­
feld des Faxgerätes, schalten Sie das Gerät aus, Sollte die Meldung 
beün erneuten Einschalten wieder auftreten, wenden Sie sich an Ih­
ren Lieferanten. 
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Fehler 

Die Tabellen enthalten sowohl das Fehlerbild als auch mögliche 
Abhilfe. Die Tabelle ist aufgeteilt in die Gruppen »Allgemeines«, 
»fJbertragung«, »Druckbild<( und »Papierverarbeitung<<. Stellen Sie 
fest, in welchem Bereich die Störung vorliegt und beachten Sie die 
beschriebenen Hinweise. 

Es erscheint keine Anzeige im Anzeigefeld. 

Das Faxgerät ist nicht eingeschaltet. Schalten Sie das Faxgerät ein. 

Das Netzkabel ist nicht eingesteckt. Stecken Sie es richtig ein. 

Das Faxgerät kopiert nicht. 

Der Papiervorrat ist erschöpft. Legen Sie geeignetes Papier nach. 

Die Kopien sind unsauber. Die Empfänger Ihrer Faxnachricht 
melden einen unscharfen Ausdruck Ihrer Faxnachricht 

Die Einleseeinheit (Scanner) ist verschmutzt. Wenden Sie sich an 
Ihren Lieferanten. 

Allgemeines 

Es findet kein automatischer Empfang statt. Übertragung 

Das Gerät ist nicht auf automatischen Empfang eingestellt. Schalten 
Sie das Faxgerät auf automatischen Empfang. 

Das Faxgerät ist nicht richtig an das Telefonnetz angeschlossen. 
Schließen Sie das Gerät richtig an. 

findet kein Verbindungsaufbau zur Gegenstelle statt. 

Die Faxnumn1er der Gegenstelle -wurde falsch eingegeben, es wur­
de die falsche Zielwahltaste oder die falsche Kurzwahlnummer ein­
gegeben. Geben Sie die Faxnummer der Gegenstelle neu ein. 

Es ist das falsche Wahlverfahren eingestellt. Stellen Sie das richtige 
Wahlverfahren ein. 

Ein über die NFN-Dose angeschlossenes Endgerät (Telefon I An­
nlfbeantworter) funktioniert nicht. 

Beachten Sie die liinweise zum Anschluß des Faxgerätes in »An­
Jung B: Faxgerät aufstellen«. 
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Es wird keine Verbindung zur Amtsleitung aufgebaut. Das 
Faxgerät wird in einer Nebenstellenanlage betrieben. 

Bei den meisten Nebenstellenanlagen muß vor der eigentlichen 
Rufnurnmer eine Kennziffer (n1eist 0) oder das Zeichen >>-<< ein~ 

gegeben werden. Geben Sie vor der Faxnunu11er die richtige 
Kennziffer oder das Zeichen >>-<< ein. 

Das Dokument wird eingelesen und übertragen, aber nach 
der Übertragung erscheint die Meldung "STOP DRÜCKEN" 
im Anzeigefeld des Faxgerätes. 

Während der Übertragung ist eine Störung aufgetreten. Ursache 
hierfür kann eine Leitungsstörung oder ein fehlerhafter An­
schluß des Faxgerätes sein. Senden Sie das Dokument noch ein­
mal. Sollte der Übertragungsfehler ständig auftreten, wenden 
Sie sich an Ihren Lieferanten oder an den Netzbetreiber. 

Die Meldung "STOP DRÜCKEN" erscheint sofort nach dem 
Einlesen des Dokun1entes. 

Es konnte keine Verbindung zur Amtsleitung hergestellt ·wer~ 
den. Überprüfen Sie, ob die Telefonleitung richtig am Faxgerät 
und an der Telefondose angeschlossen ist. 

Der Verbindungsaufbau dauert zu lange. Das Faxgerät bricht 
den Wählvorgang ab. 

Beim. Versenden eines Dokun1entes ins Ausland kann es zum 
Teil sehr lange dauern, bis daß eine Verbindung aufgebaut ist. 
Wenn das Faxgerät nach einer bestil11mten Zeit keinen Antwort­
ton bekomn1t, \-vird die Verbindung unterbrochen. Geben Sie in 
der Rufnummer ein oder 1nehrere Pausenzeichen ein. Bei jedem 
Pausenzeichen legt das Faxgerät eine Wählpause ein. Das Pau­
senzeichen erreichen Sie über die Zielwahltaste 10/PAUSE. 

Die Seiten weisen breite, horizontale schwarze Streifen auf. 

Die Bildtron1n1eleinheit war zu lange den1 Licht ausgesetzt. La­
gern Sie die Bildtronuneleinheit mehrere Stunden in absoluter 
Dunkelheit. Falls dies nicht hilft, müssen Sie die Bildtrommel­
einheit austauschen. 



Der Ausdruck wird zunehmend schwä­
cher, die Zeichen wirken unscharf. 

Die Tonerkassette ist leer. Wechseln Sie 
die T onerkassette. 

Der Ausdruck wirkt unscharf, Schlieren 
sind zu sehen. 

Die LED-Zeile ist versch1nutzt. Reinigen 
Sie die LED-Zeile mit dem der Tonerkas­
sette beili~genden Reinigungstuch oder 
einem BuSenfreien, weichen Tuch und 
lsopropanol (Reinalkohol). Verwenden 
Sie keine anderen Reiniger! 

Die Seiten haben einen grauen Hinter­
grund. 

Zu trockenes, stoffaserhaltiges Papier 
führt dazu, daß durch elektrostatische 
Ladung- Tonerpartikel aufgenommen 
werden, Steigen Sie auf Kopierpapier tun, 
verwenden Sie einen Luftbcfeuchter oder 
stellen Sie das Faxgerät in eine Umge­
bung mit normaler Luftfeuchtigkeit. 

Kapitel 6: Problerne und Lösungen 
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Die ganze Seite wird schwarz ausge­
druckt. 

Die LED-Einheit, die Bildtrommelein­
heit oder die Steuerelektronik ist de­
fekt. Lassen Sie die beschädigte Ein­
heit von1 'Lieferanten überprüfen. 

Auf jeder Seite werden wiederkeh­
rende Markierungen aufgedruckt. 

Eine beschädigte Bildtrommeleinheit 
verursacht wiederkehrende Markie­
rungen durch Unregelmäßigkeiten auf 
der Oberl1äche. Wechseln Sie die Bild­
tron1meleinheit aus. 

Die Transportwalzen sind ver­
schmutzt und verursachen M_arkie­
rungen. Wenden Sie sich an Ihren Lie­
feranten. 

Ein länglicher Bereich mit schwacher 
Schrift erscheint auf jeder Seite. 

Ausfälle \-verden durch zu hohen 
Stoffanteil im Papier verursacht. 
Wechseln Sie die Papicrsorte. 



Es tauchen vertikale weiße oder schwa­
che Stellen auf der Druckseite auf. Der 
Ausdruck wird schwächer. 

Der Toner ist aufgebraucht und verteilt 
sich nicht mehr entsprechend. Wechseln 
Sie die Tonerkassette aus. 

Die LED-Zeile ist verschmutzt. Reinigen 
Sie die LED-Zeile mit dem Reinigungs­
tuch, das der Tonerkassette beiliegt, oder 
reinigen Sie die LED-Zeile nüt einen1 t1u­
senfreien, weichen Tuch und Isopropanol 
(Reinalkohol). Verwenden Sie keine an­
deren Reiniger! 

Horizontale schwarze Flecken sind auf 
der Druckseite zu sehen. 

Die Fixiereinheit ist verschn1utzt. Wen­
den Sie sich an Ihren Lieferanten. 

Die Ausdrucke weisen 
schwarze Linien auf. 

vertikale 

Die Bildtron1mel ist verkratzt. Wechseln 
Sie die Bildtrommeleinheit aus. 

Kapitel 6: Probleme und Lösungen 
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Leere Seiten werden gedruckt. 

Die LED-Einheit oder die Steuerelektronik ist defekt Lassen Sie 
die beschi.idigte Einheit vom Lieferanten überprüfen. 

Der Ausdruck ist verzerrt. 

Der Papierweg, die LED-Einheit oder die Heizungseinheit kön­
nen die Ursache sein. Lassen Sie die Einheit überprüfen. 

Der Ausdruck wirkt verschmiert oder fleckig. 

Die Heizungseinheit ist defekt oder es gibt ein anderes Problem 
mit der Hardware. Lassen Sie die Einheit überprüfen. 

Papierstau 

Die Papierkassette ist zu voll. Beachten Sie beim Füllen der Pa­
pierkassette die n1aximale Füllhöhe. 

Das Papier ist zu schwer, zu leicht oder enthält zu viele Stoffan­
teile. Tauschen Sie das Papier aus. Venvenden Sie nur ernpfoh­
lcne Papiersorten. 

Zu glattes Papier bietet nicht genügend Reibung. Verwenden Sie 
nur empfohlene Papiersorten. 

Es wird zu feuchtes oder zu trockenes Papier verwandt, dies 
ruft Problen1e in der Zuführung hervor und führt zu schlechter 
Dn1ckqualität. Lagern Sie das Papier in Räumen nüt durch­
schnittlicher Luftfeuchtigkeit. VerschlieLSen Sie bereits geöffnete 
Kartons wieder. Lagern Sie die Papierkassette bei sehr trockener 
oder feuchter Umgebung über Nacht in einem anderen Raum. 

Die ersten und die letzten Blätter eines neuen Papierstapels 
zerknittern und verkeilen sich. 

Entnehmen Sie das erste und letzte Blatt eines neucn Stapels, 
diese verknittern oft und führen zu Problemen. 

Es treten Gerüche au.f. 

Vordn1cke und Klebstoffe, die für die hohen Temperaturen der 
Fixiereinheit nicht ausgelegt sind, können Gase abgeben. Über­
prüfen Sie, ob das von Ihnen verwendete Papier den Spezifika­
tionen entspricht und sorgen Sie für eine ausreichende Lüftung. 

Papierstat 

Wird das Papier 
gerät nicht weit! 
tes die Meldung 
zu beheben, geh 
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3. Setzen Sie d i 
\vied er ein. 

4. Drücken Sie 
ncn des fchJ 

Einen Pa pierstc: 
schrieben: 

L Klappen Sie 

Die Fixiereir 
sind möglict 



Lassen Sie 

:inheit kön­
lfen. 

rcs Problem 
n. 

tllen der Pa-

·ielc Stoffan­
'1Ur empfoh-

rwenden Sie 

rwandt/ dies 
,:u schlechter 
1 mit durch­
i·i ts geöffnete 
"·hr trockener 
cren Raum. 

>apierstapels 

euen Stapels, 

'Jeraturen der l .. 
. 1gcben. Uber-
len Spezifika­
ende Lüftung. 

Kapitel 6: Probleme und Lösungen 

Papierstau 
Wird das Papier beim Einzug oder beim Transport durch d<1s Fax­
gerät nicht weitertransportiert/ erscheint ün Anzeigefeld des Gerä­
tes die Meldung PAPIERSTAU. Um einen Papierstau beim Einzug 
zu beheben, gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Ziehen Sie die Papierkasset­
te aus dem Faxgerät. 

2. Entnehmen Sie das nicht 
transportierte oder falsch 
eingezogene Blatt und kon­
trollieren Sie die in der Kas­
sette verbliebenen Blätter, 
un1 sicherzustellen, daß sie 
nicht zerknittert oder unzu­
reichend aufgefächert sind. 

3. Setzen Sie die Papierkassette 
wieder ein. 

4. Drücken Sie auf die Taste STOP, un1 dem Faxgerät das Entfer­
nen des fehlerhaften Blattes anzuzeigen. 

Einen Papierstau in1 Druckwerk beheben Sie wie nachfolgend be­
schrieben: 

1. Klappen Sie den Dokumenteneinzug nach oben, 

Jj\ Vorsicht 

Die Fixiereinheit kann heiß sein. Verbrennungen an den Händen 
sind möglich. Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat 

Ursncltc /iir ehz,'n Papierstall kmm 
auch eine fn/schc F.instellrmg des 
Konfigumtiousp!inktes ]U »PAPIER­
FORMAT'{ sehr. 

Papierstau beim Einzug 

Papierstau im Druckwerk 
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_A Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. Berühren Sie nicht 
die grüne Oberfläche der BildtrommeL Setzen Sie die Bild­
trommel nicht länger als fünf Minuten dem Licht aus. Schüt­
zen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

2. Öffnen Sie den Geriitedeckel, indem Sie die beiden seitlich 
angebrachten Tasten drücken und den Deckel nach oben 
klappen. 

3. Nehmen Sie die ßildtron1mcleinheit aus dem Gerät 

4. Entfen1en Sie vorsichtig das gestaute Papier aus dem Druck­
werk. Ziehen Sie das Blatt entgegen der Transportrichtung 
des Papiers heraus. Kontrollieren Sie auch das Kopicausga­
befach. 

5. Legen Sie die Bild trmn­
melcinheit wieder in das 
Gerät. 

6. Schließen Sie das Gehäu­
se des Faxgerätes. Klap­
pen Sie den Dokmnen­
tcneinzug herunter. 

7. Ziehen Sied 
te aus den1 G 
Sie dafür, da 
nen Biätter 1 

oder ungew 
chert sind. 0 
die Kassette 

8. Betätigen Sie 
ste STOI'. 

Sollte ein Ookw 
bleiben, entfern1 

1. Klappen Sie 
hen. 

2. Entfernen Si( 

3. Klappen Sie 

Faxgerät 

Das Gerät k 
Sie das Ger. 
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7. Ziehen Sie die Papierkasset­
te aus dern Gerät und sorgen 
Sie dafür, daß die verbliebe­
nen Blätter nicht zerknittert 
oder ungenügend aufgefä­
chert sind. Setzen Sie dann 
die Kassette wieder ein. 

8. Betätigen Sie danach die Ta­
ste STOP. 

Sollte ein Dokument beim Einlesen im Dokumenteneinzug hängen 
bleiben, entfernen Sie es folgendermaßen: 

1. Klappen Sie das Bedienfeld hoch, indem Sie es nach oben zie­
hen. 

2. Entfernen Sie das Dokument. 

3. Kbppen Sie das Bedienfeld nach unten, bis es einrastet. 

Faxgerät für den Transport verpacken 

A Achtung! 

Das Gerät kann verunreinigt und beschädigt werden. Verpacken 
Sie das Gerät vor einem Transport wie beschrieben. 

Papierstau im 
Dokumenteneinzug 

Benihren 5il' nichl dn-1 hochstehcndc11 
Papicrsn1S1)r. 
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Die Bildtromntel muß einschließlich der Tonerkassette vor dem 
Transport aus dem Faxgerät genommen werden. 

Falls Sie das Faxgerät verschicken oder über weitere Strecken trans­
portieren müssen (Versand, Standortwechset Reparatur)/ halten 
Sie sich an folgende Hinweise, um eine sichere Verpackung des Ge­
rätes zu gewährleisten. Faxgerüte, die nicht dieser An\veisung ent­
sprechend verpackt sind, können v-.'ährend des Transportes Scha­
den nehmen. 

Es wird jegliche Gewährleistung für Faxgeräte abgelehnt, die 
nicht wie beschrieben verpackt werden. 

Aufwendige Reinigungsarbeiten und Reparaturen gehen in diesem 
Fall zu Ihren Lasten. Verwenden Sie für den Transport die Original­
verpackung. 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus. Entfernen Sie das ;'0etz- und das 
Telefonkabel sowie die Dokun1entenauflage. Entfernen Sie, falls 
installiert, das Telefon und die zugehör.igen AnschlußkabeL 

Ji\, Vorsicht 

Die Fixiereinheit kann heiß sein. Verbrennungen an den Händen 
sind möglich. Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

..&. Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. Berühren Sie nicht die 
grüne Oberfläche der BildtrommeL Setzen Sie die Bildtrommel 
nicht länger als fünf Minuten dem Licht aus. Schützen Sie die 
Bildtrommel vor Kratzern. 

2. Klappen Sie den Dokumenteneinzug nach oben. 

3. Entriegeln und öffnen Sie den Gehäusedeckel durch Drücken 
der beiden seitlich angebrachten Tasten. Klappen Sie den Ge­
häusedeckel nach oben. 

..&. 
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A Achtung! 

Verunreinigung durch Toner ist möglich. Achten Sie darauf, daß 
kein Toner auf Textilien gelangt. (Entfernen Sie Toner durch Ab­
bürsten oder mit kaltem Wasser. Verwenden Sie kein heißes 
Wasser, da der Toner auf Haut oder Kleidung haften bleiben 
könnte.) 

----····-------------·-----

4. Fassen Sie die Bildtrornmeleinheit an der Tonerkassette an und 
heben Sie die Einheit mit der Tonerkassette aus dem Faxgerät 
heraus. 

5. Verpacken Sie die Bildtromn1eleinheit und stellen Sie sicher, daß 
die Verpackung vollkon1men lichtdicht ist. Benutzen Sie die Ori­
ginalverpackung. 

6. Bewahren Sie die verpackte Bildtrommeleinheit an eincrn siche­
ren Ort auf. 

7. Schließen Sie das Faxgerät und sichern Sie den Deckel n1it einen1 
Streifen Klebeband. 

8. Packen Sie das Faxgerät in die mitgelieferte Kunststofftüte und 
stellen Sie es n1it den beiden Styropor-Seitenteilen in den Origi­
na.lkarton, 

9. Legen Sie das Netz- und das Telefonkabel und die Dokun1enten­
auflagc in den Zubehör-Karton. Setzen Sie diesen auf das Faxge­
rät, verschließen Sie den Karton und kleben Sie ihn zu. 

10. Sän1tliche Zubehörteile müssen einzeln verpackt werden. 
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Besteht die Notwendigkeit, die 
Bildtron1meleinheit zu trans­
portieren oder zu versenden, so 
darf sie keinesfalls im Faxgerät 
bleiben. Sie muß in jedem Fall 
extra verpackt werden. Benut­
zen Sie dafür möglichst die Ori­
ginalverpackung, da die Bild­
tronuneleinheit sonst beschä­
digt werden kann. Soll die dicht 
verpackte l3ildtromme]einheit mit den1 Faxgerät transportiert wer­
den, legen Sie die Verpackung in die dafür vorgesehene Ausspa­
rung im Zubehörkarton. 

Servicecodes 
Auf einigen Berichten werden vierstellige Servicecodes abge­
druckt. Mit Hilfe dieser Codes kann überprüft werden, ob die 
Übertragung ordnungsgemäß verlief oder ob ein Fehler aufgetreten 
ist. Desweiteren kann über den Servicecode eine n1ögliche Ursache 
für eine Fehlübertragung ennittelt werden. 

Servicecode 

0000 

'0000 

1080 

10A2 

14A3 

14CO 

14Cl 

14C2 

14C3 

21AO 

21A1 

21A2 

Beschreibung 

Fehlerfreie Übertragung 

Das Gerät vvurde während der Übertragung 
ausgeschaltet 

Stop-Taste \vurde gedrückt 

Besetztton wurde empfangen 

Zweiten Wählton nicht erkannt 

Kein Wählton erkannt 

Keine A1ntsleitung erkannt 

Gegenstelle rneldet sich nicht 

Wählzeit überschritten 

DIS/DTC-Signal nicht empfangen 

DIS/DTC-Signal fehlerhaft 

DIS/DTC-Signal \Yurde als Reaktion auf dreimali­
ges Senden des TCF-Signals empfangen 

Servicecode 

21A3 

21A4 

21A5 

21BO 

2lßl 

21CO 

22A6 

22BO 

2281 

22B2 

2981 

29B6 

39AO 

39A1 

39BO 

39B1 

39CO 

39Cl 

41ACI 

41A3 

41A6 
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Servicecode 

21A3 

21A4 

21A5 

2160 

2161 

21CO 

22A6 

22!30 

22Bl 

2262 

2961 

2966 

39AO 

39Al 

3960 

3961 

39CO 

39C! 

41AO 

41A3 

41A6 
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Beschreibung 

Keine Antwort auf dreimaliges Senden des TCF­
Signals 

Rückstufung durch FTT nicht möglich 

Reaktion auf TCF-Signa 1 war .falsch 

Gegenstelle kann nicht vertraulich en1pfangen 

Gegenstelle kann kein Relaisrundsenden 

Rufnummer gehört nicht zur geschlossenen 
Benutzergruppe 

Kein Ahrufempfang möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

Kein vertrauliches Senden möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

Kein Relaisrundsenden möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

Kein Rundsenden möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

Nicht genügend Speicher für vertraulichen En1p­
fang 

Die bein1 vertraulichen E1npfang angegebene 
Mailbox ist nicht vorhanden oder nicht geöffnet 

Empfangene Faxnachricht ist nicht fehlerfrei 

Empfangene Faxnachricht ist nicht fehlerfrei 

Speicherüberlauf, die empfangene Faxnachricht 
konnte nicht im Speicher abgelegt werden 

Speicherüber lauf, die empfangene Faxnachricht 
konnte nicht im Speicher abgelegt werden 

Decoder Hardwarefehler 

Decoder I .. Iard warefehler 

Keine Antwort auf die letzten drei Signale 

RTN-Signal als Anhvort auf letztes Signal empfan­
gen 

Empfangenes Signal war falsch 
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Servicecode Beschreibung 

41A9 Rückstufung in Phase C nicht möglich 

41AA PIN-Signale als Antwort auf letztes Signal emp­
fangen 

4lC8 T5 Laufzeitfehler (CCITI ECM) 

41 CE Negatives Signal als Antwort auf letztes Signal 
empfangen (CC!TT ECM) 

49CC Antwort auf RNR-Signal war falsch (CC!TT ECM) 

49CD Antwort auf ~"'R-Signal war falsch (CCITT ECM) 

49CE EOR-Q-Signal empfangen (CCITT ECM) 

49Dß CTC-Baudrate falsch (CCJTI ECM) 

60AO Rundsenden beendet 

6803 DCN-Signal ohne Bildinformation als Antwort auf 
NSF /DIS-Signal en1pfangen 

68AO Mehrfachabruf beende! 

9080 

9081 

9082 

9083 

9084 

9087 

9088 

9089 

908E 

9090 

9091 

9081 

90C1 

90C6 

90C7 

Stop-Taste wurde gedrückt 

Tl Laufzeitfehler 

Tl Laufzeitfehler 

Tl Laufzeitfehler 

Papiervorrat erschöpft 

Papierstau im Dokun1ente.neinzug 

Laufzeitfehler 

Dokument zu lang 

Papierstau 

DCN-Signal empfangen 

Spannungsfehler wegen fehlender Leitung 

Speicherfehler 

Dokument wurde vor der l)bertragung entfernt 

Laufzeitfehler während des En1pfangs 

Fehlerprotokoll empfangen 

Servicecode 

9000 

9001 

9002 

9003 

~004 

90EO 

90E6 

90FO 

90F1 

90F2 

90F3 

90F4 

90F5 



Signal 

!TI ECM) 

ITT ECM) 

ntwort auf 

ung 

S entfemt 

Servicecode Beschreibung 

90DO Encoder Hardwarefehler 

9001 

90D2 

90D3 

90D4 

90EO 

90E6 

90FO 

90F1 

90F2 

90F3 

90F4 

90F5 

Encoder Hardwarefehler 

Encoder Hardwarefehler 

Hardwarefehler im (Jbertragungssystem 

I-Iardwarefehler im Übertragungssyste1n 

Decoder Hardwarefehler 

Netzsparmungsfehler 

Druckwerkfehler (DRUCKER ALARM 21 

Lüfterfehler (DRUCKER ALARM 3) 

Heizungsfehler (DRUCKER ALARM 4) 

Falsche Papiergröße 

Gehä usedeckcl offen 

Schnittstellenfehler zwischen MCNT- und PIF­
Platine oder Druckwerk (DRUCKER ALARM 1) 

Kapitel 6: Probleme und Lösungen 

' I 
I 
I 
I 



Kapitel 7: Hinweise und Hilfen 

Faxdokumente erstellen 
Beachten Sie bei der Erstellung zu übertragender Dokumente die 
folgenden Hin weise: 

e Nehmen Sie als Dokumentenpapier weißes oder nur schwach 
eingefärbtes Papier, um einen hohen Kontrast zu erzielen. 

o Verwenden Sie Schreibmaschinen oder Drucker/ die einen kon­
ITilstreichen Ausdruck erzeugen. 

• Wenn Sie Seiten aus Büchern, Zeitschriften oder ähnlichen Vor­
lagen übertragen wollen, fertigen Sie vorher n1it Hilfe eines Fo­
tokopierers eine Kopie der zu ü.bertragenden Seite an und ver­
wenden Sie diese anstelle des Originab. 

e Haben Sie auf dem Dokument Korrekturflüssigkeit benutzt, las­
sen Sie diese trocknen, bovor Sie das Dokument übertragen. 

Faxdokumente einlesen 
Die nachfolgenden Hünveise erleichtern das Einlesen von Doku­
menten und beugen einem möglichen Papierstau vor. 

• Verwenden Sie unbeschädigtes Papier oder glätten Sie eventuell 
vorhandene Knicke oder Biegungen in1 Papier. 

e Entfernen Sie Büroklan1mern, Heftklammern und abnehmbare 
Aufkleber. 

e Vergewissern Sie sich, daß das einzuziehende Papier weitge­
hend trocken und frei von Flusen oder Staub ist. 

e Die maximale Papierdicke beträgt bei Einzelblättern 0,15 mm, 
bei mehrseitigen Dokumenten 0)3 111m. Die minimale Papier­
dicke beträgt bei Einzelblättern 0,05 mm, bei mehrseitigen Do­
kumenten 0,06 mm. 

• Die Länge eines einzulesenden Dokun1entes ist auf n1aximal 
356 n1m begrenzt. Die Minelestlänge ist 128 mm. 

• Einzulesende Dokmnent dürfen eine maximale Breite von 21.6 
mm_ haben, die effektive Lesebreite beträgt 209 m_m. Die mini­
InaleBreite eines Dokumentes ist 148 mm. 

Kapitel 7: Hinweise und Hilfen 

Das t--'t<X:;it'Tiil ka!lltnlldl so eingestellt 
cuerden, dajJ dil:' Län;;;c des einzu/csen­
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Lieferanten. 
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Mehrseitige Dokumente 

Übergroße Dokumente 

Kleine oder beschädigte 
Dokumente 

7-2 

Bei der Verarbeitung von rnehrseitigen Dokumenten sollten Sie fol­
gende Ratschläge beachten: 

• Biegen Sie einen einzulegenden Dokumentenstapel einmal vor­
wärts und rückwärts, um die einzelnen Blätter voneinander zu 
lösen. 

e Vergewissern Sie sich, daß alle einzuziehenden Seiten eines Sta­
pels die gleiche Größe haben. 

e Legen Sie maximal 30 DIN Seiten (A4, Letter oder Legal, 
73 g/m2

) in den Dokumenteneinzug. 

Verwenden Sie einen Kopierer mit Verkleinerungsfunktion, um 
übergroße Dokumente auf ein lesbares Forn1at zu bringen und an­
schließend einlesen zu können. 

Verwenden Sie die Ihrem Faxgerät beiliegende transparente Doku­
mentenhülle für folgende »Problemfälle«: 

• Dokun1ente dünner als 0,05 n1m 

• Geknickte oder beschädigte Dokun1ente 

• Beschichtete Dokun1ente 

• Perforierte oder ungleich1näßig zugeschnittene Dokun1ente 

• Dokum.ente kleiner als die Mindestmaße 148 nnn Breite und 
128 1nm Länge. 

Legen Sie das Dokument so in die Dokun1entenhü1le ein, daß die zu 
übertrJgende Seite von der transparenten Seite abgedeckt ·wird. Le­
gen Sie nun die Dokumentenhülle mit der zu übertragenden Seite 
nach unten in den Doku1nenteneinzug ein. 

Hinweise zum Papier 
Die besten Druckergebnisse erhalten Sie bei Verwendung von Qua­
litätspapier, das folgende Grundanforderungen erfüllt: 

e Flaches Aufliegen (keine gebogenen oder gekrümmten Kanten) 

• Frei von Staubpartikeln 

• Genau auf das entsprechende Maß zugeschnitten 

Idealerweise sol 
Stoffaser bestehe 

Verwenden Siek 

• extrem kurze 

e einen hohen J 

• sehr staubhat 
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Idealerweise sollte das Papier zu 100% aus Zellstoff bzw. aus 
Stoffaser bestehen. 

Verwenden Sie keine Papiersorten die ... 

• extrem kurze Faserstoffe haben; 

• einen hohen Anteil an Harz aufweisen; 

e sehr staubhaltig sind; 

e verschleißfördernde Füllstoffe enthalten. 

Durch schlechte Papierqualität kann die Lebensdauer von Ver­
schleißteilen wie der Bildtrommel erheblich verkürzt vverden. 
Auch i~l mit vermehrtc1n Auftreten von Papierstau zu rechnen. Be­
ste Ergebnisse erhalten Sie bei der Verwendung von Papier, das für 
LED-/Laserdruckcr oder zum Fotokopieren geeignet ist (O!N 19 
309 >)Papier für Kopierzwecke<<). In1 allgemeinen gilt: Je glatter die 
Obert1äche, desto feiner die erreichbare Auflösung. 

Beachten Sie die nachfolgenden Papierspezifikationen: 

Papiergevvicht: 

Stärke: 

Glätte: 

60 bis 90 g/ m2 

0,05 bis 0,15 mm 

maximal 300 Sheffield 

• Farbiges Papier darf nur unter der Voraussetzung verwendet 
werden, daß es für eine Temperatur bis zu 190° Celsius zugelas­
sen ist. 

• Die Farbe aufbereits bedruckten1 Papier n1uß bis zu 190° Celsius 
widerstehen und darf keine Dämpfe bilden . 

e Das Papier soll flach und gerade gelagert werden. 

e Das Papier darf keine Löcher oder Ausschnitte haben. 

,& Achtung! 

Bei doppelseitigem Druck kann sich bereits aufgedruckter Toner 
lösen. Das Druckwerk kann beschädigt werden. Verwenden Sie 
nicht die Rückseite einer bedruckten oder kopierten Seite. 

Kapitel 7: Hinweise und Hilfen 

Doppelseitiger Druck 
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Umweltpapier 

Papierverarbeitung 

Papierformate 

Kostenreduzierung 

Bcnchten Sie dabei die weiter vorne in 
rfiescm Kapird beschriehem· minimale 
1md maximal~: Papiergriitk 

7-4 

Um die Qualität des Papiers zu er~:alten, sollten Sie es möglichst 
flach, trocken und dunkel lagern. Offnen Sie die Verpackung im­
mer erst kurz vor der Benutzung. 

Um\velt-RecycHngpapier ist benutzbar, sofern es den allgemeinen 
Papierspezifikationen und der DIN 19 309 »Papier für Kopierzwek­
ke" entspricht. Mit leichten Qualitätseinbußen durch die allgemein 
rauhere Beschaffenheit des Papiers ist zu rechnen. 

Ihr Faxgerät kann die Papierformate DIN A4, Letter und Legal ver­
arbeiten. 

Sie müssen dem_ Faxgerät das verwendete Papierformat über den 
Konfigurationspunkt 1 0 mitteilen. 

Ist das empfangene Dokument größer als das verfügbare Papierfor­
mat wird es entsprechend verkleinert Dies gilt auch für das Kopie­
ren von Dokumenten. 

Nachfolgend finden Sie eine Übersicht über die Papierformate, die 
Sie in die Papierkassetten einlegen können: 

Papierfonnat Breite Länge 

DIN A4 210 mm 297mm 

Letter 215,9 mm 279,4 mm 

LegalB 215,9 111111 330,2 mm 

I..egal 14 215,9 D1ffi 355,6 mm 

Faxdokumente senden 
Um Übertragungskosten zu sparen, sollten Sie keine Vorlagen be­
nutzen, die z.. B. nur zu einem Drittel bedruckt oder beschrieben 
sind. Die Übertragung von weißen Leerflächen, also von Flächen 
ohne lnformationsgehalt, verlängert die Übertragungszeit und er­
höht dan1it aucl1 die Übertragungskosten. Falls Sie sehr kurze Do~ 
kumente senden wollen, sollten Sie diese entweder auf einem klei­
neren Papierformat ausdrucken lassen, den nicht bedntckten Rand­
flächen abschneiden oder kleinere Doku1nente, wie z. B. DTN A5, 
quer in den Dokumenteneinzug legen. 

Eine weitere Möt 
Funktion >iZeitve 
Jen, daß Ihre Dd 
spiel nachts, von 
nen Sie günstigc1 

Wenn Sie häufig 1 
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Eine weitere Möglichkeit, Übertragungskosten zu sparen, bietet die Zeitversetzt Senden 
Funktion)) Zeitversetzt Senden«. Sie können Ihr Faxgerät so einstel-
len, daß Ihre Dokumente zu einer frei wählbaren Uhrzeit, zum Bei-
spiel nachts, von selbst übertragen werden. Auf diese Weise kön-
nen Sie günstigere 'Ül1ertragungstarife nutzen. 

Wenn Sie häufig eine Faxnachricht an mehrere gleiche Gegenstellen Gruppenwahl 
senden, können Sie diesen Vorgang nüt T-Iilfe der Gruppenfunktion 
vereinfachen. 
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Relaisrundsenden 

Abrufen 

7-6 

Sie können Faxnachrichten an eine Gegenstelle übertragen und sie 
von dort aus an ein oder mehrere Faxgeräte weitersenden lassen. 
Durch diese Funktion wird der Speicherbedarf des sendenden Fax­
gerätes reduziert und je nach Anwendung können Übertragungs­
kosten eingespart werden. 

Sie können ein Dokument im_ Dokumenteneinzug Ihres Gerätes ab­
legen und zum Abruf durch andere Faxgeräte bereitstellen. Die Te­
lefongebühr für diese Übertragung wird vom abrufenden Teilneh­
mer getragen. 

Ihr Faxgerät kann Faxnachrichten zum Abruf bereitsteilen und 
auch selbst Nachrichten von anderen Faxgeräten abrufen. 

Mit Hilfe dieser 
wortgeschützte ~ 

druck der Faxna 
wort eingegeben 

Ihr Faxgerät kan· 
empfangen. 

Noch dem Einsei 
pe« kann Ihr Geri 
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1 und sie 
n lassen. 
den Fax­
ragungs-

_;erätes ab­
:l'L Die Te­
n Teilneh-

:eilen und 
1. 

Kapitel 7: Hinweise und Hilfen 

Mit Hilfe dieser Funktion können Sie Faxnachrichten in die paß- Vertraulich Senden 
wortgeschützte Mailbox einer Gegenstelle übertragen. Zum Aus-
druck der Faxnachricht muß in der Gegenstelle das richtige Paß-
wort eingegeben werden. 

Ihr Faxgerät kann sowohl vertraulich senden als auch vertraulich 
empfangen. 

I 

'---'-"-----'- ___ j 

Nach dem Einschalten der Funktion_ >)Geschlossene Benutzergrup­
pe« kann Ihr Gerät nur noch 1nit den Gegenstellen kom1nunizieren, 
die unter den Kurzwahlnummern und Zielwahltasten gespeichert 
sind. Auf diese \Neise kann nur noch mit berechtigten Gegenstellen 
kommuniziert werden. 

Geschlossene 
Benutzergruppe 

Die Funktion >>Geschlossene Berwl':er­
gruppe« cDird in ».An!wn;,; C FaxgerM 
ei!JStcllcn" beschrieben. 
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Rundsenden 

7-8 

Wollen Sie ein Dokun1ent an n1ehrere Gegenstellen senden, können 
Sie diese Arbeit mit Hilfe der Funktion »Rundsenden« vereinfa­
chen. In diesem Fall wählen Sie die gewünschten Gegenstellen über 
die Zielwahltasten oder Kurzwahlnummern aus, Ihr Faxgerät wird 
das Dokument nacheinander an die gewählten Gegenstellen über­
tragen. 

Anhang 
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Maschine 

Zulassung 

Gerätetyp 

Druckverfahren 

Lichtquelle 

Bildtrommel 

Toner 

Fixierung 

Druckmaterial 

Anzeigefeld 

Betriebsgeräusch 

Elektrische Anschlußwerte 

Spannung 

Leistungsaufnahme 

Sicherheitsstandard 

Gewicht 

OSD Nr. 0310500 
OSD Nr. 0310580 
OSD Nr. 0310560 

(ßundesrcpublik Deutschland) 
(Österreich) 
(Schweiz) 

A117376F 
A117504F 
A118329F 

K117953F 
K117505F 
K118250F 

(siehe auch Typenschild an1 Faxgerät) 

!TU-T G3, Tischfaxgerät 

Elektrofotografisches Aufzeichnungsverfaluen 

LED-Zeile mit 1728 Halbleiterelementen 

Organischer Fotoleiter 

Nichtmagnetischer Einkomponenten-Toner, Bestandteile/CAS: 
Styrene Acrylic Polymer: 9003-53-6, 25639-21-8, Carbon:1333-
86-4, Polypropylene: 9003-07-0, Dye stuff: 109125-51-1, 109125-
50-0, 84179-66-8, Additive: 67762-90-7 
Ergebnis der Mutagenitätsprüfung mit und ohne metabolischer 
Aktivierung: negativ (AMES-Test) 

Durch Hitze und Druck 

Normalpapier 

LCD-Anzeige mit 2 Zeilen zu je 20 Zeichen 

Maximal 55 dBA (.Maschinenlärminformationsverordnung 
3.GSGV, 18. 01. 1992: Der höchste Schalldruckpegel beträgt 
70 dB(A) oder weniger gemäll ISO 7779) 

230 Volt(+ 8,6 %, -13 %), 50/60Hz(+/- 2 '7c) 

Standby: 
Druck: 
Nennstrmn: 

11W 
260 w 
2,2A 

VDE0878 (Class B) 

12 kg 
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Anhang A: Technische Daten 

Auflösung 

Horizontal 

Vertikal 

Übertragung 

Kommunikation 

Übertragungsgeschwindigkeit 

Kodierung 

Obertragungszeit 

Wah]\rerfahren 

Fehlerkorrektur 

Abmessungen 

Höhe 

Breite 

Tiefe 

Speicher 

Standard 

Zubehör 

Druckpapier 

Papierforn1at 

Papiervorrat 

Papiergewicht 

Papierdicke 

A-2 

8 Punktelemente (pel) pro mm 

3,83 Zeilen pro mm (Standard) 

7,7 Zeilen pro mm (fein) 

15A Zeilen pro m1n (extra fein) 

Halb-Duplex 

300, 2.400, 4.800, 7.200, 9.600 Baud 

MH (Modified Huffman), MR (Modified READ), MMR (Modi­
fied Modified READ) 

9 Sek./ITU-T Nr. 1 Standard Dokument, Standardauflösung 

MFV/IWV 

EC'vl 

245 mm 

330 mrn 

420 mm 

256 KByte RAM 

0,5 \!I Byte oder 1 MByte RAM 

DIN A4, Letter, Legal 

2.5ll DJN Seiten (75g/ m', DIN A4, Letter oder Legal) 

6ll bis 9ll g/m2 

0,08 bis 0,12 mm 

Einzulesendes f 

Dokumenteneinz 

Mindestbreite 

Mindestlänge 

Höchstbreite 

Höchstlänge 

Effektive Lesebrc 

Kopieausgübefacl 

Eigenschalten 

Funktionen 

Auton1atische Wa 

Berichte 



:1ösung 

.;, 

Einzulesendes Papier 

Dokumenteneinzug 

M.indestbreite 

Mindestlänge 

Höchstbreite 

Höchstlange 

Effektive Lesebreite 

Kopieausgabefach 

Eigenschaften 

Funktionen 

Automatische Wahl 

Berichte 

Anhang A: Technische Daten 

Maximal30 Seiten bei 75 g/m' 

148mm 

128 mm 

216 mm 

356mm 

209 mm 

100 Blatt 

16 Graustufen 
Vertrauliche Kommunikation (1 !vtailbox) 
Zeitversetzt Senden 
Rundsenden (40 Kurzwahlnummern, 10 Zielwahltasten und 
5 Direkteingaben) 
Relaisrundsenden (nur Sendestation) 
Abrufen 
Bedienerruf mit Rückrufnachricht 
Kopieren 
Akustische Meldungen 
Geschlossene Benutzergruppe 
Alte1native Rufnum.nter 
Telefonbuchfunktion 
Empfang ohne Papier 
Empfang ohne Toner 

40 Kurzwahlnun1n1.ern 
10 Zielwahltasten 
Autornahsehe Wahlwiederholung 
Manuelle Wahlwiederholung 
Gruppenwahl (5 Gruppen) 

Sendebericht 
Statusbericht 
Netzausfallbericht 
Konfigurationsbericht 
Telefonverzeichnis 
Kettenrundsend ungsberich t 
Vertraulicher Empfangsbericht 
Rundsendeeingabebericht 
Rundsendebericht 
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Anhang A: Technische Daten 

Umgebungsbedingungen 

Relative Luftfeuchtigkeit 

Temperatur 

Zubehör 

Zuverlässigkeit /Standzeiten 

Bildtrommelei.nhel t 

Tonerkassette 

MTBF 

MTTR 

Verbrauchsmaterial 

Bildtrommeleinheit 

• Tonerkassette 

A-4 

20 bis 80 %, nicht kondensierend 

10 bis 32° C 

0,5 MB Speichererweiterungskarte OSD Nr. 0710512 
1 MB Speichererweiterungskarte OSD Nr. 0710501 
Handapparat OSD Nr. 0710599 

Standzeit bis zu 20.000 Seiten bei 5% Schwärzungsgrad 

Standzeit ca. 2.000 Seiten bei 5% Schwärzungsgrad 

3000 Stunden (Mittlere Zeit zwischen zwei Ausfällen) 

60 Minuten (Mittlere Rcparaturdauer) 

OSD Nr. 1240192 

OSD Nr. 1240190 

Anhang I 

In diesem Kapitel 
einrichten, so daiS 
nen. 

Beachten Sie folgE 

• Stellen Sie das 

• Decken Sie nie 

• Setzen Sie da:-­
tigkeit oder d 
Faxgerät nich: 
Standorte, an ~._l 

setzt ist. 

• Nehmen Sie '' 
diesern Handb1 
den Sie sich an 

• Stellen Sie das 
und einer Netz 

• Stellen Sie das 
räte auf, 1.1111 di 

• Die Bildtromm 

• Zusätzlich ben 
Fragen Sie Ihre 

e Packen Sie die 
ausdrücklich b, 

1. Wählen Sie ein, 

2. Nehmen Sieall 
heraus und leg' 

3. Entfernen Sie d 
Verpackungsm 
sicher transpor 



Anhang 8: Faxgerät aufstellen 

In diesem Kapitel wird gezeigt, wie Sie Ihr Faxgerät aufstellen und 
einrichten, so daß Sie es umgehend für Ihre Zwecke einsetzen kön­
nen. 

Beachten Sie folgende Punkte: 

• Stellen Sie das Faxgerät auf eine ebene und stabile Fläche. 

• Decken Sie nicht die Lüftungsschlitze ab. 

• Setzen Sie das Gerät keinen extremen Bedingungen wie Feuch­
tigkeit oder direkter Sonneneinstrahlung aus. Stellen Sie das 
Faxgt:rät nicht in die Nähe einer Klimaanlage und vermeiden Sie 
Standorte, an denen das Gerät gröiSerer Staubeinwirkung ausge­
setzt ist. 

• Nehmen Sie keinesfalls Eingriffe in das Gerät vor, die nicht in 
diesen1 Handbuch beschrieben sind. Bei Betriebsstörungen wen­
den Sie sich an Ihren Lieferanten. 

e Stellen Sie das Faxgerät möglichst in der Nähe einer Telefon­
und einer Netzsteckdose auf. 

e Stellen Sie das Gerät nicht in der Nähe anderer elektrischer Ge­
räte auf, um die Einwirkung von Störsignalen zu unterbinden. 

• Die Bildtrommeleinheit ist bereits ab Werk eingebaut. 

• Zusätzlich benötigen Sie für Fotokopierer geeignetes Papier. 
Fragen Sie Ihren Lieferanten. 

• Packen Sie die Tonerkassette erst aus, wenn dies im Handbuch 
ausdrücklich beschrieben wird. 

1. Wählen Sie einen geeigneten Stellplatz für das Faxgerät. 

2. Nehmen Sie alle Teile aus dem Transportkarton des Faxgerätes 
heraus und legen Sie das Zubehör auf einen Tisch. 

3. Entfernen Sie das VerpackungsmateriaL l-ieben Sie das gesamte 
Verpackungs1naterial aut damit Sie das Faxgerät im Bedarfsfall 
sicher transportieren können. 

Anhang B: Faxgerät aufstellen 

Hinweise 

BeachtcrJ auch die Hinwl:'i:;e auf den 
ersten Seiten dic;;cs Handlmches. 

Faxgerät auspacken und 
aufstellen 
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Anhang B: Faxgerät aufstellen 

Tonerkassette einsetzen 

B-2 

Faxgerät einrichten 
Setzen Sie die Tonerkassette wie folgt ein: 

1. Klappen Sie den Dokumenteneinzug nach oben. 

A Achtung 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. Berühren Sie nicht die 
grüne Oberfläche der BildtrommeL Setzen Sie die Bildtrommel 
nicht länger als fünf Minuten dem Licht aus. Schützen Sie die 
Bildtrommel vor Kratzern. 

2. An der linken und rechten Vorderseite des Faxgerätes finden Sie 
je eine abgerundete Entriegelungstaste. Drücken Sie beide Ta­
sten gleichzeitig und klappen Sie den Gehäusedeckel hoch. 

A Achtung! 

Das Druckwerk kann beschädigt werden. Verwenden Sie nur den 
Original-Toner des Herstellers. 

Verunreinigung 
kein Toner auf· 
bürsten oder n 
Wasser, da de 
könnte.) 

3. Entfernen Sie 
Schaumstoifwa 
Kassettenmuld( 
dann die Tone· 
Ein Siegel (Kl 
der UnterseiH 
ein Herausrir:r 
nerpulver. 

4. Halten Sie die l 
gerecht mit der 
oben. 

5. Achten Sie dar; 
Sie erst dann d 
Tonerkassette \ 
ten. 

6. Halten Sie die · 
waagerecht übe 
tennmlde in d 
meleinheit. Dc1 
1nuß sich dabei 
ten Seite befind 1 

die Kassette ir 
ein; die Kassett 
zuerst unter di( 
ehe Führung gc 
Drücken Sie da1 
kassette in die > 



e nicht die 
ldtrommel 
'n Sie die 

finden Sie 
beide Ta­
hoch. 

Sie nur den 

A Achtung! 

Verunreinigung durch Toner ist möglich. Achten Sie darauf, daß 
kein Toner auf Textilien gelangt. (Entfernen Sie Toner durch Ab­
bürsten oder mit kaltem Wasser. Verwenden Sie kein heißes 
Wasser, da der Toner auf Haut oder Kleidung haften bleiben 
könnte.) 

3. Entfernen Sie zunächst die 
Schaumstoffwalze aus der 
Kassettenmulde. Packen Sie 
dann die Tonerkassette aus. 
Ein Siegel (Klebefolie) auf 
der Unterseite verhindert 
ein Herausrinnen von To­
nerpulver. 

4. Halten Sie die Kassette waa­
gerecht mit dem Siegel nach 
oben. 

5. Achten Sie darauf, daß die Klebefolie nach oben zeigt. Ziehen 
Sie erst dann die Klebefolie vollständig ab. Drehen Sie nun die 
Tonerkassette vorsichtig um, die Öffnung zeigt dabei nach un­
ten. 

6. Halten Sie die Tonerkassette 
waagerecht über die Kasset­
tenmulde in der Bildtrom­
meleinheit Der blaue Griff 
muß sich dabei auf der rech­
ten Seite befinden. Setzen Sie 
die Kassette in die Mulde 
ein; die Kassette 1nu1S dabei 
zuerst unter die linke seitli­
che Fühntng gelegt werden. 
Drücken Sie dann die Toner-
kassette in die Mulde an der rechten Seite. 

Anhang 8: Faxgerät aufstellen 
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Anhang B: Faxgerät aufstellen 

Die Papierkassette 

Sie nn'isscn dem Faxgertil dus 
vcnPcndctc Papierformat iibcr d,'ll 
Konji'gumfionspunkt 10 mitteilen_ V•/ic 
Sie einen Kon_figumt ious1runkt dndt'rll, 

wird in Aulum;: C bescllrichcn. 

Falls Sie Legili-P1rphT l'Cnl'i'Udi'n, 
mfisscrJ Sie dit' Papicrh1~settc 
vcrgriiflcm, indem Sie dn,; hintere Ende 
henmtcrklnppi'll. 
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7. Schieben Sie mit etwas 
Druck den binnen Hebel an 
der rechten Seite der Toner­
kassette nach vorne (zur 
Rückseite des Faxgerätes 
hin). Hierdurch wird die To­
nerkassette im Faxgerät ver­
riegelt und der Schlitz auf 
der Unterseite der Kassette 
geöffnet. 

8. Schließen Sie den Gehäusedeckel; die beiden Entriegelungsta­
sten müssen einrasten. Klappen Sie den Dokumenteneinzug her­
unter. 

Die Papierkassette n1it einem Fassungsvermögen von maximal 250 
Blatt a 75 g/m2 befindet sich im Gehäuseboden des Faxgcrätes. 

1. Ziehen Sie die Papierkasset­
te vollständig aus dem Gerät 
heraus. 

2. Be-vor Sie Papier in die Pa­
pierkassette einlegen, sollten 
Sie den Papierstapel gut 
durchfächern, so daß die 
einzelnen Blätter nicht an­
einander haften. Verwenden 
Sie für Fotokopierer geeigne­
tes Papier. 

3. Legen Sie das Papier so in 
die Kassette ein, daß sich die 
Kanten des Stapels unter 

Seitliche 
Papier­
führu 

den Halteecken der Papierfiihrungen befinden. Schieben Sie die 
Papierführungen ganz an den Papierstapel heran, u1n eine exak­
te Papierführung zu gewährleisten. Schieben Sie auch die hinte­
re Papierführung an das Papier. 

4. Setzen Sie die Kassette wieder in die Führungsschienen des Ge­
häusebodens. Schieben Sie die Kassette ein, bis sie einrastet. 

Bringen Sie das 
für die Originaldr 
der Rückseite de 
an. Hängen Sie d,;· 
chen Bohrungen i 

fach in die Stifte an 
te des Faxgerätes c 

An der Rückseite 
tes beHnden sich ci1 
buchsen. Ist der 
(Zubehör) nicht in 
binden Sie die bc 
Buchsen mit dem 
kurzen Verbinduni 
können Sie das Fa>. 
mcn mit weiteren 
(Telefon I Anruf 
über eine TAE6-'\ 
schließen. Falls Siv 
nicht einstecken, \·\ 
fonleitung nicht 
schalteten Endger2i 
schleift. 

Wollen Sie den l 
(Zubehör) anschlil 
Sie die beiden unb:: 
nicht mit den1 Ver 
bel überbrücken. 5 
diesein Fall das ei 
Verbindungskabels 
untere Buchse unc 
andere Ende frei 
dazu können Sie 
dungskabel auch f2 
sen und die unten, 
dem beiliegenden t 
das Verbindungskc 
entfernen wollen. 



;elungsta­
nzugher-

.ximal250 
erätes. 

:ber ,. die 
1 eine exak­
h diehinte-

tlen des Ge­
inrastet. 

Bringen Sie das Ausgabefach 
für die Originaldokumente an 
der Rückseite des Faxgerätes 
an. Hängen Sie dazu die seitli­
chen Bohrungen am Ausgabe­
fach in die Stifte an der Rücksei­
te des Faxgerätes ein. 

An der Rückseite des FaxgerEl­
Ies befinden sich drei Anschlui\­
buchsen. Tst der Handapparat 
(Zubehör) nicht installiert, ver­
binden Sie die beiden unteren 
Buchsen mit dem beiliegenden 
kurzen VerbindungskabeL Nun 
können Sie das Faxgerät zusan1-
men mit weiteren Endgeräten 
(Telefon I Anntfbeantworter) 
über eine TAE6-NFN-Dose an­
schlicllen. Falls Sie dieses Kabel 
nicht einstecken, wird die Tele-
fonleitung nicht zu nachge-
schalteten Endgeräten durchge-
schleift. 

Wollen Sie den Handapparat 
(Zubehör) anschließen, dürfen 
Sie die beiden unteren Buchsen 
nicht 1nit dein Verbindungska­
bel überbrücken. Stecken Sie in 
diesem. Fall das eine Ende des 
Verbindun.gskabels nur in die 
untere Buchse und lassen das 
andere Ende frei. Alternativ 
dazu können Sie das Verbin­
dungskabel auch ganz weglas­
sen und die untere Buchse mit 
dem beiliegenden Blindstecker schließen. Heben Sie in diesem Fall 
das Verbindungskabel gut auf, falls Sie den Handapparat wieder 
entfernen wollen. 

Anhang B: Faxgerät aufstellen 

Dokumentenausgabelach 

Anschlußbuchsen 
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Anhang B: Faxgerät aufstellen 

B-6 

Faxgerät anschließen und einschalten 
Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise auf den ersten Sei­
len des Handbuches. Der Anschluß des Faxgerätes an das Telefon­
netz bzw. eine Nebenstellenanlage wird einschließlich der erforder­
lichen technischen Informationen in »Anhang 0: Anschlüsse und 
Verkabelung« beschrieben. 

Bevor Sie Ihr Faxgerät benutzen können, müssen Sie es an das 
Strmnnetz anschlieBen und einschalten. 

1. Vergewissern Sie sich, daß das Faxgerät ausgeschaltet ist. 

2. Schließen Sie das Netzkabel an die Buchse auf der Rückseite des 
Faxgerätes an und stecken Sie das andere Ende des Kabels in 
eine geerdete Steckdose. 

3. Schalten Sie nun mit dem Netzschalter das Faxgerät ein (ON). 

4. Nach ·wenigen Sekunden wechselt das Faxgerät automatisch in 
den Zustand der Betriebsbereitschaft Im Anzeigefeld wird die 
Uhrzeit ausgegeben. Außerdem wüd die Standardbetriebsart 
»Autmnatischer Empfang« durch das Wort FAX angezeigt 

12: o1 [FAX II 
Im nachfolgenden Anhang C wird die Einstellung des Faxgerä­
tes für den Betrieb beschrieben. Die Grundfunktionen und Teile 
Ihres Faxgerätes \verden in Kapitel 1 erläutert. Kapitel 2 be­
schreibt den Norrnalbetrieb. 

Anhang ( 
In diesem Kapitc 
Wünschen entspr 

Datum I Uh 
Wenn Sle ein Dok 
Faxgerät im Anze 
zeit an. Bei der Er 

1. Stellen Sie sic1 
befindet 

2. Drücken Sie d i 

3. Drücken Sie di, 

4. Betätigen Sie di 

5. Bestätigen Sie C 



rsten Sei­
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erforder­
üsse und 

:s an das 
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:natisch in 
l wird die 
Jetriebsart 
'zeigt 

:s Faxgerä­
l und Teile 
pitel 2 be-

Anhang C: Faxgerät einstellen 
In diesen1 Kapitel wird beschrieben, wie Sie das Faxgerät lhren 
Wünschen entsprechend einstellen. 

Datum I Uhrzeit 

Wenn Sie ein Dokument in den Dokumenteneinzug legen, zeigt Ihr 
Faxgerät im Anzeigefeld das aktuelle Datum und die aktuelle Uhr­
zeit an. Bei der Erstinstallation müssen Sie diese Werte einstellen: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier lm Dokumenteneinzug 
befindet. 

12:11 [FAXJI 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFJGLTRA TION. 

1 :FUNKTION WÄHLEN 
JA(<) NEIN(>/l-5) 

4. Betätigen Sie die Taste 3 auf dem numerischen Tastenfeld. 

3 :DATUM/ZEIT EING. · 
JA(<) NEIN(>/l-5) 

5. Bestätigen Sie durch Drücken der Taste Mt• I. 

I01iol:94 ~2~001 
JA(<) NEIN (>/0-9) 

Anhang C: Faxgerät einstellen 

L wird äaUillliW5gcgangen, dajJ das 
Ft1xgcriit Ii'lt' in Anlumg B beschrieben 
au(gt·stdlt U..'lträe 1111d einge:::.chaltct ist. 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 

Faxnummer 

Das Fnxgen'il iibcrtn(<;;t TSlrtwi CSJ. 
Die Form dc;; AJ.tsärucks wmi c'om 
Empfiingcr hesti111mt. 

C-2 

6. Geben Sie das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit im 24 -
Stundenformat über das numerische Tastenfeld ein. 

[;1.0; 04. 95 14: 21]>:-: 
. JA(<) . ., NEIN(>/0-:-9) 

7. Sie Ihre Eingabe durch Drücken der Taste 
Betätigen Sie danach die Taste PROGRAMM, das 

Faxgerät kehrt in den Empfangsmodus zurück 

Kennungen 
Bevor Sie Ihr Faxgerät das erste Mal nutzen, müssen Sie einige Ken­
nungen eingeben. Mit I-Iilfe der Senderkennung kann die Gegen­
stelle Ihr Faxgerät identifizieren. Wenn Sie selbst eine Faxnachricht 
senden, erscheint die Senderkennung der Gegenstelle im Anzeige­
feld Ihres Faxgerätes. Auf diese Weise können Sie sofort überprii­
fen, ob Sie die richtige Gegenstelle angewählt haben. Es werden 
zwei verschiedene Kennungen eingegeben. Nach der allgemeinen 
Beschreibung der Kennungen wird deren Eingabe erläutert. 

Hinweis ! 

ln Österreich können die Kennungen nur vom autorisierten 
Servicetechniker eingegeben werden. ln der Bundesrepublik 
Deutschland und in der Schweiz kann der Benutzer die Kennun­
gen selbst eingeben. 

TSI/CSI: Dies ist die Rufnummer Ihres Faxanschlusses einschließ­
lich der Vorwahl. Beachten Sie folgenden Vorga'ben: 

• Die Faxnumtner beginnt mit dem Zeichen "+«, das über die Ta­
ste BINDESTRICH eingeben wird. Dieses Zeichen ist zwingend 
vorgeschrieben. 

e Es folgt die Landeskennzahl: Für Deutschland lautet diese 49. In 
Österreich geben Sie 43, in der Schweiz 32 ein. Zwischen dein 
''+«Zeichen und der Landeskennzahl darf kein anderes Zeichen 
eingegeben werden. 

• Nun kann ein 
Übersicht, es i 

• Bei der nachlo 
weggelassen \· 

• Anschließend 
den. Auch d it' 
zwingend. 

• Jetzt folgt die 
einer Nebensb 
und Durchwal 

Beispiel: Rufn 

Kenn 

Um mit dem F; 
nung eingeben 

Dies ist Ihr Namt 
N amc darf maxirr 
kennung ist nicht 

1. Stellen Sie sieh 
befindet 

2. Drücken Sie di< 



im 24 

:· Taste 
1M, das 

ligc Ken­
;; Ge<n~n-
laC; .. ht 
Anzeige­
überprü­
; werden 
;em.einen 
rt 

torisierten 
esrepublik 
a Kennun-

einschließ-

ber die Ta­
zwingend 

diese 49. In 
.sehen dem 
res Zekhen 

• 

• 

• 

• 

Nun kann eine Leerstelle folgen. Dieses Zeichen dient nur der 
Übersicht, es ist nicht zwingend. 

Bei der nachfolgenden Ortsvorwahl m.uß die vorangestellte Null 
weggelassen werden. 

Anschließend kann wiederun1 eü1e Leerstelle dngegeben wer­
den. Auch diese Eingabe dient nur der Übersicht, sie ist nicht 
zwingend. 

Jetzt folgt die Rufnun1mer. Sollte es sich um die Rufnummer in 
einer Nebenstellenanlage handeln, kann zwischen Rufnurunter 
und Durch\vahl ein Leerzeichen eingegeben werden. 

Beispiel: Rufnummer: Deutschland 0211/123456-789 

Kennung: +49 211 123456 7S9 

Hinweis ! 

Um mit dem Faxgerät arbeiten zu können, müssen Sie die Ken­
nung eingeben. 

Dies ist Ihr Name oder der Namen Ihres Unternehmens. Dieser 
Nante darf maximal 32 Zeichen lang sein. Die Eingabe der Sender­
kennung ist nicht unbedingt notwendig. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokum.entcneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL', 
FREIER,, SPEICHER';"lOO% 

An.hang C: Faxgerät einstellen 

Das Gcriit ist auclt ohnr KeniJJUJg 

fullkliousfifiiig. A11t:~nllld der 
postalischen Vor~·dmfh:n mfis_~C/1 Sir 
dc'IJI(iJCIJ eine Ke111/Ui1S .;iugehcn. 

Sendername 

Kennungen eingeben 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 

Das 7_eiclien ,,_,_,<erreichen Sie tihT die 
Taste FlTNDESTRICJ-1, ein Lect :eichen 
iiber die /'.iciwahitaslc 9. 

Bctiitigcn Sie die Ta sie so o(i, /Ji~ da,.: 
. ZL'ichc!l im An::cig,·:dd 

crschcint.l!hcmdm!CJJ Siedas 
gncdhl!c Zeichen durc/1 P.ctdi(<::_Jiiig da 
NEIN-Taste oder der nächsten 
Ziffern taste, um lucift'ri' L\Jicl;s!ah'll 
cin-:us;c/JeJJ. Die Zic/cuahltasfc 1-flL­
Tl\STE crzci!gf ein Lcazcichc'!i. 
Sonder::cic!Jrll kä!!nen Sie (ihcT die 
SUI\J'D L:RZEJCHEN~ Taste cmxc/!ctl. 
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3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie die Taste 4 auf den1 nuuterlschen Tastenfeld. 

4: ABSENDERDATEN · 
JA~<r .: l;Y:NEIN (>/1-5) 

5. Betätigen Sie die Taste 

TSI/CSI > 
SENDERN~ > 

6. Geben Sie die Rufnummer Ihres Faxanschlusses ein. Drücken 
Sie danach auf START. Beachten Sie die 1--Iinweise zum Aufbau 
der Kennung weiter vorne in diesem KapiteL 

GNR=+49 
TN= 

815 4711 

7, Geben Sie den Sendernamen mit Hilfe der Buchstaben auf dem 
nun1crischen Tastenfeld ein. Drücken Sie danach auf START. 

NR=<RÜ~KRYf~R·. ·~I 

8. Geben Sie eine Rufnurunter ein, unter der Sie telefonisch zu er­
reichen sind. Diese Telefonnummer erscheint später auf der 
Rückrufn.1chricht. Informationen zu dieser Funktion finden Sie 
in »Kapitel 2: Normalbetrieb«. Drücken Sie danach die Taste 
START. 

4 : ABSENDERDATEN.> '•· 
JA(<) .NEINl)..'/,:1~5) 

9. Durch Drücken der Taste PROGRAMM kehrt das Faxgerät in 
den Empfangsnwdus zurück. 

Wahlparam 
Im nächsten Sehr 
Wahlparan1eter ci 
Änderungen VOfi1 

Nebenstellenanlat: 

1. Stellen Sie sicl1 
befindet. 

2. Drücken Sie di 

3. Drücken Sie di• 

4. Drücken Sie di• 

5. Betätigen Sie d i 

6. An dieser Stellt 
lungen Ihr Cer, 
Gegenstelle her 
ste I WNäl~' 
Sie danach die ' 



)rücken 
Autbau 

auf dem 
fART. 

...::h zu er­
auf der 

nden Sie 
iic Taste 

1xgerät in 

Wahlparameter I Nebenstellenanlage 
lm nächsten Schritt müssen Sie das Wahlverfahren und andere 
Wahlparameter einstellen. An dieser Stelle können Sie auch die 
Änderungen vornehmen, die für den Betrieb des Gerätes in einer 
Nebenstellenanlage notwendig sind. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

12:11 [FAX!j 

2. Drücken Sie die Taste PROGRANJ!\11. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER .SPEICHER=100% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFICURATION. 

1 :FUNKTION WÄHLEN 
JA(<) NEIN(>/1-5) 

4. Drücken Sie die Taste 2 auf dem numerischen Tastenfeld. 

5 . 

WAHLWIEDERHOLUNG 
[lOMAL] JA(<) NEIN(>) 

6. An dieser Stelle können Sie festlegen, wieviele Wahlwiederho­
lungen Ihr Gerät durchführen soll, falls keine Verbindung zur 
Gegenstelle hergestellt werden kann. Drücken Sie so oft die Ta­
ste I WN@I~I, bis der Wert erreicht ist. Betätigen 
Sie danach die Taste 

WAHLWIEDERH. ZEIT 
[1MIN .]JA(<) NEIN(>) 

Anhang C: Faxgerät einstellen 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 

F111ls Sie sich iibcr diese [instcll11ng 
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7. Durch Drücken der I 8~191~1 -Taste können Sie die Zeit aus­
wählen, nach der Ihr Faxgerät eine Wahlwiederholung vorneh­
men soll. Bestätigen Sie Ihre Auswahl nüt Mt!+ I. 

BESETZTTONERKENNUNG 
[ EIN ]JA(<) NEIN(>) 

8. GDer diesen Punkt können Sie die Besetztton-Erkennung ein­
und ausschalten. Betätigen Sie die Taste I Wt'@lijl, bis die ge­
wünschte Einstellung erreicht ist; bestätigen Sie Ihre Auswahl 
durch Drücken der Taste Wt• I. 

NEIN(>) 

9. Stellen Sie das gewünschte Wahlverfahren durch Betätigung der 
I 8~1#11§1 -Taste ein. Das Impulsvv'ahlverfahren (lVVV) \Vird 
überwiegend cm Hauptanschlüssen und gelegentlich in Neben­
stellenanlagen verwendet. Das Mehrfrequenzwahlverfahren 
(MFV) kommt überwiegend in Nebenstellenanlagen zur An­
\Vendung. Drücken Sie danach auf 

NEBENANSCHLUSS 
[ AUS. ]JA(<) 'NEIN(>) 

10. Falls Sie I_hr Fax?erät in einer Nebenstellenanl(e betreiben, 
drücken S1e an d1eser Stelle die Taste I 8~1$1~ gefolgt von 
Mt·* I. Soll das Gerät an einem Hauptanschluß betrieben 
werden, drücken Sie sofort auf Mt·* I. 

AMTSANLASSUNG./ ··. · ' .. q 

[ERDE ] JA(<)) NE~P:(:>) 

11. Betätigen Sie so oft die Taste I 8§1$1~1, bis die gewünschte 
Amtsholung erreicht isL Drücken Sie danach auf Wt•+ I. 

12. Wird dieser F 
einer Ziehval· 
die START-T; 
anderen Fall 
I WM:JI~d-T. 
anschließend 

13. Wenn Sie Ihr 
und die Bele;:; 
müssen Sie d · 
Gerät an ei.nL'l 
TasteMt·W 

14. Betätigen Sie\ 

15. Geben Sie di, __ , 
ein. Beüitiger 
CJiEN auf dc·r 

16. Bestätigen Sie 

17.Drücken Sied 

Weitere Informati 
stellenanlage find 
lung<<. An dieser 
nem Anrufl1eant\1 
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12. Wird dieser Punkt ausgeschaltet, müssen Sie nach den1 Drücken 
einer Ziehvahltaste oder nach Eingabe einer Kurzvvahlnummer 
die START-Taste betätigen, um die Gegenstelle anzuwählen. Im 
anderen Fall erfolgt die Wahl automatisch. Drücken Sie die 
I 5~191~1- un1 die Einstellung zu ändern. Betätigen Sie 
anschließend 

AMTSKENNZIFFER . 
[0 .' .]JA(<:).NEIN(>) 

13. Wenn Sie Ihr Faxgerät in einer Nebenstellenanlage betreiben 
und die Belegung der Amtsleitung über eine Kennziffer erfolgt, 
n1ü~sen Sie die Kennziffer an dieser Stelle eingeben. \Nenn Ihr 
Gerät nn einem Hauptanschluß betrieben vvird, drücken Sie die 
Taste Mt·+ I und fahren mit Punkt 16 fort. 

14. Betätigen Sie die Taste I smu~·-

AMTSKENNZIFFER 
[_ ] EING. 4STELL 

15. Geben Sie die Amtskennziffer über das numerische Tastenfeld 
ein. Betätigen Sie anschließend mehrfach die Taste 9/LEERZEI­
CI-!EN auf dem Zielwahltastenfeld. 

AMTSKENNZIFFER, . , 
[ 0 ]JA(<) NEIN(>) 

16. Bestätigen Sie durch Drücken der Taste Mt· I. 

2: WAHLPARAMETER , , 
JA(<) NEIN (::>/1-5) 

17. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Weitere lnforn1ationen zun1 Betrieb des Faxgerätes in einer Neben­
stellenanlage finden Sie in »Anhang 0: Anschlüsse und Verkabe­
lung«. An dieser Stelle wird auch der gemeinsame Betrieb mit ei­
nem Anrufbeantworter erläutert. 
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Sonstige Funktionen 
Zusätzlich zu den oben erläuterten Progrmnn1iern1öglichkeiten 
verfügt Ihr Faxgerät über eine Reihe weiterer Funktionen und Ein­
stellmög1ichkeiten. 

Alle Funktionen, die von1 Anwender freigegeben und veränderl 
werden können, sind mit einer Servicenun1mer versehen. Diese 
Nummer können Sie dem Konfigurationsbericht oder der Aufstel­
lung weiter hinten in diesem Kapitel entnehmen. Wie Sie einen 
Konfigurationsbericht drucken, wird in })Kapitel 3: Berichte<' be­
schrieben. 

Nachfolgend wird am Beispiel der Funktion "Sendebericht« die 
Freigabe einer Funktion beschrieben. 

1. Ste11en Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokun1entencinzug 
befindet. 

12:11 [FAX] I 
I 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFICURATION. 

1: FUNKTION WÄHLEN 
JA(<) NEIN(>/1-5) 

4. Bestätigen Sie durch Drücken der Taste pt•+ I. 

FUNKTIONSNUMMER ·. [ :· ·· J 
EINGABE "" '01-'-17 •. ,- .. 

5. Geben Sie die Zahl 01 über das numerische Tastenfeld ein. 

Ol:SENDEBERICHT 
[ AUS ]JA(<)" NEIN(>) 

6. Drücken Sie 
dern. 

I ~1 

7. Bestätigen Sie 

I ~2 

8. Durch Drück1 
den Empfang 
jetzt eino·estcl 

" 
Nachfolgend finc 
tionen und Einsl 
finden Sie in KL11 

e SENDEBERIC 
ob das Faxgt:> 
drucken solL 

e RuNDSENDE 
druckt lhr Fax 
bericht aus . 
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Ihr Faxgcr2it d 
fangenen Faxe 

e MONITOR L1 
Gegenstelle k 
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einstellen. Mi): 

e FERNDIAGI\< 
sc durchgefüh 
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werden, daß l 
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6. Drücken Sie die Taste I äfll#i$1, um die Einstellung zu än­
dern. 

7. 

01': SENDEBERICHT, 
[ EIN ]JA(<) NEIN(>) 

02:RUNDSENDEBERICHT 
[EIN ]JA(<) NEIN(>) 

8. Durch Drücken der Taste PROGRAMM kehrt das Faxgerät in 
den Empfangsmodus zurück Die Funktion 1>Sendebericht<< ist 
jetzt eingestellt. 

Nachfolgend finden Sie eine Auf1istung der vveiterführenden Funk­
tionen und Einstellungen. Hinter der Bezeichnung der Funktion 
finden Sie in Klammern die zugehörige Servicenumn1er. 

e SENDEBERICHT (01): Mit diesem Menüpunkt bestimmen Sie, 
ob das Faxgertit nach jeder ()bertragung einen Sendebericht 
drucken soll. 

e RGNDSENDEBERICHT (02): Nach Freigabe• dieser Funktion 
druckt Ihr Faxgerät nach jeden1 Rundsenden einen Rundsende­
bericht aus. 

e ABSENDERDATECJ (03): Über diesen Punkt legen Sie fest, ob 
Ihr Faxgerät die Senderkennung der Gegenstelle auf dem en1p­
fangenen Faxdokument drucken soll. 

011 MONITOR LAUTST. (04): Beim Verbindungsaufbau zu einer 
Gegenstelle können Sie über den eingebauten Lautsprecher 
Übertragungssignale hören. Mit Hilfe der Funktion >:-Monitor 
Lautstärke« können Sie die Lautstärke dieser Mithörfunktion 
einstellen. Mögliche Werte sind LAUT, LEISE und AUS, 

e FERl'\!DfACNOSE (05): Soll an Ihrem Faxgerät eine Ferndiagno­
se durchgeführt werden, müssen Sie diese Funktion zuerst frei­
geben. 

011 CESCHL.BEN.CRUPPE (06): Ihr Faxgerät kann so eingestellt 
werden, dafS Faxnachrichten nur an die unter Zielwahltasten 
und Kurzwahlnummern gespeicherten Gegenstellen gesendet, 
bzw. von diesen empfangen werden können. 
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Wählen Sie die Einstellung EMPF., können Sie Faxnachrichten 
an beliebige Gegenstellen senden, allerdings nur von den Ge­
genstellen en1pfangen, die auf Zielwahltasten oder Kurzwahl­
nun1mern gespeichert sind. Bein1 Wert SIE kann nur an die oben 
genannten Gegenstellen gesendet, bzw. von diesen empfangen 
werden. 

• AUFLÖS./KONTRAST (07): Mit Hilfe dieses Punktes können 
Sie die Grundeinstellung für die Auflösung und den Kontrast 
einstellen. Standardmäßig stehen beide Punkte auf NORMAL. 
Um einen dieser Punkte zu ändern, wählen Sie die Servicenum­
mer 09 an1 und stellen Sie die gewünschte Auflösung und den 
gewünschten Kontrast mit -Hilfe der Taste I am:u~· ein. Bestä­
tigen Sie Ihre Auswahl durch Drücken der Taste Mt·+ 1. 

• TEL/FAX UMSCI-IALT. (08): In der Betriebsart T/F erkennt das 
Faxger;;it selbständig, ob es sich bei dem_ Annlf um ein Telefon­
gespräch oder um eine Faxnachricht handelt. Bei einem Telefon­
gespräch reagiert das Faxgerät zunächst nicht und das Telefon 
klingelt. Wird der T·Törer nicht abgehoben, schaltet das Gerät 
nach einer bestimmten Zeit in den automatischen Empfangsmo­
dus. Diese Zeit können Sie über diesen Konfigurationspunkt 
einstellen. !Y1ögliche Werte sind 20SEK und 35SEK. 

• LAUTST.TASTENFIEP (09): Bei jedem Tastendruck wird ein 
Fiepton über den eingebauten Lautsprecher ausgegeben. Über 
diesen :vtcnüpunkt können Sie die Lautstärke dieses Pieptons 
einstellen. Dieser Konfigurationspunkt beeinlluiSt auch die 
Lautstärke der akustischen Meldungen. 

o PAPIERFORMAT (10): Über diesen Punkt müssen Sie dem Fax­
gerät das Format des venvendeten Druckpapiers mitteilen. Sie 
können Papier der Formate DIN A4, Letter und Legal verwen­
den. 

• SPRACHE AUSWÄHLEN (12): Über diesen Punkt legen Sie 
fest, in welcher Sprache die Meldungen im Anzeigefeld ausge­
geben werden sollen. Es stehen die Sprachen DEUTSCH und 
ENGLISCH zur Verfügung. 

• LAUTST. KLINGEL (13): Über diesen Punkt können Sie einstel­
len, ob Ihr Faxgerät bei einem eingehenden Telefonanruf klin­
geln solL Haben Sie das Faxgerät zusammen ntit einen1 her­
kön1n1lichen Telefon an eine TAE6-NFN-Dose angeschlossei\ 
können Sie diesen Punkt ausschaltet, da bereits das Telefon ein 
Klingelsignal ausgiebt. 

• 

• 

• 

• 
1. 

2. 

3. 
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• FERNEMPFANG (14): Mit Hilfe dieses Konfigurationspunktes 
können Sie Ihr Faxgerät so einstellen, daB Sie in der Betriebsart 
»Manueller Empfang'' den Empfang einer Faxnachricht von ei­
nem externen Telefon (z.ß. schnurloses Telefon) aus starten kön­
nen. Wenn das Telefon klingelt, heben Sie zunächst den Hörer 
ab oder schalten das schnurlose Telefon ein. Wenn Sie den Pfeif­
ton eines Faxgerätes hören, drücken Sie auf dem m1n1crischen 
Tastenfeld des Telefons die über diesen Konfigurationspunkt 
eingestellte Ziffernfolge und legen anschließend auf. Daraufhin 
empfängt Ihr Faxgerät die FaxnachrichL Mögliche Ziffernfolgen 
sind 11, 22, 33, 44, 55, 66, 77, 88 und 99. 

111 RUFBEANTWORTUNG (15): Über diesen Punkt stellen Sie ein, 
v,rievidc Klingelsignale oder welche Zelt das Faxgerät warten 
soll, bevor es auf einen eingehenden Telefonanruf reagieren soll. 

e SPEiCHER/STAPEL (16): Mit diesem Konfigurationspunkt 
können Sie bestimmen, ob das Faxgerät in der Grundeinstellung 
ein Stapel- oder ei.n Spckhersenden durchführen solL Infor_ma­
tionen zu diesen beiden ßeh·iebsarten finden Sie in Kapitel 2. 

e ZIELWAHLPARAMETER (17): Sie können für jede Zielwahlta­
ste den Gbertragungsparanteter ECHOSCHUTZ einstellen: 

1. VVü.hlen Sie den Konfigurationspunkt 17 an. 

2. Betätigen Sie die Zielwahltaste, deren Übertragungsparmneter 
Sie einstellen möchten . 

. ECHOSCHUTZ ·. 
• [ AUS· ] JA(<) NEIN(>) 

3. G11er diesen Punkt können Sie den Echoschutz einstellen. Betäti­
gen Sie so oft die I Wtii#MI-Taste, bis die gewünschte Einstel­
lung erreicht ist. Drücken Sie danach die Taste Wf& 

17:ZIELTASTENPARAM. 
JA(ZW,) NEIN(>) 

4. Durch Drücken der Taste PROGRAMM kehrt das Faxgerät in 
den Empfangsmodus zurück. 
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Manueller 
Empfangsmodus (TEL) 

Automatischer 
Empfangsmodus (FAX) 

TAD/FAX Umschaltung 
(TAD) 

Bmchten Sie auch die lnformntimJr!/11!1 
".A11hang D. A11scil/ii::;~r und Vcrknbc­
lung"·· 

TELlFAX Umschaltung 
(T/F) 
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Empfangsmodus 
Der eingestellte En1pfangsmodus besthnmt, wie Ihr Faxgerät einge­
hende Anrufe handhaben soll. Es stehen sechs Einstellmöglichkei­
ten zur Verfügung. 

Der manuelle Empfangsmodus bietet sich an, wenn das Faxgerät 
zusammen mit eine1n Telefon an einer gemeinsamen Leitung ange­
schlossen ist und die n1eisten empfangenen Anrufe Telefongesprä­
che sind. Wird ein Anruf registriert, klingelt lediglich das Telefon, 
das Faxgerät reagiert nicht. Wenn Sie den Hörer abheben und den 
Pfeifton eines anderen Faxgerätes hören, drücken Sie die Taste 
START am Bedienfeld des Faxgerätes und legen den Hörer wieder 
auf. Die ankmnmende Faxnachricht wird empfangen. Der manuel­
le Empfangsmodus wird durch TEL im Anzeigefeld angezeigt. 

Im automatischen Empfangsmodus geht das Faxgerät davon aus, 
daß es sich bei allen e1npfangenen Anrufen um Faxnachrichten han­
delt. Der automatische Empfangsmodus bietet sich an, wenn das 
Faxgerät an einer eigenen Amtsleitung angeschlossen ist. Angedeu­
tet \Vird der automatische Empfangsmodus durch das VVort FAX 
im Anzcigefeld. 

ln der Betriebsart TAO können Sie Ihr Faxgerät zusan1men mit ei­
nem Anrufbeantworter an eine An1tsleitung anschließen. Bei einem 
eingehenden Anruf erkennt das Faxgerät auton1atisch, ob es sich 
um eine Faxnachricht oder um ein Telefongespräch handelt. Dem­
entsprechend schalten sich das Faxgerät oder der Anrufbeantwor­
ter ein. 

In dieser Betriebsart erkennt das Faxgerät automatisch, ob es sich 
bei den1 eingehenden Anruf um eine Faxnachricht oder einT elefon­
gespräch handelt. Bei einer Faxnachricht schaltet das Gerät in den 
automatischen En1pfangsmodus und druckt die Nachricht nach 
dem Empfang aus. Wird ein Telefongespräch erkannt, schaltet das 
Faxgerät in den Telefonn1odus und das Telefon klingelt. 
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Es wird im Beispiel davon ausgegangen, dag das Gerät auf den au­
tomatischen Empfangsmodus eingestellt ist: 

lm Anzeigefeld des Faxgerätes wird der aktuelle Empfangsmodus 
angezeigt. Drücken Sie so oft die Taste ALTTOM. EMPFANG, bis 
der gewünschte Empfangsn1odus im Anzeigefeld erscheint. 

14: 1s . [FAX] I 
AUTOM. EMPFANG' 

14:15 fTELJI 
MANUELLER EMPFANG 

14, 1s. [T/Fll 
T/F UMSCHALTUNG . 

14:15 
TAO-MODUS 

Faxgerät anmelden 

Die nachfolgenden Hinweise gelten nur für Faxgeräte, die im Be­
reich der Deutschen Telekom AG betrieben werden: 

Ihr Faxgerät ist ein Gerät der Gruppe 3, das sowohi den Empfeh­
llmgen des CCITT, als auch den Richtlinien für Telefax-Endeinrich­
tungen der Deutschen Telekom_ AG entspricht. Anhand der in An­
hang A abgedruckten Zulassungsnummern wird bestätigt, daß d<~s 
Faxgerät für den Telefaxdienst der Deutschen Telekom AG als Ge­
rät der Kategorie B zugelassen ist. 

Anhang C: Faxgerät einstellen 

Empfangsmodus 
einstellen 

Für die Ansehaltung des Faxgerätes an das Telefonnetz der Deut- Anforderungen 
sehen Telekom AG müssen bestinunte Anforderungen erfüllt wer-
den, die von der Deutschen Telekom AG in entsprechenden Richtli-
nien genau festgelegt sind. 

Sollten Sie die Ansehaltung an das 1\ietz selber vornehmen, so ach­
ten Sie darauf, dafS die betreffenden Vorschriften und Richtlinien 
der Deutschen Teleko_m AG eingehalten werden. Beachten Sie, daß 
sich diese Vorschriften im Laufe der Zeit ändern können. 

C-13 

I 
I 
J 
I 
I 



Anhang C: Faxgerät einstellen 

Qualitätsprüfung 
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Vor der Benutzung einer Telefax-Endeinrichtung m_üssen Sie die 
»Registrierungs- und Testvorlage für den Telefaxdienst der Tele­
kom« an die Deutsche Telekom AG faxen, auch wenn der Anschluß 
mit Abschlußeinrichtung bzw. Ansehaltdose bereits vorhanden 
sein sollte. 

D.ie Testvorla~'~·e ist bei den Postdienststellen erhältlich; sie lieo-t 
0 0 

auch dem Telefax-Verzeichnis der Deutschen Telekom AG bei. 

Tragen Sie Ihre Anschrift und vollständige Telefaxnurnmer Ihres 
Fernkopieres ein. Die BZT-Zulassungsnumnter finden Sie auf der 
Rückseite Ihres Faxgerätes. Schicken Sie diese Testvorlageper Tele­
fax an die Postbehörde. Benutzen Sie die Auflösung »Standard{<. 
Die Rufntnnmer ist auf dent Fonnular vermerkt. Beachten Sie die 
Hinvvcisc auf der Rückseite der Registrierungsvorlage. 

Bevor Sie die Testvorlage an die Deutsche Telekom AG faxen, 
müssen Sie die Kennung eingeben. Nähere Angaben zur Einga­
be der Kennung finden Sie weiter vorne in diesem Kapitel. 

Vom Telefax-Center für Qualitätsprüfungen erhalten Sie umge­
hend die Benutzungsfreigabe für die Teilnahme am Telefaxdienst­
ebenfalls per T clcfax. 
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Anhang D: Anschlüsse und Verkabelung 

Anhang D: Anschlüsse und 
Verkabelung 
Dieses Kapitel beschreibt den Anschlull Ihres Faxgerätes an das Te­
lefonnetz der Deutschen Telekum AG oder eine Nebenstellenanla­
ge. Ausgangspunkt einer Nutzung des Telefonnetzes ist die von 
der Post oder vom Lieferanten Ihrer Nebenstellenanlage installierte 
Anschlußdose. 

Diese Dose darf keinesfalls geöffnet oder anderweitig manipu­
liert werden. 

Änderungen an einer AnschluiSdose darf nur der jeweilige Netzbe­
treiber oder ein vom Netzbetreiber autorisiertes Unternehmen 
durchführen. In der Bundesrepublik Deutschland ist dies die Deut­
sche Telekom. AG oder der Lieferant Ihrer Nebenstellenan1age. 

Wenden Sie sich bei Problernen an Ihren Lieferanten oder an die 
Deutsche Telekorn AG. Beachten Sie, daß ein falscher AnschluiS des 
Faxgerätes Störungen zur Folge haben kann. 

Nachfolgend werden die Anschlußdosen beschrieben, die in der 
Bundesrepublik Deutschland zum "Einsatz kom.men. Spezielle Do­
sen für den Betrieb in Österreich und der Scln-veiz finden Sie weiter 
hinten in diesern Kapitel. 

TAE6-Dose 

Standard ist zur Zeit di12 TAE6-Dose (Telekommunikations-An­
schlußcinheit) mit der NFN-Kodierung. Gelegentlich werden auch 
ältere Standards, wie z.B. VDo (Fernmelde-Verbindungsdose) oder 
ADo4 bzw. ADoS (Fernmelde-Anschlußdose), angetroffen. Falls 
Ihr Telefonanschluß über eine dieser Anschlußdosen verfügt, soll­
ten Sie diese von der Deutschen Telekom AG austauschen lassen. 

Bei der TAE6-Dose unterscheidet man zwei Kodierungen. Die F'­
Kodierung wird für den Anschluß eines Telefons (Fernsprechappa­
rat), dieN-Kodierungfür Zusatzgeräte wie Anrufbeantworter oder 
Faxgeräte (Nicht-Fernsprechapparat) benötigt. Die Stecker sind 
durch seitliche Stege kodiert. Bei der F-Kodierung befindet sich der 
Steg unten, bei der N-Kodierung oben am Stecker. Die zugehörigen 
Buchsen verfügen über entsprechende Schlitze. Stecker mit F-Ko­
dierung passen nicht in Anschlußdosen n1it N-Kodienmg und urn­
gekehrt. 

ln diesem KI1pitcl -wird auciJ 
beschrieben, ·cl1ie Sie d,.s Ftn:genit in 
Osterräch und in da Sc!rwci: 
rmsc!tlicf-?cn. 

Eine ,t/"lbildwiS: der T AE6-:\IFN-OiJ51' 
finden Sie aut· Seile 0-S. 
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TAE6-F-Stecker 

0 n 
TAF6-F-Dose 

3 

2 

0 

4 

5 
6 

0 

3 
N-Kodierung 

2 

T AE6- N-Stecker 

0 

TAE6-N-Dose 

Alle T AE6~Dosen verfügen über sechs Schrauben zum Anschlul5 
der An1tsleitung. 

Die Bedeutungen der einzelnen Anschlußdrähte entnehmen Sie der 
nachfolgenden Aufstellung. 

Anschluß Bedeutung 

1 (La) 
2 (Lb) 
3 (W) 

4 (E) 
.S (b2) 
6 (a2) 

Amtsleitung (o-Ader) 
Amtsleitung (b-Ader) 
Wecker/ Schaltkontakt 
Erdkontakt für Nebenstellenanlagen 
Weiterführung der Amtsleitung Lb 
Weiterführung der Amtsleitung La 

Bei einer nicht 
Dose sind die 
1 und 6 smvie 
untereinander 
diese VVeise k 
Anschlußdosen 
gcschal tet werc 
genwerden bis 
durchgeschleift. 

Wird ein Stecke 
unterbrochen u1 

Beint Anschlui5 
Anschlußdose C 
genunterbricht 

Soll ein Faxger( 
tung angeschll ': 
rung) der letzte 

TAE6-N-Dose mit 
angeschlossenem 

Entnehn1en Sied 
tungsanschlussc: 

1 Wecker I Scb 
2 Weiterführun 
3 An1tsleitung ' 
4 A1ntsleitung 
5 Weiterführun 
6 Erdkontakt 



ng 

L 

0 

hluß 

e der 
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Bei einer nicht belegten TAE6-
Dose sind die Anschlußpunkte 
1 und 6 sowie 2 und 5 jeweils 
untereinander verbunden. Auf 
diese Weise können n1ehrere 
Anschlußdosen hintereinander 
geschaltet werden, die Leitun­
gen werden bis zur letzten Dose 
durchgeschleift. 

1 
+ 

2 3 4 5 6 
+ 

Wird ein Stecker in die Anschlußdose gesteckt, so wird die Leitung 
unterbrochen und ouf das angeschlossene Gerät geschaltet. 

Beim AnschlufS eines Faxgerätes wird die Leitung zur nächsten 
Anschlußdose durchgeschleift. Der Anschluß eines Telefons dage­
gen unterbricht die Verbindung. 

Soll ein Faxgerät gemeinsam mit einem Telefon an eine Am.tslei~ 
tung angeschlossen \Verden, muß der Telefonanschluß CF-Kodie­
rung) der letzte Ansch1ufS sein. 

-~-t 

I 
~' I t l 

La Lb W E bz az La Lb W E bz az 

P~: qr 
lf l~~ 

1 
~J] 

I I 

TAE6~N~Dose mit TAE6~F~Dose mit 
angeschlossenem Faxgerät angeschlossenem Telefon 

Entneh1nen Sie der nachfolgenden Abbildung die Belegung des Lei­
tungsanschlusses Ihres Faxgerätes (Ansicht von hinten): 

1 Wecker I Schaltkontakt 
2 Weiterführung Lh 
3 Anrtsleitung La 
4 Amtsleitung Lb 
J Weiterfühnmg La 
6 Erdkontakt 

123456 

Anschlu ßbelegung 

I 
I 
I 
I 
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TAE6-F-Dose 

T AE6-Adapter F-N FN 

0-4 

Weitere Anschlußdosen 
Nachfolgend finden Sie eine Auflistung der gängigen Telefon-An­
schlußdosen. Zu jeder Dose ist beschrieben, wie Sie Ihr Faxgerät 
allein oder zusan1rnen n1it einen1 Telefon anschließen. 

]] 
e 

Lassen Sie die Anschlußdose 
gegen eine TAE6-NFN-Dose 
umtauschen oder benutzen Sie 
den nachfolgend beschriebenen 
TAE6-F-NFN-Adapter. 

Dieser Adapter \Nird benötigt, 
um ein N- und ein F-kodiertes 
Endgerät an einer F-kodierten 
Anschlußdose zu betreiben . 

Über die T AE6-i 
nen Sie problem 
allein oder zus; 
nem Telefon a r 
tung anschließ( 
schlußdose stell 
gängigen Stande 

Eine TAE6-NFF 
nutzt, wenn an t 

dose zwei Ami 
Verfügung gestc 
len. An eine An 
ein Telefon, an 
Telefon und ein 
schlossen \verdc 

Um Ihr Faxgeri1 
stern-Dose betn 
nen, benötigen S 
AnschlußkabeL 
erhalten Sie be; 
Ihrer Nebenstellt 
auch eine Un1rl 
TAE6-NFN-Non 



n-An­
xgerät 

Lßdose 
I-Dose 
en Sie 
:benen 

~nötigt, 

Jdiertes 
·dierten 

Über die TAE6-NFN-Dose kön­
nen Sie problemlos Ihr Faxgerät 
allein oder zusan1men mit ei­
nem Telefon an eine Amtslei­
tung anschließen. Diese An­
schlußdose stellt den zur Zeit 
gängigen Standurd dar. 

Eine TAE6-NFF-Dose wird be­
nutzt wenn an einer Anschluß­
dose zwei Amtsleitungen zur 
Verfügung gestellt werden sol­
len. An eine Amtsleitung kann. 
ein Telefon, an die andere ein 
Telefon und ein Faxgerät ange­
schlossen vverden. 

Um Ihr Faxgerät an einer We­
stern-Dose betreiben zu kön­
nen, benötigen Sie ein spezielles 
AnschlußkabeL Dieses Kabel 
erhalten Sie beim Lieferanten 
Ihre- Nebenstellenanlage. Es ist 
auch eine Unwüstung auf die 
TAE6-NFN-Norm möglich. 

Anhang D: Anschlüsse und Verkabelung 

TAE6-NFN-Dose 

TAE6-NFF-Dose 

Western-Dose 
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ADo4-Dose 

ADoS-Dose 

Stv-Dose 

D-6 

Eine ADo4-Dose muß in jedem 
Fall gegen eine TAE6-NFN­
Dose ausgetauscht werden. 

Für ADoS-Dosen sind Adapter 
auf die TAE6-Norm erhältlich. 
Besser ist ein Austausch gegen 
eine TAE6-NFN-Dose. 

Die Steckverbinder-Dose n1uß 
gegen eine TAE6-NFJ'\-Dose 
ausgetauscht werden. 

Anschluß 
und dieS 
Nachfolgend fi 
Schlußdosen in 

Über die TDO­
dosc können Si 
Faxgerät allein 
mit einem Tel{ 
Anrutbeantwor 
Arntsleitung an 
Anschlußdose 
Zeit gängigen S 
ochten Sie beü 
Symbole auf de 
Das Dreieck st( 
gerät, der Kreis 
beantworter ur 
höreT für das T( 

e 0-
E 0-

W20-

b 0-



edem 
'iFN-

lap 
ltlicn. 
gegen 

r:nuß 
-Dose 
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Anschlußdosen für Österreich 
und die Schweiz 
Nachfolgend finden Sie Abbildungen der zur Zeit gängigen An­
schlußdosen in Österreich und der Schweiz. 

Gber die TDO-Fernmeldesteck­
dose können Sie problemlos [hr 
Faxgerät allein oder zusan1men 
mit cinen1 Telefon und einem 
Anrufbeantworter an eine 
Amtsleitung anschließen. Diese 
Anschlußdose stellt den zur 
Zeit gängigen Standard dar. Be­
achten Sie bcirn An~chluß die 
Syrnbole auf der Anschlußdose: 
Das Dreieck steht für das Fax­
gerät, der Kreis für den Anruf­
beantworter und der Telefon­
hörer für das Telefon. 

FAX TAO 

0 
TEL 

10 10 1 ocr----r--{/ 
E ~2 9 cr----r--{/ F2 

F2 

b1 

TDO-Fernmelde­
steckdose (Österreich) 

lnnenbeschaltung der 
TDO-Fernmelde­
steckdose (Österreich) 
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TST-Stecker 
(Österreich) 

T + T83-Steckdose A6 
(Schweiz) 

D-8 

In der nachfolgenden Abbildung finden Sie den TST-Stecker mit 
seiner Anschlußbelegung. 

al, grau 0 11 weiß, 
F2, blau 9 2, grün, 
F2, rot 8 ~ ge2.:o, 0' 
leer, schwarz, 7 4' violett, 
bl, rosa 6 5, braun, 

Die Anschlußdrähte sind wie folgt belegt: 

Anschluß Bedeutung 

1 (a) 
2 (E) 

3 (W2) 
4 
5 (b) 

6 (bl) 
7 
8 (F2) 
9 (F2) 
0 (al) 

Amtsleitung (a-Ader) 
Erdkontakt für Nebenstellenanlagen 
Wecker/ Schaltkontakt 
nicht belegt 
Amtsleitung (b-Ader) 
Weiterführung der Amtsleitung b 
nicht belegt 
Parallel-Leitung 
Parallel-Leitung 
Weiterführung der Arntsleitung a 

a 
E 
itJ2 
leer 
b 

Ober diese Anschlußdose (RlOlll-06-WST der Fa. Rcichle De-Mas­
sari) können Sie ein Faxgerät oder ein Telefon anschließen, 

Über diese Anse 
sari) können Sie , 
Amtsleitung bet 

In der Abbildun: 
Belegung des T' 
bels (AK90-VS. 
der Fa. Reichle [ 



nit 

'vias-

) b 

) b~ 

) 
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Über diese Anschlußdose (R10112-12-WST der Fa. Reichle De-Mas­
sari) können Sie ein Faxgerät zusan1men mit einen1 Telefon an einer 
Amtsleitung betreiben. 

In der Abbildung finden Sie die 
Belegung des T + T-Anschlußka­
bels (AK90-USA, R10276-250 
der Fa. Reichle De-Massari) 

a2 

a 

1a 
1b ~ 

0->-i 
2a 2b ::10 3a 3b 

~ 
4a 

4b 

~ 5a 5b 
6a 

6b 

T + T-Stecker: Kontaktseite 

b 

b2 

,-1 ,.1 L, "--, 

b2 a b a2 

b 

b2 

b 

Western-Stecker: Vorderansicht 

T + T83-Steckdose grün/ 
grau (seriell) A 12 
(Schweiz) 

T + T-Anschlußkabel 
(Schweiz) 
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Deutschland 

Vcrwcndi'll Sie bei einer 1\iT,\·'-Do;-:;c die 
linke L!uchsr. 

Österreich 

Schweiz 
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Faxgerät anschließen 

Bei der nachfolgenden Beschreibung wird davon ausgegangen, daß 
die benutzte Telefondose der TAE6-Norn1 entspricht. 

1. Stellen Sie sicher, daß das Faxgerät ausgeschaltet ist. 

2. Ndnnen Sie das Telefonkabel aus der Verpackung. 

3. An einein Ende des Telefonkabels befindet sich ein kleiner, 
durchsichtiger Stecker. V erbinden Sie diesen Western-Stecker 
mit der oberen AnschluiSbuchse an der Rückseite des Faxgerä­
tes. 

4. Am anderen Ende des Telefonkabels befindet sich ein N-kodier­
ter T AE6-Stecker. Stecken Sie diesen in die N-kodierte Buchse 
der TAE6-Dose. 

Bei der nachfolgenden Beschreibung wird dovon ausgegangen, dalS 
die benutzte Telefondose der TDO-Norm entspricht. 

1. Stellen Sie sicher, daiS das FaxgerZit ausgeschaltet ist. 

2. Nehmen Sie das Telefonkabel aus der Verpackung. 

3. An einern Ende des Telefonkabels befindet .sich ein kleiner, 
durchsichtiger Stecker. Verbinden Sie diesen \Vestern-Stecker 
mit der oberen AnschluiSbuchse an der Rückseite des Faxgcrä­
tes. 

4. Am anderen Ende des Telefonkabels befindet sich ein TDO­
Stecker. Stecken Sie diesen in die linke Buchse der TDO-Dosc. 

Bei der nachfolgenden Beschreibung ·wird davon ausgegangen, daß 
die benutzte Telefondose der T-rT-Norm entspricht. 

1. Stellen Sie sicher, datS das Faxger~i.t ausgeschaltet ist. 

2. Neh1nen Sie das Telefonkabel aus der Verpackung. 

3. An einem Ende des Telefonkabels befindet sich ein kleiner, 
durchsichtiger Stecker. Verbinden Sie diesen \Vestern-Stecker 
1nit der oberen Anschlußbuchse an der Rückseite des Faxgerä­
tes. 

4. Am anderer 
ker. Stecken 

Der Anse hlu ß c 
dem oben besc: 

Beachten Sie, d, 
numnter des I 
muß, oder zur 
vvird. Die Ein5l 
rät einstellen« 1 

Beachten Sie b( 
lcnanlage folge 

• Anwahl üb· 
eingegeben, 
\Verdcn. 1\:, 
und das Er 
erkannt \VL 

Beachten 5 
wahltasten 
mcr die An 

Beispiel: 

• Anwahl üt 
p<wameter' 
RufnumnH 
V\lnhl diesl 
tet auf den 
das Ger~1t 
auch bei c 
wahlnumr 
voranstellt 

Beispiel: 



1., daß 

leiner/ 
)tecker 
rxgerü-

<odier­
Buch· 

un,daß 

lleincr, 
·Stecker 
ct xgerä-

1 TDO­
·Oose. 

';en, daß 

kleiner, 
-Stecker 
~dxgerä-
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4. Am anderen Ende des Telefonkabels befindet sich einT +T-Stek­
ker. Stecken Sie diesen in die Buchse der T + T83-Steckdose. 

Der Ansebluts des Faxgerätes an eine Nebenstellenanlage entspricht 
dem oben beschriebenen direkten Anschluß an die Amtsleitung. 

Beachten Sie, daß beim Betrieb vieler Nebenstellenanlagen der Ruf­
m.urtmer des Empfängers eine Kennziffer vorangestellt werden 
muß, oder zur Amtsholung die Erde- oder Flashfunktion verwandt 
wird. Die Einstellung der Amtsholung wird in ?>Anhang C: Faxge­
rät einstellen« beschrieben. 

Beachten Sie bei der Anwahl der Gegenstelle über eine Nebenstel­
lenanlage folgende Hinweise: 

• Anwahl über Kennziffer: Die im Menüpunkt >>Wahlparameter« 
eingegebene Amtskennziffer muß der Rufnummer vorangestellt 
\Verden. Nach der Wahl dieser Kennziffer erfolgt eine Pause 
und das Faxgerät wartet auf den Amtston. Nachdem dieser Ton 
erk.:1.nnt wurde1 wählt das Gerät die eingegebene 1;;:ufnun1mer. 
Beachten Sie, daß Sie auch bei der Progran1n1ierung von Ziel­
wahltasten und Kurzwohlnummern der eigentlichen Rufnum­
mer die Amtskennziffer voranstellen müssen. 

Beispiel: Amtsholung 
Amtskennziffer 
Rufnummer 

Eingabe 

normal 
0 
0123 45678 

00123 45678 

e Anwahl über Erde oder Flash: Stellen Sie im Menüpunkt »Wahl­
pJrameter'' die Arntskennziffer auf >>AUS", der eigentlichen 
Rufnummer müssen Sie das Zeichen ?)-« voranstellen. Nach der 
Wahl dieses Zeichens erfolgt eine Pause und das Faxgerät war~ 
tct auf den Amtston. Nachdem dieser Ton erkannt wurde, wählt 
das Gerät die eingegebene Rufnumn1er. Beachten Sie, daß Sie 
auch bei der Programmienmg von Zielwahltasten und Kurz­
wahlnummern der eigentlichen Rufnurnn1er das Zeichen ,>_,, 
voranstellen 1nüssen. 

Beispiel: Arntsholung 
Amtskennziffer 
Rufnummer 

Eingabe 

Erde oder Flash 
AUS 
0123 45678 

-0123 45678 

Bt'i einer A12-Dosc venL'l'rulen Sie die 
obere Buchse. 

Anschluß an eine 
Nebenstellenanlage 

Da die J1erstd/er l!O!r Ncbrnstd/emm­
/agen in der Wahl des Beo;et::::tzächcns 
völlig _frei '-'Oll Vurscfmj[en sind, L'rfolgt 
bei dieson Faxgerät keine Besct.::ttoncr· 
kcnnung iu Nebcnstellc>!trmlusen 

Oie Ei11stcl/uus der t-\h!Jipanmn'ier 
·wird i11 •>Anfranx C: F11Xgc•rdl 
6nstdlen" aldu!crt. 

Oie Einstt'/h{)LS der \11/ii!Jl;mmmctcr 
1-1•ird i11 "/m/umg C: Faxxeni't 
cinstdlcil" crliiutcrt. 
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Weitervermittlung in einer 
Nebensteilenanlage 

Infomwtionm :znm Betrieb des 
Faxgernies in eilwr Ncben<;;te//enrmla;:,e 
finden Sie coeiier DOI"Il(' i11 di1scm , 
KapiteL 

Anschluß mit einem 
Anrufbeantworter 

Die TAE6-NFN-uJJd die TDO-Dosc 
werden wt'itcr ('OrllC bcsclrricboL 

D1c linke 1\llschlu!Jlmchsc ist bei der 
dwtschcn TAE6-Nfl'.J.Dose N-kodicrt. 
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Innerha1b einer Nebenstellenanlage ist es möglich, einen eingehen­
den Anruf weiter zu vermitteln. Dabei ist es gleichgültig, ob es sich 
bei dem Anruf tun ein Telefongespräch oder eine Faxnachricht han­
delt. Un1 diese Funktion nutzen zu können, müssen folgende Be­
dingungen erfüllt sein: 

• Das Faxgerät wird in einer Nebenstellenanlage betrieben und ist 
dementsprechend eingestellt. 

• In der Nebenstellenanlage muß die Erd- oder die Flashfunktion 
aktiviert sein. 

• Es muß eine der drei Betriebsarten )>Manueller Empfang(,_ (TEL), 
»TEL/FAX Umschaltung" (T/F) oder »TAD/FAX Umschal­
tung« (TAD) eingesteHt sein. 

Gehen Sie zum Gebrauch der Funktion -'>Weitervernüttlung in einer 
Nebenstellenanlage<< wie folgt vor: 

1. \Venn das in1 Faxgerät integrierte Telefon k1ingelt1 heben Sie den 
Hörer ab. 

2. Betätigen Sie die Taste BINDESTRICH am Faxgerät. Dadurch 
wird das Faxgerät in )) Rückfrage<< gehalten. Sie hören jetzt den 
Freiton Ihrer Nebenstellenanlage. 

3. Wählen Sie die Rufnummer, zu der Sie das Gespräch weitervt-'r­
mitteln \.vollen. 

4. Wenn sich der Teilnehmer der ge\vählten Rufnummer (Person 
oder Fax gerät) meldet, legen Sie den Hörer Ihres Faxgerätes auf. 
Sie haben nun das Gespräch \Veitervermittelt . 

5. Falls sich der ge1viihlte Teilnehmer nicht meldet, können Sie den 
Anruf durch erneutes Drücken der Taste BiNDESTRiCH zu Ih­
ren1 Faxgerät zurückholen. 

VVcnn Sie Ihr Faxgerät zusa1nnwn mit einen1 Ann1fbeantworter an 
einer Amtsleltung betreiben wollen, rnüssen Sie folgende Punkte 
beachten: 

• Das Faxgerät muß an einer TAE6-NFN-Dose (Deutschland) 
bzw. TDO-Fernmeldesteckdosc (Österreich) betrieben werden. 

• Das Faxgerät muß an die linke Buchse angeschlossen werden. 

• Der Anruft 
schlossen \V 

Diese Reihensc. 
einen gleichzel 
externem, eiger 

Ueutschlan( 

Beim Empfan, 
folgende Pun~ 

• Die Geräte 
ben angesc 

• Das Faxgej 

• Der Anru 
nach dem! 

• Um einepi 
text des } 

Iv1an unters9 

• Bei der t: 

gespräc!J 
Nachde1, 
prüft da 
sandt vv 

schaltet I 
' 
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• Der Anrufbeantworter muß an rechte (letzte) Buchse ange­
schlossen 1verden. 

Diese Reihenschaltung muß in jedent Fall eingehalten werden, um 
einen gleichzeitigen Betrieb von Faxgerät, Anrutbeantworter und 
externem, eigenständigen Telefon zu em:töglichen: 

Deutschland Österreich 

I 
TEL TAD 

Beim Empfang rnit angeschlossenem Anrufbeantworter müssen 
folgende Punkte beachtet werden: 

• Die Geräte müssen wie weiter vonte in diesent Kapitel be:;chrie­
ben angeschlossen werden. 

e Das Faxgerät muß in die Betriebsart T AD geschaltet werden. 

• Der Anrut1Jeantvvorter ntuß sich nach dem ersten, spätestens 
nach den1 zweiten Klingeln einschalten. 

• Um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten, sollte der Ansage­
text des Anrufbeantworters nicht länger als 22 Sekunden sein. 

Man unterscheidet beim_ Entpfang drei verschiedene Fälle: 

• Bei der eingehenden Nachricht handelt e~ ::;ich um ein Telefon­
gespräch. In diesem Fall reagiert das Faxgerät zunächst nicht. 
Nachdent sich der Anrufbeantworter eingeschaltet hat, über­
prüft das Faxgerät, ob ein CNG-Sign_.:Ll von der Gegenstelle ge­
sandt wird. Da dies bei einem Telefongespräch nicht der Fall ist, 
schaltet sich das Faxgerät nicht ein. 

Dit' rrcllfc Ansc!llufo'brtdlsc ist bei der 
deutsdwn T AE6-Nfl\[-Dose N·kodiert. 
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Man spricht von einer automatischen 
Faxübertragung, wenn die Gegenstelle 
iibcr eine Ziclwahlinste, eine Kurzwahl­
nummer oder drnch Einsa/Jc der 
R11jnummer ühcr das Tastenfeld des 
Faxgcnitcs angnni"hlt i:Uiirdi'. 

Eine man!lclle Faxübertragung liegt 
dann nor, wenn die Cegeusidlc übi!r ein 
externes Tt!efon angcwählt wurde. 

D-14 

• Eine automatische Faxsendung wird empfangen. Auch in die­
sen1 Fall reagiert das Faxgerät zunächst nicht. Nach dem auto­
matischen Einschalten des Anrufbeantworters, überprüft das 
Fax gerät, ob das CNG-Signa1 von der Gegenstelle gesandt wird. 
Wird dieses Signal empfangen, schaltet das Faxgerät auf auto­
matischen Empfang, der Anrutbeantworter schaltet sich aus. 

ct Eine manuelle Faxsendung wird empfangen. Das Faxgeräl rea­
giert zunächst nicht. Nach dem Einschalten des Anrufbeantwor­
ters wird die Leitung auf ein CNG-Signal geprüft. Da dieses Si­
gnal bei einer 1nanuellen Übertragung nicht gesendet wird, 
schaltet sich das Faxgerät weiterhin nicht ein. Der Anrufbeant­
worter gibt zunächst den Ansagetext aus, einige Zeit später den 
Schlußtext Nachdem sich der Anrufbeantworter ausgeschaltet 
hat, schaltet das Faxgerät auf automatischen En1pfang. 

Wird das Faxgerät zusammen mit einem Anrufbeantworter an 
einer Leitung betrieben, sollten Sie einen entsprechenden Hin­
weis in den Ansagetext des Anrufbeantworters aufnehmen. Bei­
spiel: )>Falls Sie ein Fax senden wollen, drücken Sie nach dem 
Pfeifton die Taste Start an Ihrem Faxgerät.« 
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Anhang E: Erweiterungen und Zubehör 

Anhang E: Erweiterungen und 
Zubehör -
Das Zubehör erweitert den Funktionsumfang Ihres Faxgerätes. Zu 
Ihrer eigenen Sicherheit, und um Schäden am Gerät vorzubeugen, 
müssen Sie zunächst folgende Schritte durchführen: 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose. 

3. Nehmen Sie das Telefonkabel vom Faxgerät ab. 

Die elektronischen Komponenten des Faxgerätes und die Erwci 
terungskarten sind empfindlich gegen elektrostatische Ladung. 
Lassen Sie daher die Leiterkarten in ihrer schützenden Verpak­
kung, bis der tatsächliche Einbau erfolgt. Zusätzlich sollten Sie vor 
dem Berühren der Innenteile Ihres Faxgerätes statische Ladungen 
von Ihrem Körper nehmen, indem Sie einen Heizkörper oder einen 
anderen geerdeten Gegenstand anfassen. 

Speichererweiterung 
Falls Sie häufig und intensiv Speicherfunktionen (z.B. '>Zeitver­
sctzt Sendenv) nutzen, e1npfiehlt sich der Einbau einer Speicher­
karte. 

Entnehmen Sie der nachfolgenden Tabelle die Anzahl der Seiten, 
die Sie im Speicher des Faxgerätes ablegen können: 

Speicher ntax. Seitenzahl 

Standard 15 

Mit 0,5 MByte-Erweiterung 45 

Mit 1 MByte-Erweiterung 75 

..&. Achtung! 

Die Speicherkarte und das Faxgerät können beschädigt werden. 
Schalten Sie das Faxgerät vor dem Einbau der Karte aus. 

Oie' Angabeil bezit!Ii'/1 sich llllf das 
/TU-T Stamianidokumn1t Nr. 1 in 
Stnwiardcwflösu ng. 

Die tlltstichliclw Seifenzahl hitngf unter 
nndcrcm 7'0nt Obcrtrri;{UIIg~·verfnlm'n 
ab. 
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E-2 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus und ziehen Sie das Netzkabel aus 
der Steckdose. Ziehen Sie das Netz- und das Telefonkabel vom 
Faxgerät ab. 

2. Entfernen Sie die Schrauben an der Rückseite des Faxgerätes. 

3. Nehmen Sie die Rückwand vom Faxgerät ab. 

Schrauben 

4. Stecken Sie die Speichererweiterungskarte in die Kontaktleiste. 
Die bestückte Seite der Platine muß zu Ihnen weisen. 

5. Bringen Sie die Rückwand ·wieder an, und befestigen Sie sie mit 
den beiden Schrauben. 

6. Stecken Sie das Netz- und das Telefonkabel wieder ein und 
schalten Sie das Faxgerät an. 

Der Hand 
Beachten Sie f( 

• Der Handa 

• In Verbind 1 

1efon ver\\'~ 

• Der Handa 
(TAE o.ä.) l 

• Beachten S 
schlieGen, .. 

• Wenn Sied 
tung zu dc 
unterbroch~ 

1. Verbinden : 
zen Anschh 

2. Verbinden : 
AnschluJSl'l 

3. Verbinden 
1nittleren .c-\ 

4. Befestigen ~ 

Rücksclte d 

5. Schließen 5 
Faxgerätes : 
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Der Handapparat 
Beachten Sie folgende Hinvveise: 

• Der Handapparat ist kein Telefon. 

• In Verbindung mit den1 Handapparat kann das Faxgerät als Te­
lefon verwendet werden. 

• Der Handapparat kann nicht alleine an einer Anschlußdose 
(TAE o.ä.) betrieben werden. 

• Beachten Sie auch die Hin\veise in >)-Anhang B: Faxgerät an­
schließen<<. 

• Wenn Sie den Hörer des Iiawlapparates abheben, vvird die Lei-­
tung zu den anderen Endgeräten (Telefon/ Anrufbeanhvorter) 
unterbrochen. 

1. Verbinden Sie den Telefonhörer und das Gehäuse mit dem kur­
zen AnschlußkabeL 

2. Verbinden Sie die eine Seite des TelefonanschluiSkabels mit der 
Anschlußbuchse an der Unterseite des Gehäuses. 

3. Verbinden Sie die andere Seite des Anschlußkabels nüt der 
nüttlercn Anschlußbuchse a.n der Rückseite des Faxgerätcs. 

Mittlere 

4. Befestigen Sie das Anschlußkabel mit den Halterungen an der 
Rückseite des Faxgeriltes. 

5. Schließen Sie die untere Westernbuchse an der Rückseite des 
Faxgerätes n1it dem beiliegenden ßlindstecker. 
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AnhangE: Erweiterungen und Zubehör 

Anhanc -
Deutsch 

Alternative R 

Anzeigefeld 

6. Stellen Sie den Handapparat direkt neben das Faxgerät 

Asynchrone \1 

Auflösung 

Auto1natische 

Automatische1 

E-4 
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Anhang F: Fachbegriffe 

Deutsch 

Alternative Rufm1m1ner 

Anzeigefeld 

Asynchrone Verbindung 

AuHösung 

Automatische Wahl 

Automatischer Entpfang 

Englisch Erklärung 

Alternate TelephoneNumber Ist die gewählte Gegenstelle be­
setzt, kann Ihr Faxgerät über diese 
Ausweichnummer die Verbindung 
zu einem anderen Teilnehmer her­
stellen. 

LCD (Liquid Crystal Display) Im Anzeigefeld werden beispiels­
weise M.eldungen und Auswahl­
möglichkeiten angezeigt. 

Asynchronous cm.1nection 

Resolution 

Automatie Dialling 

Auto l<.eceive Mode 

Verbindung ohne Übertragung ei­
nes Taktes. Der Anfang und das 
Ende eines Datenwortes werden 
durch Start- und Stoppbits mar­
kiert. 

Die Qualität der gedruckten Fax­
nachricht hängt zum einen von der 
Auflösung ab, mit welcher das Do­
kument vor der Übertragung ein­
gelesen wird. Zum anderen spielt 
auch die Druck<JUflösung des einp­
rangenden Faxgerätes eine Rolle. 
Faxnachrichten höherer Auflösung 
benötigen eine größere Übertra­
gungszeit. 

Wahl eines Teilnehmers über eine 
Zielwahltaste oder eine Kurzwahl­
nummer anstelle einer manuellen 
Eingabe. 

In dieser Betriebsart wird davon 
ausgegangen, daß es sich bei einge­
henden Anrufen immer um Fax­
nachrichten handelt. 
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Deutsch Englisch 

Bandbreite Bandwidth 

Baudrate Baud rate 

Bedienernd Voice Re-quest 

Berichte Reports 

• Bit Bit 

Bitrate Bit rate 

Byte Byte 

F-2 

Erklärung 

Frequenzbereich, der über ein Te­
lefon übertragen werden kann. Bei 
einein typischen Frequenzbereich 
von 300 Dis 3400 Hz beträgt die 
Bandbreite 3100Hz. Da die Grenz­
bereiche teilweise abgeschwächt 
werden, sind etwa 3000 l!z nutz­
bar. 

Anzahl der Zustände des übertra­
genen Signals pro Sekunde. Die 
Baudrate wird in der Einheit Baud 
gemessen. Multipliziert Inan die 
Anzahl der Bits pro Zustand mit 
der Baudrate, so erhält n1an die 
Bitrate. Nur wenn die Anzahl der 
Zustände genau zwei ist (d.h. rnit 
einem Zustand genau ein Bit ko­
diert wird) ist die Baudrate gleich 
der Bitrate. 

Es besteht die Möglichkeit, den Be­
diener der Gegenstelle durch 
Drücken der Taste llEDIENEI\RUF 
nach der Faxübertragung zu einem 
Gespräch aufzufordern. 

Sie können den Ausdruck verschie­
dener Berichte von Hand oder au­
tomatisch bei einen1 bestimmten 
Ereignis veranlassen. 

Kleinste Infonnationscinheit in der 
Computcrtechnik. 

Anzahl der übertragenen Bits pro 
Sekunde. Gemessen wird in bit/ s 
oder bps. 

1 Byte~ 8 Bit 

Deutsch 

BZT 

CC!TT 

Class 1 

Class 2 

CTS 

DCD 

Demodulatior 

Dokument 

DSR 
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Deutsch 

BZT 

CCITT 

Class 1 

Class 2 

CTS 

DCD 

Den1odulation 

Dokument 

DSR 

Englisch 

BZT 

CCITT 

Class 1 

Class 2 

Clear T o Send 

Data Carrier Detect 

De1nod ula tion 

Docuntent 

Data Set Ready 

Anhang F: Fachbegriife 

Erklärung 

Bundesamt für Zulassungen in der 
Telekommunikation. 

Comite Consultatif International 
Tdephoniquc et Telegraphique, In­
ternationale Normierungsbehörde 
für Telekommunikation, zusam­
mengesetzt aus Vertretern von 
Post, Industrie und Wissenschaft 
aus 159 Ländern, Unterorganisati­
on der UNO. 

Standard für die Ansteuenmg ei­
nes Faxmodems, nicht durch 
CC[TT normiert Norn1ierung 
durch TR 29.2. Der an das Modem 
angeschlossener Cantputer über­
nimmt einen GroBteil der Rechen­
arbeit. 

Standard für die Ansteuen1ng ei­
nes Faxmodems, nicht normiert. 
Der Großteil der Rechenleistung 
entfällt auf das Modem. 

Sendebereitschaft, Signal der V.24-
Schnittstclle. 

Datenträgererkennung, Signal der 
V.24-Schnittstelle. 

Bein1 Modem: Umwandlung ana­
loger in digil:ale Signale. 

Eine oder mehrere zusan1menge­
hörcnde Seiten, die an die Gegen­
stelle übertragen werden sollen. 

Bei.Tiebsbereitschaft, Signal der 
V .24-Schnittstelle. 
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Anhang F: Fachbegriffe 

Deutsch Englisch 

DTR Data Terminal Ready 

Duplex-Betrieb Duplex Mode 

ECM Error Correction Mode 

Einlesen Scanning 

Empfang Recei ve (RX) 

Empfangsabruf Polling Reception Mode 

En1pfangsn1odus Reception Mode 

Erde Earth 

Fallback 

F-4 

Erklärung 

Endgerät betriebsbereit, Signal der 
V.24-Schnittstelle. 

Gleichzeitige Datenübertragung in 
beide Richtungen. 

Mit Hilfe dieser Funktion werden 
Übertragungsfehler während einer 
Sendung zwischen Ihrem und ei­
neln anderen ECM -fähigen Faxge­
rät automatisch korrigiert Diese 
Funktion ist immer aktiv, sie kann 
nicht ein- oder ausgeschaltet wer­
den. 

Dokumente werden eingelesen, 
unl anschliel3end übertragen, ko­
piert oder in1 Speicher zur Verfü­
gung gehalten zu werden. 

In dieser Betriebsart empfängt das 
Faxgerät eine Nachricht, die von 
der Gegenstelle übertragen wird. 

In dieser Betriebsart kann das Fax­
gerät von einer Gegenstelle Nach­
richten anfordern und empfangen. 

Diese Betriebsart legt fest wie das 
Faxgerät auf eingehende Anrufe 
reagiert. 

Art der Amtsholung. 

Beim Verbindungsaufbau zwi­
schen zwei Faxgeräten wird die 
Übe rtra gu n gs gc s eh wind i gkei t 
festgelegt. lst eine Übertragung ntit 
dieser Geschwindigkeit nicht mög­
lich (schlechte Verbindung), schal­
tet das Faxgerät auf eine niedrigere 
Geschwindigkeit zurück. 

Deutsch 

Faxnachricht 

Fehlerkorrekt 

FSK 

FTZ 

Gegenstelle 

Gruppe 

l!albduplex 

I>Hardware-H 

lmpulswahlv< 

ISO 
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Deutsch 

Faxnachricht 

Fehlerkorrektur 

>:>Flash<( 

FSK 

HZ 

Gegenstelle 

Gruppe 

Halbduplex 

))Hardware-Handshake« 

lrnpulswahlverfahren 

\SO 

Englisch 

Message 

Error correction 

Flash 

Frequency Shift Keyin~ 

FTZ 

Remote Loca tion 

Group 

Halfduplex 

Hardware-Handshake 

Pulse Tone Dialling 

ISO 

Anhang F: Fachbegriffe 

Erklärung 

Die zu übertragenden oder zu 
empfangenden Daten eines einge­
lesenen Dokumentes werden als 
Faxnachricht bezeichnet. 

Verfahren zur Korrektur von Feh­
lern auf der Telefonleitung. 

Art der Amtsholung. 

Frequenzmodulation. 

Fernmeldetechnisches Zentralamt 
der Deutschen Bundespost, wurde 
umbenannt in BZT 

Ein anderes Faxgerät, 1nit dem Ihr 
Faxgerät Daten austauscht. 

Zielwahltasten und Kurzwahl­
nummern können zu Gruppen zu­
sammengefaßt werden. Die Über­
tragung eines Dokuments zu allen 
Teilnehmern einer Gn1ppe wird 
durch die Taste''#<< angewählt. 

Datenübertragung in eine Rich­
tung. Die Richtung kann durch 
Umschalten geändert werden. 

Handshake über Signalleitungen, 
wird bei V.24 entweder mit CTS/ 
RTS oder mit DTR/DSR signali­
siert. 

Für jede gewählte Ziffer wird die 
entsprechende Anzahl elektrischer 
Impulse übertragen. 

International Organisation for 
Standardization, Internationale 
Standardisierungs-Organisation. 
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Anhang F: Fachbegriffe 

Deutsch Englisch 

Kompression Compresslon 

Konfigurationsbericht Configuration Rcport 

Kurzwahlnunnner Auto-Dia! Code 

Mailbox Mailbox 

Manuelle Wahl Manual Dialling 

Manueller Empfang Manual Receive Mode 

Modem Modem 

F-6 

Erklärung 

Die Daten werden vor der Übertra­
gung nach einenl bestimnüen Al­
gorithmus gepackt und nach dem 
Empfang wieder entpackt. 

Alle zur Zeit gültigen Einstel.lun­
gen und Werte werden in diesem 
Bericht ausgedruckt. 

Eine zweistellige Nummer, die für 
die automatische Wahl eines Teil­
nehmers verwendet werden kann. 
Die Kurzwahlnummer ist auch 
Voraussetzung für die Aufnahme 
einer Teilnehmernurnmer in eine 
Gruppe. 

Ein Speicherbereich, in dem Fax­
nachrichten abgelegt werden kön­
nen. 

Die Nummer der Gegenstelle \Vird 
Ziffer .für Ziffer über das numeri­
sche Tastenleid eingegeben. 

ln dieser Empfangsart werden alle 
eingehenden Nachrichten als nor­
male Telefongespräche gehand­
habt. Der Empfang beginnt erst 
nach Betätigung der START-Taste. 
Im Anzeigefeld erscheint die Mel­
dung TEL. 

Abkürzung für »Modulator« und 
>>Demodulator«. Das Moden1 \Nan­

delt die digitalen Signale des Rech­
ners in analoge Signale un1 und 
un1gekehrt. Korrekt müßte es hei­
ßen >>der Modern(,, eingebürgert 
hat sich die Bezeichnung »das Mo­
dem(<. 

Deutsch 

Modulation 

Nebenstellen, 

Paßwort 

Protokoll 

RD 

Relaisrundse: 

Rundsenden 
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Deutsch 

Modulation 

N ebenstellennnlage 

Paßwort 

Protokoll 

RD 

Relaisrundsenden 

Rundsenden 

Englisch 

Modulation 

Private Branch Exchange 

Password 

Protocol 

Receive Data 

Relay ßroadcast Initiate 

Broadcast 

Anhang F: Fachbegriffe 

Erklärung 

Verfahren, urr1 ein Nutzsignal auf 
ein Trägersignal aufzuarbeiten. 
Üblich sind Amplitudenmodulati­
on (AM), Frequenzmodulation 
(FM), Phasenmodulation (PM) und 
Quadratur-Amplitudenmodulati­
on (QAM). Beim Modem versteht 
man unter Modulation die Um­
wand.lung digitaler in analoge Si­
gnale. 

Ein lokales Telefonnetz innerhalb 
eines Unternehmens oder eines Ge­
bäudes. 

Geschützte Faxnachrichten einer 
Gegenstelle können erst nach Ein­
gabe des richtigen PaL~wortes ge­
druckt werden. 

Das Protokoll legt die Art des In­
formationsaustausches zwischen 
zwei Datenübertragungseinrich­
tungen fest. 

Empfangsdaten, Signal der V.24-
Schnittstelle. 

Sie können ein Doku1nent an ein 
anderes Faxgerät übertragen und 
es von dort aus auton1atisch an 
mehrere programn1ierte Bestim~ 

nmngsorte verschicken lassen. 

Das eingelesene oder zwischenge­
speicherte Dokun1ent wird an bis 
zu 55 Teilnehmer übertragen. Be­
achten Sie in auch die Informatio­
nen zur Funktion >'Gruppe«. 

F-7 



Anhang F: Fachbegriffe 

Deutsch Englisch 

Rl Ring Indicator 

RS-232C RS-232C 

RTS Request ToSend 

Seitenwiederholung Page Re-Transnüssion 

Sendeabruf Polling 

Sendebericht Confirmation Report 

Senderkennung Sender !D 

Serielle Datenübertragung Seria1 data transnüssion 

F-8 

Erklärung 

Ankommender Ruf, Signal der 
V.24-Schnittstelle. 

Amerikanische EIA-Nom1 für seri­
elle Schnittstellen. Die internatio­
nale Norm V.24 legt die entspre­
chenden funktionalen Eigenschaf­
ten und V .28 die entsprechenden 
elektrischen Eigenschaften fest 

SendeteE Einschalten, Signal der 
V .24-Schnittste!le. 

Bei einer Übertragung aus dem 
Speicher, werden die als fehlerhaft 
erkannten Selten am Ende der 
Übertragung noch einmal gesen­
det. Diese Funktion arbeitet nur 
beim Speichersenden, nicht beim 
Stapelsen den. 

Sendeabruf ist der Oberbegriff für 
das Anfordern von Faxnachrich­
tcn. Aus der Sicht des abfragenden 
Gerätes handelt es sich wn Emp­
fangsabruf. Das übertragende Ge­
rät dagegen befindet sich dann in 
der Betriebsart Sendeabruf. 

Das Resultat der letzten Übertra­
gung und detaillierte Informatio­
nen über die Verbindung werden 
gedruckt. 

Alphanumerischer Name der Ge­
genstelle, der auch auf en1pfange­
nen Faxnachrichten ausgedruckt 
werden kann. 

Datenübertragung über eine Lei­
tung, Daten werden nacheinander 
übertragen. 

Deutsch 

Speicher 

Speichersen~ 

Stapelsen du 

Statusherich 

TAO 

TD 

Tonsignale 

Tonwahlverf 

Übertragung 

Übertracruno 
b tJ 
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Deutsch 

Speicher 

Spdchersendung 

Stapelsendtmg 

Statusbericht 

TAO 

TD 

Tonsignale 

Tonwahlverfahren 

Übertragung 

(Tbertragungsrate 

Englisch 

Memorv 

Anhang F: Fachbegriffe 

Erklärung 

Eingehende Faxnachrichten kön­
nen für einen späteren Ausdruck 
im Speicher des Gerätes abgelegt 
werden. Auch zeitversetzt übertra­
gene Faxnachrichten können zwi­
schengespeichert werden, 

Memory Mode Transn1ission Das Faxgerät überträgt eine im 
Speicher abgelegte Faxnachricht 

Feeder Trans1nission Die im Dokumenteneinzug liegen­
den Seiten werden übertragen" 

Activity Report Informationen zu den 30 zuletzt 
übertragenen oder empfangenen 
Faxnachrichten werden in diesem 
Bericht aufgelistet 

Telephone Answering Devlce Telefon-Anrufbeantworter. 

Transmit Data 

Signal Tones 

Touch Tone Dialling 

Transmit (TX) 

Modem Rate 

Sendedaten, Signal der V .24-
Schnittstelle. 

Ihr Faxgerät verfügt über eine Rei­
he von Tonsignalen, vvelchen je­
weils eine bestimmte Bedeutung 
zugewiesen ist. 

Jeder Ziffer auf der numerischen 
Tastatur ist eine eindeutige Tonfre­
quenz zugeordnet. 

Eine Faxnachricht wird über die 
Telefonleitung zu einer oder lTleh­
reren Gegenstellen gesendet. 

Mit dieser Geschwindigkeit erfolgt 
die Datenübertragung, wenn Ihr 
Faxgerät mit der Gegenstelle kom­
muniziert. 
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Anhang F: Fachbegriffe 

Deutsch Englisch 

V.24 V.24 

V.28 V.28 

Vertrauliche Nachricht Confidential Message 

Wahlv.riederholung Redial 

Zeitversetzt Senden Delayed Transmission 

• Zielwahltaste One-Touch Key 

F-10 

Erklänmg 

Diese CCITT-Norm für serielle Da­
tenübertragung legt die funktiona~ 
len Eigenschaften (z.B. Steckerbele­
gung) serieller Schnittstellen fest. 
Die DIN66020 entspncht der V.24. 
Zusammen mit der V.28, welche 
die elektrischen Eigenschaften fest­
legt. entspricht die V.24 der ameri­
kanischen Norm RS-232C 

CCITT-Norm für die elektrischen 
Eigenschaften einer seriellen 
Schnittstelle. Die funktionellen Ei­
genschaften sind in der V.24 ge­
normt, beide zusammen entspre­
chen der RS-232C-Norm. 

Faxnachrichten können über ein 
Paßwort geschützt werden, so daß 
sie beim Empfang zunächst in der 
vertraulichen Mailbox abgelegt 
werden. Nur über das Paßwort 
kann diese Nachricht ausgedruckt 
werden. 

Mit I-!ilfe dieser Taste kann die zu­
letzt angewählte Teilnehmernum­
mer noch einn1al gewählt werden. 

Ihr Faxgerät kann automatisch zu 
einer festgelegten Zeit Dokumente 
übertragen. 

Es stehen 10 Zielwahltasten zur 
Verfügung, denen eine Teilneh­
mernummer zugeordnet \Verden 
kann. 

Anhar 

A 
ABHEBEN 
Abrufen 
AUo4-Uose 
ADoS-Dose 
ALARM 
Anforderut\gcJ 
Anrutbeant>,·o 
Ansch!ußbelvg 
Anschlußbu,·i,. 
Anschlüsse 
Anzeigefeld 
Anzeigelampv 
Aufbau des Ha 
Autlösung 
Ausdruck Cf/\\ 

AUT0lv1. EM!'1 
Autornatisch1-1 
Autornahseher 

B 
BEDIENEJ\RU! 
Bedienerruf 
Bedienfeld 
Berichte 
Besch~-idigte Oe 
Bildtromrnclett 
Biidtrommele11 
B!NDESTRJCf-1 

D 
Datum 
Dt•utschland 
Dokument einlt 
Dokumente, bc· 
Dokumente, klc 
Dokumente, rm 
Dokumente, üb 
Dokumentenau 
Doppelseitige' 
DruckbildfehleJ 
DUNKEL 

E 
Echoschutz 
EIGENKOPIE 
Empfangen 
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Anhang G: Stichwortverzeichnis 

Anhang G: Stichwortverzeichnis 

A 
ABHEBEN 
Abrufen 
ADu4-Dose 
ADoS-Dose 
ALARM 
Anforderungen 
Ann1fbeantworter 
Anschlußbelegung 
AnschluiSbuchsen 
Anschlüsse 
Anzeigefeld 
Anzeigelampen 
Autbau des Handbuches 
Auflösung 
Ausdruck erzwingen 
AUTOM. EA1PFANG 
Automatischer Berichtsdruck 
AutomatischerEmpfangsmodus 

B 
BWIENERRUF 
Bedienerruf 
Bedienfeld 
Berichte 
Beschädigte Dokumente 
Bild trmnmelei n hei t 
Bildtrommeleinheit austauschen 
13JNDESTRIGI 

D 
Datum 
Deutschland 
Dokument einlegen 
Dokumente, beschi'idigt 
Dokumente-, klein 
Dokumente, mehrseitig 
Dokumerltl', übergroß 
Dokumentenausgabefach 
Doppebeitiger Druck 
Druckbildfe-hler 
DUNKEL 

E 
Echoschutz 
F:IGENKOPJE 
Empfangen 

1-5 
4-17.7-6 

D-6 
D-6 
1-9 

C-13 
D-12 

D-3 
B-S 
D-1 
l-3 
1-9 

Vlll 
2-2 
2-8 
1-· 
3-3 

C-12 

1-5 
2-10 

1-3 
3-1 
7-2 
5-7 
5-8 
1-5 

C-1 
D-10 

2-l 
7-2 
7-2 
7-2 
7-2 
B-5 
7-3 
6-4 
1-9 

C-11 
1-5 
2-7 

E 
Empfiinger wä:hlen 
Empfangsabruf 
Empfangsberci tschaft 
Empf<~ngsrnodus 

Empfangsmodus einstellen 
Erweiterungen 
EX. FEil\: 

F 
Fachbegriffe 
FAX 
FJxdokumentv einlesen 
faxdokumcnk: erstellen 
Faxdokumente senden 
Faxgerät anmelden 
Faxgerät anschlicf5en 
Faxger.it CJufstellcn 
Faxgeriit auspad.en 
Faxgcrit einrichten 
Fnxgerit einschalten 
Faxgcrrit einstellen 
r·axgeöt verpacken 
Elxnumn1er 
Fehler 
Fehlermeldungen 
FEIN 
FOTO 
Funktion einstellen 
Funktionst<Jsten 

G 
Gegenstelle \Vählen 
Geschlossenen Bt>nutzcrgruppe 
Gruppe einrichten 
Gruppewählen 
Gruppcnnummt'r li.ischen 
Gruppenwahl 

H 
f-Iandappawt 
HELL 
Hilfen 
Hinweise 
Hinweise, besondere 
Hinweise, rechtliche 
Hinweissymbole 

Vll 
4-lS 

l-9 
C-12 
C-L) 

E-1 
!-9 

F-1 
C-12 

7-t 
7-1 
7-..J: 

C-13 
B-6, D-10 

!V, B-1 
ll-1 
ß-2 
B-6 
C-l 

6-l! 
C-2 

](), 6-3 
6~2 

1-·9 
1.9 

C-8 
l-3 

2-3 
7-7 
4-5 
4-6 
4-8 

2-h, 4-5,7-5 

E-3 
!-9 
7-1 

7-1,!.3-1 
ll 
l 

Vl 

G-1 

I 



2-11 
7-4 
B-4 
6-9 

6- [ l 
7-4 
6-8 
1-9 

4-17 
6-1 
1-3 

C-H 

i9, 7 

2-11 
4-9 

3-12 
3-11 

2--S, 7-8 

V1 
7,0-10 

VIl 
4-17 
4·-17 
JA 
2-2 

2-1,2-5 
C-3 

111 
6-14 

IV 
1-7 
2-8 

2-r 
1-9 
1-9 
2-6 
1-7 
Vll 
3-6 
1··9 

s 
STOP 
Stv-Dosc 
SUCHE!\ 

T 
T+ T-AnschluiSkabel 
T + T83-Stcckdose A6 
T+ T83-Steckdose grün/ grau (seriell) A 12 
T/F 
TAD 
TAD/FAX Umschalhmg 
TAE6-Adapter F-0JF0: 
TAE6-Dose 
TAE6-F-Dosc 
TAE6-:\FF-Dose 
TAE6-NFI\:-Dosc 
TDO-femmeldcsteckd<lSe 
Technische Daten 
Teile des Engerätes 
TEL 
TEL/FAX Umschaltung 
Telefonbuchfunktion 
T elelonicrcn 
Telefonverzeichnis 
Toner 
Tonerkassette einsetn~n 
Tunerkilssette tauschen 
Tonsignale 
Transport 
Trommelzähler zurücksetzen 
TST-Stccker 

u 
G'bergrofSe DLlkunwntc 
Ubersicht 
tJbertrJgungsende 
Ubertr agungsergebnisse 
l:bcrtra gungsfehlcr 
Chrzeit 
Lm\veltpc"ipicr 

V 
Verbrauchsmaterial 
Verkabelung 
Vertratdich Senden 
V crtrauliche KummunikZJtion 
Vertrauliche Nachricht drucken 
Vertrauliche Nachricht übertragen 
Vertn.ulichcn Empfang vorbereiten 

1-7 
D-6 
1·5 

D-9 
D-8 
D-9 

C-12 
C-12 
C-12 
D-4 
D-1 
1)-4 

0-S 
D-5 
D-7 
A-·1 
1-1 

C-12 
C-12 

2-3 
2-12 

3-8 
5-1 
B-2 
5-2 
1-9 

6--\1 

5-10 
D-8 

7-2 
IX 

1-10 
3-5 

1-10,6-3 
C-l 
7-4 

IJI,S-1 
D-1 
7-7 

4-'J 3 
4-14 
4-1.6 
4-13 

Anhang G: Stichwortverzeichnis 

V 
Vertraulicher Empfangsbericht 
Vorderansicht 
Vorstellen des Cerätes 

w 
Wahlparameter 
WAHLW1EDERH. 
Wahlwiederholung 
VVarnsymbolc 
Wartung 
Wcitcrvennittlung 
VVestem-Dose 

z 
Z~ihler anzeigen 
Zeitversetzt Senden 
Zeitversetztes Senden abbrechen 
Zielwahl 
Ziehvah!parameter 
Zielw<~hltaste belegen 
Ziclwilhltasten 
Zielwahltast.:nbelegung ändern 
Zubehör 
Zubssung 
Zusätzliche Funktionen 
ZusL:mdsmeldungen 

3-TO 
1-l 
1-1 

c-.s 
1-5 
2-5 
V1 
Lll 

D-12 
D-5 

3-13 
4-10, 7-·5 

4-12 
-!-2 

C-l! 
4-2 

1-3, 1-7 
4-3 

111, E-1 
A-l 
4-1 
6-1 

G-3 

I 



Anhang G: Stichwortverzeichnis 

Inhalt 
1\iVV 
J 
JA 

K 
Kennungen 
Kennungen eingl'bcn 
Kcttenrundsendungsbericht 
Kleine Dokumente 
Konfigu ra tionsbcrich t 
Kontrast 
Kopieren 
Kostenreduzierung 
Kurzanleitung 
Kurzübersicht 
KURZWAHL 
Kurzvvahl 
Kurz~.vahlnummer belegen 
Kur.l\vahlnummernbl'lcgung ändern 

L 
LED-Zeile reinigen 
LEERZEICHEN 
Lösungen 

M 
Manueller Berichtsdruck 
Manueller Empfangsmodus 
Mehrseitig<=' Dokunwnte 
Meldungen des Anzdgefddcs 
MFV 

N 
Nebcnstellc•nJnlagc 
NEIN 
Netzanschluß 
r....:etzallSfailbcrichl 
NORMAL 
Normalbetrieb 
Numerische Tastatur 
;\lumerisches Tastenfeld 

0 
Österreich 

G-2 

X 
1-7 

1-6 

C-2 
C-3 

3-10, 4-20 
7-2 
3-7 
2-2 
2-9 
7-4 
Vll 
H-1 
1-5 

4-3 
4-5 

5-5 
1-9 
6-1 

C-12 
7-2 
6-1 
1-7 

e-s, o-n 
1-6 

V 
3-7 
1-9 
2-1 
1-3 
1-7 

D-7, D-10 

p 

Papier nachlegen 
Papierformate 
Papierkassette 
Papierstau 
Papierstau im Dokumenteneinzug 
Papierverarbeitung 
Pa pi erverarbei hl ngsfeh ler 
l'AUSE 
Polling 
Probleme 
PROGRJ\ .. .'vlM 

Q 
Qualitiitsprüfung 

R 
Rechtliche Hinweise 
Rcbisrundsenden 
Rückansicht 
Rückrufnachricht 
Rufnummern verketten 
T\undsendeberi""cht 
Rundsendecingabebericht 
Rundsenden 

s 
Schreibweisen 
Schweiz 
Seite einlegen 
Sendeabruf 
Sendeabnlf abbrechen 
Sendebericht 
Sendegrundeinstellung 
.Senden 
Sendername 
Servicearbeiten 
Servicecodes 
Sicherheitshin weise 
SONDERZ. 
Speicherempfang 
Speichererweiterung 
Speichersenden 
Sprecha ufford crung 
Standardton 
Stapelsenden 
STAln 
START-Taste drücken 
Statusbericht 
STD 

2-11 
7-4 
ß-4 
6-9 

6-11 
7-4 
6-8 
1-9 

4-17 
6-1 
1-5 

C-14 

4-"10, 7-6 
1-2 

2-11 
4 9 

3-12 
3-11 

2-5, 7-8 

VI 
D-7, D-10 

VII 
4-17 
4-17 

3-4 
2-2 

2-1, 2-5 
C-3 
!!I 

6--14 
rv 

1-7 
2-8 
E-1 
2-7 
1-9 
1-9 
2-6 
1-7 
VII 
3-6 
1-9 

s 
STOP 
Stv-Dose 
SUCHE'-! 

T 
T+T-Anschlui 
l.+.!'i:l3-Steckd 

T + TB3-Steckd 
T/F 
TAO 
TAD/FAX Cr 
TAEA-Adap!t..' 
TAE6-Dose 
TAE6-F-Dosc 
TAE6-f\:FF-D( 
TAE6-!-;F0J-lJ, 
TDO-Fcmmvl, 
Technisdw Dt 
Teile des Fa!i:; 
TEL 
TEL/FAX Cm 
TelefonbuchtLJ 
Telefonieren 
T clcfonvcrzelt 
Toner 
Tonerkassctk 
Tonerkassettc' 
Tonsignale 
Transport 
Trommelzähk 
TST Stecker 

u 
Ubergroße DoJ. 
Gbersicht 
Ubertragungs( 
9""bcrtragungsl 
Ubcrtragungsf 
Uhrzeit 
Urnweltplpier 

V 
Verbrauchsm<~ 

Verbbclung 
Vertraulich Scr 
Vertrauliche K< 
Vertrauliche:\. 
Vertrauliche\.' 
Vertraulichen! 
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Anhang H: Kurzübersicht 
Nachfolgend erhalten Sie eine Kurzübersicht über die Anwahl der verschiedenen Funktionen Ihres 
Faxgerätes. Beachten Sie, daß sich die in dieser Kurzübersicht aufgeführten Vorgehensweisen auf 
die Grundeinstellung des Gerätes beziehen. Haben Sie eine erweiterte Funktion freigegeben, kann 
sich ein anderer Ablauf ergeben. 

Dokument im Dokumenteneinzug 
Sendeabruf: 

PROGRAMM 

Zeitversetztes Senden (Speicher): 

PROGRAMM + ZWT1 I 8§191~1 Datum Sendezeit 

1*11'~· •::::11 + .,.. I + (Ziel 1 S~l$1~1 
SL\RT 

Zeitversetztes Senden (Stapel): 

1'/WCRAM!d - ZWTJ I SN='~' Datum Sendezeit 

I ä~lä!~l Ziel START 

Vertraulich Senden: 

PROCR/\/vlM Zl-VT 3 \1ailboxnr. WhB I ~ Ziel + ST;\RT 

Relaisrundsenden: 

PROGRAMM ZWT 4 Pclihvort IMI!t·III::::JI + I W~1$jj~l 

+ 1\e!Jisgruppe Ziel STi\RT 

Kein Dokument im Dokumenteneinzug 
Empfangsabruf: 

l 1k0GRAMM + ZWr5 Ziel START 

H-1 



~TAR'T 

:JTART 

]1 

Anhang H: Kurzübersicht 

Vertraulichen Empfang vorbereiten: 

PROGRAMM ZWT9 

Paßwort 

••l!lit•~*•I:::JI + Mailboxnummer 

IMIJr~·•I::JI + PRocR.AMM 

+ 5 + 

Konfiguration ändern 
Sendebericht: 

PROGRAMM 

Rundsendebericht 

PROGRAMM 

Abscnderdaten: 

PRL)(:;/\_;-\Miv'l 

Monitor Lautstärke: 

P!<.OGRAMM 

Ferndiagnose: 

PRCJGRAM/vl 

ZYVT9 IMI!Zf•ljll:::]l + 01 + I ä~19NI bis zur gewünschten Einstellung 

••!!~···•:::11 + PROCT\AMM 

Z~'\T9 + I•I!Z'·IIII:::ll + rn + I -~~=m• bis zur gevvünschten Einstellung ., .• I PR.DCf\Ai\1M 

ZVvT9 ••l!lit•ljll:::]l + 03 + I SM@@I bis zur ge>vünschten Einstellung 

IMIJ!~···I::JI -r PROGRAMM 

ZWf9 04 + I 8~1@1~1 bis zur ge1vünschten Einstellung 

PROGRAMM 

ZYVT9 ~-~~~~~· .I:::JI + 05 -;- I -~191~1 bis zur gevv·Unschten Einstdlung 

PROC/\.Afv1M 

Geschlossene Benutzergruppe: 

PROGRAMM ZWT9 I 06 + I 8~191~1 bis zur gewünschten Einstellung 

IPIJI~··I::II + PROGRAMM 

Aut1ösung/ Kontrast: 

PI\CJGRAMM ZWF9 ···~'·1111:::11 + 07 + I am=ng• bis zur ge\VÜnschten Einstellung 

PROGRAMM 

H-3 



Anhang H: Kurzübersicht 

Statusbericht drucken: Vertrau 

PROGRAMM 

Rundsendebericht drucken: 

PROCR/\MM ZYVT 6 2 
.,.,, I Konf 

Telefonverzeichnis drucken: 

PROCR/\MM ZV'v'T6 3 
., .• I 

Konfigurationsbericht drucken: 

flROGRA/vL\1 ZVvT6 .t + Mt·+ I RundseJ 

Druckerzähler anzeigen: 

PROGRAMM ZV\iT I 

Absend< 
Scan-Zähler anzeigen: 

PROCRAMA1 I &~191~1 

Vt'rtrauliche Nachricht drucken (n1uß sich im Speicher befinden): 
Mordtor 

., .• I 
I 8~1@1~1 + :·:~~··=~~~ + MaUboxnummer 

Paf?wort Mf·* I 
l'R 

PROGRAMM 11NT JO 

Zielwahltaste (ZWTl belegen: 

l-'ROCR/u'v1M 7WT8 ZWT fi1Xl1Un1Il1Cf START Teilnchnwr STAI\T 
Pl\ 

alt.Nr. + START + PROGRAMM 

.Kurz\vahlnummcr belegen: 
Geschlos 

PROGRAMM ZV\T 8 KURZWAHL Kurz\vahlnumn1er Faxnumn•er START 
PR 

Teilnehmer+ START + PROGRAMM 

Gruppe einrichten 
Auflösur 

PROGRAMM ZVvT 8 + # Gruppennummer (Ziel .,. 
PROGRAMM 

H-2 



Anhang H: Kurzübersicht 

G ru ndei nstellu ngen 

Uhrzeit einstellen: 

PROGRAMM + ZVI/T9 + 3 + MI•* I -t- Dnh1m/Zeit pt·* I 
+ PROGl\liMM 

Kennung: 

PkOGRAMA1 + ZVVT9 + 4 + pt•+ I + Faxnummer -t- START + Sendemame 

-"- START + Rückrufnummer + START -t- PROGRIMM 

H-4 
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TELE I 
Zubeh 
zum f\ 

Telenorm. 
Zubehör­
Otto Röln 
64293 D:ll 
Telefon: ( 
Telefax: I 

TELE~ 

zum N 

Bosch Telt 
Klcverstr 
60326 Fr;u 
Telefon: 1 

Telefax: C 

Nieder 

86167 Aug 
TeL ( 0821 

10963 Berl 
Tel. (030) 

33609 Biel< 
Tel. ( 0521 

44263 Dorl 
Tel. ( 0231 

40547 Düs 
TeL ( 0211 



Anhang 1: Kundendienstadressen 

TELENORMA DIREKT 
Zubehör- Bestell- Service 
zum Nulltarif 

Telenorma Direkt 
Zubehör- Bestell- Service 
Otto Röhm Str. 69 
64293 Darmstadt 
Telefon: 0130- 7279 
Telefax: 0130- 842184 (jeweils gebührenfrei) 

TELENORMA Info- Service 
zum Nulltarif 

Bosch Telenorn1a Gmbl--I 
Kleverstr. 94 
60326 Frankfurt 
Telefon: 0130- 2661 
Telefax: 0130- 860014 

Niederlassungen 

86167 Augsburg, Steinerne Furt 76 
Tel. ( 0821 ) 7005- 0, Fax ( 0821) 7005- 115 

10963 Berlin, Anhalter Straße 1 
Tel. ( 030) 26001-0, Fax ( 030) 260()]- 115 

33609 Bielefeld, Karolinenstraße 2 
Tel. ( 0521 ) 9718- 0, Fax ( 0521 ) 9718- 115 

44263 Dortmund, Nortkirchenstraße 57 
Tel. ( 0231) 4197-0, Fax ( 0231) 4197-115 

40547 Düsseldorf, Fritz- Vomfelde- Straße 20 
Tel. ( 0211 ) 5354- 0, Fax ( 0211 ) 5354- 115 

Anhang I: Kundendienstadressen 

1-1 



Anhang I: Kundendienstadressen 

I-2 

60326 Frankfurt, Kleyerstraße 94 
TeL ( 069) 7596- 0, Fax ( 069) 7596- 1115 

79115 Freiburg, Haslacher Straße 43 
TeL ( 0761 ) 498- 0, Fax ( 0761 ) 498- 115 

20097 Hamburg, Nagelsweg 24 
Tel. ( 040) 2392- 100, Fax ( 040) 2392- 1215/1416 

30659 Hannover, Oldenburger Allee 4 
TeL ( 0511 ) 9015- 0, Fax ( 0511 ) 9015- 115 

50933 Köln, Max- Wallraf- Straße 13 
TeL ( 0221 ) 4978- 0, Fax ( 0221 ) 4978- 115 

04103 Leipzig, Geliertstraße 7- 9 
TeL ( 0341) 1257-0, Fax ( 0341) 1257-115 

55252 Mainz- Kastel, Peter- Sander- Straße 32 
TeL ( 06134) 722-0, Fax ( 06134) 722- 115 

6816"1 Mannheim, Kaiserring 2- 6 
Tel. ( 0621 ) 1804- 0, Fax ( 0621 ) 1804- 115 

81677 München, Truderinger Strage 4 
Tel. ( 089) 41303- 0, Fax ( 089) 41303- 115 

90489 Nürnberg, Sulzbacher Straße 9 
Tel. ( 0911 ) 5394- 0, Fax ( 0911 ) 5394- 115 

70469 Stuttgart, Wernerstraße 1 
Tel. ( 0711 ) 135- 01, Fax ( 0711 ) 135- 1115 

Tee I 

Masch 

Zulass 

KonfoJ 

Opti 
Speichi 

_,for 

Verb 
Bildtrm 

Tonerk. 
( Verpa 

Tonerk< 
( Verpa-

BestE 

Telenon 
Zubehö: 
Otto Rö 
64293 D 
Te' 'fon: 

Tt__ ~•ax: 



BOSCH 
, TEJ.ENORM:A. 

37.9036.6410 

Kleyerstraße 94 
D-60326 Frankfurt 
Telefon (0 69) 75 05-0 

Änderungen vorbehalten 

1. Auflage 5/95 


